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Die Kriegsmarine im Jahre lS3S
Von

Korv . - Kapt . Mcqer -Töhner
Wie für das ganze deutsche Volk, so war auch für seine

Kriegsmarine das Jahr 1935 in Vielsacher Hinsicht
ein wichtiger Zeitabschnitt. Tie Erklärung der
deutschen Wehrsreihcit durch den Führer bekam für die Ma¬
rine eine besondere Bedeutung , als am 18 . Juni in London
das deutsch - englische Floltenabkommen unterzeichnet
wurde , das ein festes Kräfteverhältnis zwischen der deutschen
und der englischen Marine herbcisührtc . Durch dieses Ab¬
kommen wurde Deutschland bei der augenblicklichen
Rüstungslag » das Recht zuerkannt , seine Flotte bis zu einem
Gefannraum von 420 050 Tonnen auszubauen . Entsprechend
einer Presseverössentlichung vom 8. Juli wurde im Jahre
l9Z5 durch einen Bauauftrag von zunächst rund 100 000
Tonnen der Anfang gemacht, Deutschlands Flotte zu einer
Stärke auS>ubauen . wie sie für den Schutz unserer Küsten
und des deutschen Scehandcls erforderlich ist.

Als ersichtbare Auswirkung der neuen Verhältnisse er¬
schienen im Sommer des Jahres wieder Unterseeboote
aus deutschen Gewässern , von denen das erste — Ul — am
29 . Juni in Kiel in Dienst gestellt wurde . Ihm folgten in
kurzen Abständen 11 weitere Boote der 250-Tonnen -Klasse,
aus denen am 27. September die , Unterseeboots-
slottille Weddigen« mit dem Heimathafen Kiel
gebildet wurde . Auch aus einem anderen Gebiete wurde eine
erfreuliche Auswirkung bald sichtbar: aus den Schleudern
unserer Panzerschisse und Kreuzer stehen seit einiger Zeit
Zeeslugzeuge unserer neuerstandenen Luftwaffe . Die
übrigen im ersten Bauabschnitt beabsichtigten Neubauten —

zwei Panzerschiffe, zwei 10 000 Tonnenkreuzer und sechzehn
Zerstörer benötigen natürlich eine längere Bauzeit.

Von den bereits im Entstehen befindlichen Schiffen
wurden im Lause des Jahres 1935 in Dienst gestellt: Kreuzer
. Nürnberg « . Aviso . Grille« und das Artillerie¬
schulschiss. Brummer «

. Schließlich ist hierzu auch noch
das Panzerschiff . Admiral Graf Spee« zu rechnen,
das am 6 . Januar die Kriegsflagge setzte.

Leit dem 7. November fahren unsere Kriegsschiffe unter
der neuen Kriegsflagge mit dem Hakenkreuz, di« am
5. Oktober 1935 vom Füvrer und Reichskanzler der deutschen
Wehrmacht verliehen wurde . Am Skagerraktage, dem
31 . Mai , wurden die ruhmreichen Kriegsflaggen der alten
Kaiserlichen Marine im Zeughaus in Berlin und in den
Marinestandorien mit dem Ehrenkreuz für Frontkämpfer
geschmückt und ausgezeichnet.

Der Ncuaujbau brachte für die Marine auch einige
Aeuderungen dienstlicher Bezeichnungen.
AuS der „ReicbSmarine « wurde die „Kriegsmarine «

, der

„Cbes der Marineleitung « erhielt die neu« Bezeichnung
„Oberbefehlshaber der Kriegsmarine «

, aus dem „Führer-
gehilsenlebrgang« entstand wieder eine „Marineakademie«
und schließlich wurde die nicht mehr zutreffend« Benennung
„Halbflotille« bei den Bootsverbänden in „ Flotille « ge¬
ändert . Außerdem wurde eine Reibe von Behörden und
Einheiten neu gebildet , von denen die wichtigsten angesührt
seien:

die Ichisssmaschineninspektion in Wilhelmshaven,
die II . Marineunterosfizierlehrabteilung in Wcsermünde,
die III . Schisfsstammabteilung der Nordsee in Weser¬

münde.
die Marineschule Wesermünde,
die I . und II . Marineergänzungsabteilung in Kiel und

Wilhelmshaven,
die I . Geleitflottille und
der Schulverband der Unterseebootsschule.

Ter A u s b i l d u n g s d i e n st der See - und Landstreit-
kräfie ging inzwischen seinen geregelten Gang . Durch Ma¬
növer verschiedener Art wurden die Verbände in der kriegs¬
mäßigen Zusammenarbeit geschult. An dem Flottenartillene-
schicßen im August nahm der Führer als Oberster Be¬
fehlshaber der Wehrmacht teil . Er sprach nach der Beendi¬
gung den teilnehmenden Besatzungen seine volle Anerken¬
nung sür die erreichten Leistungen aus . Die Torpedo - und
die Minenwaffe kamen beim Flottenlorpedoscmeßen und bei
einer Sperrübung zu ihrem Recht. Die Ausbildungszeit fand,
wie alljährlich , ihren Abschluß mit den großen Herbstvcr-
bandsübungen im September.

Die Kreuzer „Karlsruhe « und „Emden « , die im Herbst
1934 zu längeren AuSbildungsreisen ins Aus¬
land gegangen waren , kehrten im Juni 1935 nach erfolg¬
reicher Fahrt zurück . Im Oktober verlieben sie ihre Heimat¬
häfen zu neuen Reisen , die die „Karlsruhe « ostwärts um
die Erde , di» „Emden « nach Nord- und Südamerika führen
sollen. Linienschiff „ Schlesien« , neuerdings ebenfalls Schul¬
schiff , befindet sich seit Anfang Dezember auf einer kleineren
Auslandssabrt zu den Atlantischen Inseln.

Im Laufe des vergangenen Jahres hat eine Reihe aus¬
ländischer Marinen dem deutschen Reich Besuche abgestattet.
To konnten wir Kriegsschiffe und Besatzungen der ameri¬
kanischen . argentinischen , finnischen, holländischen, lettischen
und schwedischen Marin « als Gäste in deutschen Häfen will¬
kommen heißen.

Auch di« Lpe » talsahr, « ug » der Marin», da«

Vermessungsschiff und die Fischereischutzboote, setzten im
Jahre 1935 ihre Tätigkeit erfolgreich fort . Ter „ Meteor«
hat nicht nur 645 Quadratmeilen heimischen SeegebicteS neu
vermessen, er hat auch wertvolle Forschungsarbeit bei Is¬
land , Grönland und der Bäreninsel , sowie aus den Reu¬
fundlandbänken geleistet. Tie Fischereischutzboote„ Elbe « und
»Weser« haben in regelmäßigen Fahrten die deutscheHochsee¬
fischerei in der Nordsee unterstützt und in zahlreichen Fällen
Hilfe leisten können.

Zum ersten Male fand im vergangenen Jahre in Kiel
eine Marinevolks Woche statt, bei der Zehmauscnden
von deutschen Volksgenossen Gelegenheit geboren wurde,
einen Blick in den Tienstbetrieb an Bord der Kriegsschiffe,
in die ernsten und heiteren Seiten des Secmannslebens zu

tun . Auch hervorragende sportliche Leistungen wurden bei
dieser Gelegenheit gezeigt. Dabei seien noch kur ; aus der
Fülle sportlicher Erfolge der Kriegsmarine im letzte » Jahre
einige hervorgehoben , die erkennen lassen, daß sic auch auf
diesem Gebiete ihren Manu steht : Bei der Internationalen
Pokalsegelwettsahrl in Kiel gewann Korvettenkapitän Roll¬
mann sür Deutschland den 1 . Preis ; Fähnrich Vicbahn wurde
in Budapest Weltmeister der Studenten im Turm und
Kunstspringen , Mar .- Slabs -Artl . Martens wurde 1 . Sieger
im Hochsprung bei der Olympiaprüsung und Mar . SlabS-
Artl . Laudin errang die deutsche Meisterschaft im Ringen.

So kann die Kriegsmarine auf allen Gebieten mit Stolz
aus das Jahr 1935 zurückblicken und daraus einen Ansporn
mit hinübernehmen in die Arbeit des neuen Jahres.

Vesürchtungen
wegen der Londoner Konferenz

London , 9. Januar.
Die Aussichten der Flottenkonferenz wer¬

den von den heutigen Morgenblättern außerordentlich
Pessimistisch beurteilt , nachdem die japanische Abord¬

nung en bloe die Erörterungen der britischen, französischen
und italienischen Vorschläge sür einen Nachrichtenaustausch
über die Flottenbauprogramme abgelehnt hat . Tie
Japaner haben sich aus den Standpunkt gestellt , daß zuerst
eine Vereinbarung über die Frage der mengenmäßigen Be¬

grenzung erzielt werden müsse. Mehrere Blätter glauben
jetzt sogar mit einem baldigen Zusammenbruch der Konferenz
rechnen zu müssen.

Der Klottenberichterstatter des » Dailh Telegraph«
meldet, die japanischeAbordnung bade aus der gestrigen Sitzung
ein Ultimatum gestellt , daß sie ketn neues BegrenzungSabkom
men, weder mengenmäßiger noch wertmäßiger Art, erwägen
wolle, bevor Japan eine vollständige Flottengletchhett mit dem
britischen Reich und den Vereinigten Staaten erreicht habe.
Alan befürchtet, daß die Konferenz tn naher Zukunft, möglicher¬
weise schon tn dieser Woche , vertagt werde. Immerhin
werde vtelleicht zwischen England , Amerika, Frankreich und
Italien ein Abkommen über dt« Begrenzung der Kricgsschiffs-
tonnage, da» sehr wichtig für die Steuerzahler sei , erzielt
werden. In Kreisen der amerikanischenAbordnung sei man am
Mittwochabend über die japanische Unnachgicbtgkettbesonders
betrübt gewesen, um so mehr, als eine weitgehende Einigkeit
über alle Nebcnpunkte zwischen den britischen, amerikanischen
und italienischen Delegierten bereits erreicht worden sei.

Die Konserenz ist vorläufig bis Freitag vertagt worden,
und zwar, wie der Flottenmitarbettcr der . Morningpost« mel¬
det, tn der Absicht , die Konserenz vor einem Zu¬
sammenbruch zu retten. Am heutigen Donnerstag fin¬
den private Zusammenkünfte zwischen den Abordnungen Natt,
um noch in letzter Stunde auf eine Aenderung der japanischen
Haltung hinzuwtrken.

Die gesamte japanische Presse rechnet mit
dem bevorstehenden Zusammenbruch der Londoner
Flottenkonferenz . Tie Blätter weisen jedoch scharf den Ver¬
such zurück , Japan für das Scheitern verantwortlich zu
machen. Die diplomatischen Kreise bezeichnen die Absicht,
Japan etwa aus dem Viermächtekreis auszuschließcn , für
unsinnig und undenkbar . Japanische Marinekreise halten ein
Viermächteabkommen ohne Japan für wertlos , da Japan
eine Flottengroßmacht sei , die bei jedem internationalen
Flottenabkommen notwendigerweise hinzugezogcn werden
müsse. « Im übrigen sieht man keinen Anlaß zu irgendeiner
Beunruhigung , da die japanische Flottenpolitik für einen
etwaigen vertragslosen Zustand bereits festgelegt ist.

Das Blatt „Tokio Asahi Schimbun « meldet aus New-
York , daß die englisch-amerikanische Flottenpolitik schon vor
der Konserenz von Washington im geheimen sestgclegt wor¬
den sei mit dem Ziel einer Zusammenarbeit gegen Japan
und der Ausrechterhaltung des Verhältnisses der Flottcn-
stärken. DaS erste Ergebnis dieser Zusammenarbeit sei die

Kündigung des englisch- japanischen Bündnisses gewesen.

Frühjahrsfahrt der englischenHeimalflolte
London , 8. Januar.

Wie die englische Admiralität mitteilt , werden

gewisse Einheiten der H e i m a t sl o t t e , nämlich die Schisse

„Nelson «
, „ Rodney «

, „ FuriouS «
, „Cairo « und die 21 . Zer¬

störerflottille , in Uebereinstimmung mit dem alljährlichen
Brauch etwa Mitte Januar eine FrühjahrSkreuz-
fahrt antreten . Gleichzeitig werden die jetzt in Gibraltar

befindlichen Einheiten der Heimatslotte , nämlich die Schisse

„Hood «
, „Ramillies « , „Orion « und „ Neptune « , nach Eng¬

land zurückkehren. Ein ins einzelne gehende Programm wird

in Kürze veröffentlicht werden.
Die Frühjahrskreuzsadrt wird , wie ausdrücklicv sestgestellt

wird , nicht in bar Mittclmecr , sondern in den Atlantischen

Ozean, voraussichtlich in di« spanischen und portugiesischen
Gewässer führen. Wie sich Reuter aus Rom melden läßt , haben
die britischen Flollenbewegungen dort beträchtliche Beachtung
gesunden. Dem Reutervertreter lei amtlich erklärt worden , die
Lag« würde tatsächlich beträchtlich entspannt werden, wenn die
britischen Schiss « das Mittelmeer verliehen. Falls es sich jedoch
lediglich um « ine der üblichen Uebungcn handele und di« Schisse
zurückkehren sollten, lieg« natürlich keinerlei Veranlassung vor,
irgend etwas dazu zu sagen.

Aus Ansrag« an zuständig«! « nglischer St « ll« « rsährt Pr «tz
Association, daß bei der FrühjahrSsahrt kein « politischen
Erwägungen mitspielten. Was di« französischen Flotten-
bewegungcn ang«b«, so find« di« Behauptung , daß diese die
Folg« der kürzlichen technisch«» Besprechung« « zwischen d«n
britischen und den französischen Stäben über di« Frag « « in« r
gegenseitigen Hilfeleistung sei . keine Stütze. Di « Bewegung der
französischen Flotte , so erklärt man . lei aus französische Ini¬
tiativ « zurückzufüdren.

Londoner Veessestimmen
Wie der Zlottenkorrespondent des „ T a i l v T c l e g r a p h«

meldet , werden sich auch die zur Zeit in Gibraltar liegen-
den Kriegsschiffe der Helmalflotte ebenfalls an den Früh-
jahrsübungeu in der Nähe von Gibraltar beteiligen . Ihre
Rückfahrt nach England habe lediglich den Zweck , den
Schisfsbesatzungen ihren überfälligen WeihnachiSurlaub zu-
kommenzulassen. Der diplomatische Korrespondent des

„ Dativ Herald« weist in einer groß ausgemachten Mel-
düng darauf hin , daß infolge dieser britischen Maßnahmen
und der französischen Flottenbcwegungen die größte
Flottcnzusammenziebung seit dem Weltkriege im Mittel¬
meer und aus der Höh« von Gibraltar vorhanden sein
werde , wenn der Völkerbundsrat am 20. Januar zusammen-
trcte . Tatsache sei . daß di« Völferbundsstaaten nuiimehr alle

wichtigen Vorsichtsmaßnahmen für «« gemeinsames Vor¬

gehen im Falle eines italienischen Angriffs im Mittclmecr
ergriffen hätten . Ter viplomalijche Korrespondent der
„ Morningpost« meldet , daß die Mitteilung von den
französischen Flottenbewcgungcn in London als außer¬
ordentlich bedeutungsvoll angesehen werde . Man sei der
Ansicht, daß sie als ein Zeichen der neuen englisch-franzö¬
sischen Zusammenarbeit ausgesaßt werden könnten. Ter
Korrespondent zieht au - den französischen Flottenmaß-
nahmcn den Schluß , daß Frankreich jetzt die Zühnepolilik
günstiger beurteile . Es sei tatsächlich sehr wohl möglich,
daß Laval einer Oelsperre nicht widersprechen würde , wenn
sie vom Achlzehnerausschuß empfohlen würde . Andererseits
würde eS auch sür die britische Regierung sehr schwierig
sein, nickt für die Sperre zn stimmen, nachdem der Mangel
an Unterstützung im Mittelmcer beseitigt sei. Schließlich



meint der Korrespondcui , es könne kein Zweifel bestehen,daß d>» iranzösiscben Gencralfiübe m dem Abkommen mitEngland einen wertvollen SchnisaU für eine gegenseitige

Unterstützung „ vei einer zuküiisligen ernsteren Belegenheit* sehe « . Lies« Erwägung spiet« « ine unmei wichtigereRoll ».

Auch FrankreichsFlotteauf Uebungssahrl
Paris , 8. Januar,Das M a r i » e in i n i st c r i » in bat am Mittwochabcno bekannigegeben , vast das 2. Geschwader eine sürniedrere Wochen vorgesehene iicbungssahri an die West¬küste 'Afrikas unternehme » werde . Unter dem Kom-iiiando des Vizeadmirals Darlan sollen die Schisse des Ge-schwadcrs die Heimalstauon am 14 . Januar in RichtungEasciblanca verlassen , wo sie am 18 . Januar «inlressen wer¬den . Von Easablcinca eins solle » die Lchissseinheiten weiter

.Kurs aus Daecar nehmen und vom 26 . Januar bis
6 . Februar in Daecar liegen , lvo die Flottille „ Emile Ber¬lin "

. die sich aus der Heimreise von den Antillen befindet, zuihnen siechen soll . Am 26. Februar wird das 2. Geschioaderwieder in Brest einlauscn , nachdem cs vom ll . bis 17.Februar erneut Auscnthall in Easablanea genommen bat.Die englische Abendpresse berichtet in großer Ansmachung über die Z»san„ nen ;iehnng der französischen Flottein, Mittelmeer . In einer ausführlichen Pariser Meldungweist Reuter daraus hin , daß über !»lt französische Kriegs¬schiffe aller Klassen am 2«. Januar im Mittelmecr oder in
dessen Nähe kreuzen wcrdciu Trotz der in amtlichen Kreise»in dieser Frage beobachteten Zurückhaltung verlautet , daßdiese Flottenbewegungen vielleicht eine Folg « der wiedcr-bolten französischen Versprechungen seien, sich für einen Falleines italienischen Angriffes auf die Engländer im Mittel-nieer zur Hilfeleistung bcreitziihalten.

Zu den in Londoner Blättern sensationell ausgemachtenMeldungen erklärt man im Marineministerium in Paris , daßdie vorgesebene Verschiebung des zweiten französischen Geschwadcrs zu den augenblicklichen Ereignissen nicht in Be-ziobung stehe . Die Außenpolitikeri » des „ Oeuvre" glaubtdiese Mitteilung des französischen Marineministeriums be¬stätige» zu können und spricht den französischen FlottenÜbungen jede politische Bedeutung im Zusammenhang mitdem Italienisch Abcssinischcn Krieg ab . Auch die englischenFlotteiibewegungen in> Miticlineer hätten lediglich den Zweckeiner Auswechslung der Einheiten , wobei sogar zu berücksich¬

tige» sei , daß die neuen Eiuheitc » weniger stark seien als diealten . Die Erklärung der englischen Presse, daß es sich beiden sranzösischen Manövern um die erste » Auswirkungen derfranzösisch- englischen Zusammenarbeit handle , sei aus derLust gegriffen , denn leider beschränke sich diese Zusammen¬arbeit in Wirklichkeit auf recht wenig.

Theoretische Flottenmanöver
Paris , 8. Januar.Zu etncm großen zweitägigen . Flottenmanöver" am Ka»tcntlsch hat der lOcncraltnlpettor der nördlichen Flotte , Vize-adiulral Duvols . sämtliche Admirale und Krtcgsscdissskominan-daiuen de« zweiten Etelcvwcider « und die Leiter der Marine-bieiistsxllen des zweiten Wehrbezirks in Brest zusammenberusen.Thema der Manövers ist das plötzlich « Ausiauchen eine«feindlichenGeschwaders. Es soll die Sntlchlußkrakider leitendenSeeossiziere geprüft und sestgestelli werden, wie schnell derenBefehle lm Falle der Verteidigung oder bei einer Seeschlachtden Kricgsschisfsciiiveltcn übermittelt werden können.

Einenglisch-französischerFlottenstlitzpuntt?
Jerusalem , 8 . Januar.Das französischeMarineininisterium soll in Ueberein¬st i m m u n g mit England, wie eine Meldung ausBeirut besagt , beschlossen haben , Tripoli an dersyrischen Küste zum F l o t t e n st ü tz p u n k k zu be¬stimmen.

Sie Kriegsindustrie
Paris , 8. Januar.Umfangreiche Aufträge der Arlegsiiiartne beschäftigten , wie» Information " inltteil», tn den letzten Jahren die Wersrgescü-schafl Ateliers et Ebantiers de la Loire tn St . Nazatre undNantes besricdtgend. Außer den hcstchcndcii Auiageii wird1966 « in neues Dock fettig , vgs es der Gesellschas , «rmglichr,gegebenenfalls ein neues Linienschiff zu haue» . Die Flugzeug¬werke der Gesellschaft tn St . Nazaire sind ausgcbau « worden,um de» Bestellungen des Lultfahniiiinistcriums zu genüge».

für notwendig gehalten , irgendwie Abhilfe zu leiste« -z,!Gegenteil , sie sind sogar bestrebt, di« aus den « reist«Sudetendeutschen heraus entstandenen Hilfsmaßnahme, 7.1vereiteln . Wie dei „Völkische Beobachter " sich ausmelden läßt hat die Kreisbehörd « de» Kreise« Wagsi ^ ,JlSammlungen des Winlerhilsswerkes der Sudeiendem,̂ '
verboten und die von diesem Hilsswerk , der „Sudetend,.scheu Volkshilfe "

. bisher im Kreise Wagstad , gesamnie,:»Kleidungsstücke, die dieser Doge zur Vcrieilung kommen,^te» , beschlagnahmt. Es erübrig , sich, zu diesem P»gehe» der Kreisbehörd « noch irgendwie Stellung m „edmnAlle schönen Worte über « atioiialitätenausgleich,
Gleichberechtigung usw . iverden durch ein solches Verbal,^zunichte gemacht.

Devisenschieber
Kempten , 8 . Januai.Vor dem hiesigen Schöffengericht haben sich setz »

weg«,Tevisenverbrechens katholische Geistlich,zu verantworten . Als Angeklagte sieden vor dem Gericht d«»1 jährige Pfarrer Johann Schran« aus Röthenbachd»Lindau , der 22jährige Laienbruder Anselm Mehrle aa,Feldkirch (Vorarlberg ) und der 56jährige Jakob Zu,,,aus Lindenberg.
Die Anklage legt dem Pfarrer Schrank zur Last, ahHauskaplan des Josesiheinis , das der „Priestcrkongrcgaimvom kostbaren Blut " gchörl eine vollendete Tcpis, »,schiebung in Höhe von 17 000 RM begangen zu dadn.Es handelt sich um Wettpapicrschiehungen aus OestenmDie Wettpapierschiebungei » waren aus Veranlassung duPaters Provinzial Jusscl aus Feldkirch vor sich gegongtDie Wertpapiere waren , soweit es sich um den Fall des voll,endeten Devisenverdreckiens handelt , bei einer Bank in « ern¬ten verkauft worden . Ter Erlös war dann durch den Last»brnder Mehrle , der die Wertpapiere mit seinem Kraftrad a>4über die Grenze nach Deutschland gebracht batte , dem ösmreichischen Pater in Bargeld ausgebändigt worden . Mein«hat auch bei der Veräußerung der Wertpapiere , die uni«Vorspiegelung falscher Tatsachen zustande kam, inilgcwiisiTer Angeklagte Zuern Hane sich Guthaben aus Arbeiicn stidie Kongregation mit verschobenen Wertpapieren bezahl«lassen. Anch bei dem Verkauf der Wertpapiere hatte er wiigewirkt . In der Anklage wird ausdrücklich sestgestelli , daß «sich bei diesen Schiebungen nicht um Schuldrückzahlung«ausländischer Ordensgesellschaften nach Deutschland oder u»,wie die Angeklagten behauptet Hallen, Gelder für d»Mission handelte.

Ehrenslugkapilän der Deutschen Lufthansa
Berlin , 8. Januar.Einer Anregung des fliegenden Personals der Luft¬hansa folgend , har die Deutsche Lufthansa am 6. Januaraus Anlaß der Zchnjahresscier ReichsluflfahttministcrG ö r i n g , Staatssekretär Milch und den Direktor derLusthansa Freiherrn von Gablenz in Dankbarkeit für diegeleistete Aufbauarbeit in der Handelslusisahrt gebeten, denTitel eines EhrensluglapitänS der DeutschenLufthansa anzunchmen . Dieser Bitte haben die Herren,die heute noch persönlich ihre Flugzeuge führen , entsprochen.Sie werden Vertreter des fliegenden Personals zwecksUebcrreichung der Tiplome und der Ehrennadeln empfangen.

Staatssekretär Grauerl 45 Jahre alt
Berlin , 8. Januar.

Slaatssekrelär Grauert im Reichs- und preußischenInnenministerium wird am S . Januar 4 5 Jahre alt.Staatssekretär TS -Brigadesührer Ludwig Grauert gehörtzu den führenden Männern beim Ncuaustzau despreußischen Staates im nationalsozialistischemGeiste und bei der Vorbereitung der Reichsresorm vonPreußen aus . Seine zielklare, energische, für Volk undStaat wertvolle Arbeit hat ihm das besondere Ver¬trauen des Führers und des preußischen Minister¬präsidenten Görin g eingetragen . Grauert ist ein kennt¬nisreicher Jurist und ein sehr erfahrener Verwaltungs¬techniker.
Ministerpräsident Göring berief Ludwig Grauert baldnach der Machtübernahme in das preußische Innenministe¬rium . Nach einmonatiger Leitung der Polizeiabteilungwurde er Staatssekretär und setzte alle seine reichen Kräftefür den nationalsozialistischen Ausbau Pceußens ein. Nachden Richtlinien des Gesetzes zur Wiederherstellung des Be-rufsbeamienlums wurde das preußische Beamtentum jmSinne des nationalsozialistischen Staates mobilisiert . An¬dere notwendige und weitgehende Umgestaltungen wurdendurchgesühri . Diese Leistung verdient besonders gewürdigtzu werden , da durch die tiefgreifenden Reformen der Vcr-

waltungsapparat nicht « inen Augenblick gestört wurde.Unter der Leitung Graucrts entstanden im Bereich seinesRessorts das Gesetz über den preußischen Staatsrat , das
Gesetz über den Provinzialrat , das Gemeindeverfassungs-gesetz und das Gemcindefinanzgesetz. Tie beiden Gemeinoe¬
gesetz « wurden der Grundstein sür die Deutsche Gemeinde¬ordnung , die umfassende nationalsozialistische Resonn desgesamten deutschen Gcmeindewesens.

Jm Mai 1934 übernahm Reichsinnenminister I)r. Frickin Personalunion die Leitung des preußischen Innen¬ministeriums . Am l . November solgic die Realunion . JmReichs- und preußischen Innenministerium unterstehenStaatssekretär Grauert die nunmehr gewissermaßen aus dasReichsgebiet ausgedehnten traditionellen Abteilungen desalten preußischen Jnncnminifte . iuiiis : die Personalabteilung,die Polizei und die Uommunalabieilung.
Slaalssckrelär Grauert ist auch in hohem Maße publi¬zistisch bcrvorgclrelcn . Zusammen mit Staatssekretär Freis¬ter vom Rcichsjnsiizntinislcriunt gibt er die Sammlung desgesamten preußischen Rechts „Das neue Recht in Preußen"heraus . In gemeinschaftlicher Arbeit mit den , Präsidentendes OberverwallungsgerichiS . Professor Or. Drews , hatStaatssekretär Grauert das alt « und bewährte Standard¬werk der Verwaltung von Brauchitsch erneuert.

Staatssekretär Grauer « ist schließlich durch die groß¬zügige Förderung eines volkstümlichen Reit - und Turnier-sporleS bekannt geworden . Jm Krieg » stand der KürassierGrauert mit seinen Maschinengewehren zuerst im Schützen¬graben Nach viermaliger schwerer Verwundung erlebte erda» Kriegsende als Aampsslieger . In einem Merkspruch andi« Polizeibeamten hat Ludwig Granen einmal geschrieben:
»Dte Polizei ist der sinnfälligste Ausdruck der Autorität desStaates . Daher muß jeder PolizrUeeamt « in und außerDienst so vorbildlich handeln , daß er dadurch allein schon

zum Werber des neuen Staates wird ." Diese Sätze sind sürdie Haltung bezeichnend, die Staatssekretär Grauert ent¬nimmt und die er von seinen Mitarbeitern fordert.

Die Feueewerkerlaukbahn bei der Armee
Berlin , 8. Januar.Int Heercsverordnungsblalt wird aus die Feuer¬werk e r l a u f b a h u hingewicsen , mir der der Soldat zu¬meist erst während seiner einjährigen Dienstzeit bekannt wird.Die Bestimmungen sür die Einschlagung dieser Laufbahnsahen bisher vor , daß eine zweijährige praktische Tätigkeitin der Metallindustrie oder im Metallhandwerk nachgewiesenwerden mußte . Um den Ersatz an Feuerwerkern sicher-zustellen, können nunmehr künftig auch geeignete Mann¬schaften des Beurlaubtenstandes als Anwärter für die Feuer-werkcrlanfbahn zugelasscn werden , wenn sie im Anschluß anihre einjährige Dienstzeit zwei Jahre praktisch in der Metall¬industrie oder im Merallbandwerk gearbeitet haben . Siemüssen sich spätestens zwei Jahre nach Beendigung ihresDicnstjahres bei ihrem Stammtruppenteil auf ein weiteresTienstjahr verpflichten . Sie leisten zwei Monate Dienst beieiner Truppemneistcrei und einen Monat bei Heeresfeldzeug-dienststellen und den Abnahmekommandos . Tie weitere Lauf¬bahn regelt sich nach der Hecrcsdienstverordnung . Tie An¬wärter auf die Feuerwerkerlausbahn dürfen das 26. Lebens¬jahr nicht überschritten haben.

Die Not der Sudetendeukfchen
Berlin , 9. Januar.Immer wieder gehen durch dl« Presse Meldungen überdie Not , die unter den drei Millionen Sudeten deut¬schen in der Tschechoslowakei herrscht. Riesengroß ist dieArbeitslosigkeit, ganze Bezirk« sind von ihr erfaßt.Selbst die amtlichen tschechoslowakischen Stellen müssen zu-gebcn , daß das Elend in den sudetendeutschen Gebieten einAusmaß erreicht hat , wie es selbst der Weltkrieg mit seinenEriiährungsschwicrigkciien kaum mit sich brachte. Tie Nach¬richten, die vor einiger Zeit über den Gesundheits¬zustand der dcntschenJngendin der Tschecho¬slowakei in die Orsfentlichkeit gelangten , zeigten, welchverheerend « Folgen die Arbeitslosigkeit , di« eigenartiger¬weise in den sudetendeutschen Gebieten wesentlich höherliegt wie in den rein tschechischen , im Gefolge hat . Trotz die¬ser Not , die schon für viele Dörfer als Hungersnot anzu-fprechen ist , haben die tschechischen Behörden es bisher nicht

Jm Verlaus der Beweisausnayme stellte der Vorsitzen:,des Tchöfsengeiichrs wiederholt sest, daß im Laufe des Vn-sahrens die Angeklagten , unter ihnen hauptsächlich die Trä¬ger des geistlichen Gewandes , bewußt die Unwahrheitgesagt hätten . Am Mittwochabend wurde das Urteilverkündet. Demzufolge erhielt der 31 Jahre alte PsakicrJohann Schrank aus Röthenbach bei Lindau 2' / « Jahre öe-sängnis , 20 000 RM Geldstrafe : außerdem wurde er z«einem Schadenersatz in Höhe von 2875» RM verurteilt TnMitangeklagte Laienbruder Anselm Mehrle aus Feldliitin Vorarlberg erhielt 8 Monate Gefängnis und 5906 MGeldstrafe . Ter drille Angeklagte, der 56jährige JalodZuern aus Lindenberg kam mit sechs Wochen Gefängnisund 2000 RM Geldstrafe davon.

Bedrohliche Lageim rieberfchwemimiaaogebietan der Loire-Mündung
Paris , 8. Januai.

Während im größten Teil der sranzösischen Ucbei-schwcmmungsgebiele sich die Lage am Mittwoch etwas zabessern beginnt , wird die Entwicklung an der Loiremündüng kritisch, wenn das Flußwasser auch nur nochwenige Zentimeter steigt. Statt der erwcnreten Höhe von9,15 zeigte die Loire am Mitiwochvormiilag einen Standvon etwa 9,17 bis 9,25. Der Flußspicgel bat fast die Höbeder großen Straßen der Innenstadt erreicht. Die Poror«sind völlig überschwemmt . In der nahe» Umgebung rage»nur die Baumkronen und die Dächer der Bauernhäuser ausden Fluten . Ter Schaden wird allein für das Gebiet »ouNantes auf über zehn Millionen Frank geschätzt.Bei Paris har/ich die Lage merklich gebessert. Dügroße Flutwelle hat 8ie Hauptstadt bereits passiert. SenDienstag ist der Flußspiegel um etwa einen halben Mcicrgesunken, so daß die Tchissahri am Mittwoch ihren » ermalen Betrieb hat wieder ausnchmen könne».

Ministerpräsident Laval , der nach «im««» Rubetagen wiedernach Paris zurückgekedrt ist. empfing am Mirnvo » « in« Ad-ordnuna von Wittlcbastsverbäiidcu . di« auf di« Rückwirkungender Sübnemaßiiabiiien argen Italien sür Frankreichs Handelbliiwiesen..
Bei Granada In Spanien baden Kommunisten in der Nat»zum Mittwoch ein Puwcrlager in di « Luk, g« svr« nai . In eineiKonditorei in Saragossa bat pj« Polizei « in großes Waste »'und Munitionslager mit über 109 geladenen schweren Bombenaufgedeckr.

Dre siebente Million überschritten!
Berlin , 8. Januar.- Der deutsche Rundfunk hat die siebenteHörer - Million überschritten! Diese über¬raschende und bemerkenswerte Tatsache, die überzeugend dieEntwicklung des Rundfunks unler nationalsozialistischerFührung kennzeichnet, vcronlaßte ei » Mitglied der IiXii-Lckiriftleiiung, den Rcichsscndcleitcr H a d a m o v s k v z»befragen , der u . a . folgendes erklärte:

Für di« pessimistischen Schlechiwetierpropheten , di« seiteinem halben Jahr immer sür den nächsten Monat den Zu¬sammenbruch de - deutschen Rundfunks prophezeiten und ein¬zelne privatwirtschaftliche Schwierigkeilen tn wirtschaftlicheSchwierigkeiten des Systems umdeut« ,, wollten , dürste derneuest« Zugang an Rundsunkteilnehmern ein« völlige Nieder¬lage bedeuten.
Der Zugang im Dezember beträgt 292 211 Hörer . Damitsteigt die Gesamtteiknebmerzabl von 6 990 741 am I . De¬zember aus 7 192 952 am >. Januar 1936. Während eifrigeGerüchtemacher im letzten halben Jahr von Monat ,» Monatgänzliche Absatzstockung und Marktverstopfung prophezeit »»,macht« der Hörerzugang von 109 758 im Monat Septembermehr als da « Zehnfach« de« September -Zugang « von 1932

aus ; im gleichen Monat des Jahres 1926 bis 1931 muß! '"Abgänge bis z» 39 999 verzeichnet werden . Oktober 1SÜkonnte der "
nationalsozialistische Rundfunk einen Relord-zugang von 164 585 Nachweisen. Di« Zugänge im gleiche«Monat der Jahre 1925 bis 1932 erreichten nicht einmal dieHälfte . Ebenso liegt der Monat November >935 mit 174 N-Zugängen hoch über den Zugängen von l924 vis l !>3,' , zumTeil um 199 Prozent . Und der neueste Zugang im Mom»Dezember von 292 211 stellt rund ein Drittel der GesamtDezember-Zugäng « von 1924 bis 1932 dar . Endlich lei nochdaraus hingewiesen , daß die Äesamtteilnehmerzugänge 1S3L1950 031 betragen ( 1934 -- 1090 314) , ein« Zahl , die faßausnahmslos das Zwei - bis Dreifache der Jahreszugäng«von 1924 biS >932 ausmacht.

Diese wenigen Ziffern beweise», daß die Gründe für diebei der Generaldereinigung der deutschen Runds,inlwittchasiin der zweite» Hälfte des vergangenen Jahres vereinzeltausiretendcn Insolvenzen in der Rundsunkwirlschasl außer¬halb d «S Rundfunks liegen . Ter hier versteckt zum Ausdruckkpmrnende Kampf gegen das zuverlässigste Propaganda»instrument der Regierung und gegen den Volksempfängerist damit kläglich zusammengebrochen.
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Italien und der Sckutz des Noten Kreuzes
« om . 8 Januar.

Nachdem dle »alicnilclx Preß , bereit» mehrsach « rNärl
» alle , daß die Vlveiiimer da» Roi« kreuz mißbrauchten, ent-
>all »un lui» eriiciimal auch der amtlich« italienisch« Heer,»,

uellchl Nr. !' l « >»« » vieevezuglichen Hinivei« .
. » avoro s.iieista" veichäftiat sich am Mittwochabend mit

r» c>en Nielvungeu. Ta » Blau vevaupiei . daft von aveiiiiEicver
iic da » Zeichen des Stolen Kreuzes nun Lchuzi« von Truppen.

>md Miittiiionslaaein »unvrauchl welbe . Italic » vave datier
.. .. .. Rcwi. de » Tch» v de » Roieu Kreuzes aus aveijinischem

i, nicht m « dr a u z u « r te u u « n.

Flugblattpropaganda
Addis Abeba , 8. Januar.

»im ä . und 6. Januar haben italienische Flug¬
zeuge aus der ganzen Nordsront Flugblätter in amha-
rilLer Sprache abgeworfcn . In diesen Flugblättern wird
? >e Bevölkerung der nördlichen Provinzen ausgesordert,

. n die Regierung in Addis Abeba zu revoltieren , weil
. . . se die wirtschaftliche Lage der Provinzen ruiniere und
- -- ab .' » erbebe, die nur dem Negus zugute kämen. Ferner

jwird erklärt, die Regierung in Addis Abeba babe nicht daS
M-chl . «ich als Regierung Gesamiabessinicns zu bezeichnen,
m» diesem tkrundc seien die Abessinier auch nicht ver¬
achtet, ihr Blut sür den Kaiser zu opsern.

Neue abeMulsche offensiven
Addis Abeba , 8. Januar.

Aach hier verbreiteten Gerüchten sollen sich sowohl an
der Aordsroiit als auch an der Südfront groß « Gefechte ent¬
wickeln.

Zm Norden sollen die Truppen Ras ttaßas und Ras
Levoums die plötzlich auslrelende Regenzeit dazu benutzt
haben , um mit starken Kräften ihren bereits srüher be-
anneiien Vormarsch aus Aksum sorizusetzen. Die Italiener
allen sich erbittert a»S Blockhäusern , MG -Nestern und ihren

. ^eldsteUiingen verteidigen , weitere Gerüchte wollen wissen,
daß auch die Heeresgruppe des Ras Desto ir» Lüden zum
.'tirgriss übergegangcn , sr . Die Abessinier gehen hier strahlen-
jörinig in drei verschiedenen Kolonnen vor . und zwkir die
erste Kolonne aus Jet , die zweit« auf Lugh Ferrandi , und
die dritte bar , an der Grenze von Kenva . Ras Testa soll die
strableiisörmige Angriffstaktik gewählt baden , um sich vor
Ucberraschungcn aus seine» Flügeln zu schützen . Gr soll
l',nooo Mann zur Verfügung haben.

Neues vom Tage
Die Untersuchung de« Ließstahl « «n der Prager sowjel-
russischen Gesandtschaft

Wie amtlich erklärt wird , kommt dem Liebstahl in der
Prager sowjelrussische» Gesandtschaft entgegen den Auf.
sehe » erregenden Meldungen einzelner Blätter keinerlei
politische Bedeutung zu . Bei diesem Diebstahl wurden
weder Lchriststücke politischen Inhalt » » och ein Chiffre-
schlüssel « nttvendct , sondern lediglich eine eiserne Kassette
mit einem Benage von über 700000 tschechoslowaki¬
schen Kronen in heimischen oder ausländischen Währun¬
gen. Der Täter , der sowjetrussisch« Staatsangehörige
kostnow , habe den Diebstahl allein begangen . Er Hab«
webe» Helfer noch Anstifter gehabt . Die Untersuchung Hab«
nichts ergeben , was aus einen politischen oder «inen anderen
rätselhaften Hintergrund sür den Diebstahl schließen lasse,
kosimow ist inzwischen an die Sowjetunion aus ge¬
liefert worden.

Prozeß gegen einen oftjüdischen Schwindler in Wien
Der Prozeß gegen den jüdischen Betrüger Chain, Scherz,

der es verstand, durch Gründung von Schwindelunter-
nebmen zahlreiche Krcdilwerver um große Lummen zu
prellen, hat vor einem Wiener Schösse ngericht be¬
gonnen. Der erst im Jahre 1914 ans der Bukowina nach Wien
zugcwanderte Ostjude hatte es sogar seriiggebracht, den Prin¬
zen Eduard von und zu Liechtenstein sür seine Unternehmun¬
gen zu gewinnen.
Englisches Marineflugzeug abgeftürzt

Ein englisches Marineflugzeug , das am Dienstagabend
mit anderen Maschinen vom Flugzeugmullerichift . FuriouS " zu
Hebungen ausgesiiegen wor, ist von seinem Fluge nicht wieder
zurückgekehrt . Mittwoctmachinitlag wurde nun bei Bognor die
Leiche des Flngzeugsüvrers angeschwemmt. Das Flugzeug¬
mutterschiss, « in« Anzahl von Zerstörern und Flugzeugen
da »« ,, in der Nacht den Kanal bei Lpithaed vergeblich ab¬
gesucht.

Kampf mit einem Mörder
Am Mittwochvormittag tötete ein Einwohner von Hal,

einer in der Nähe von Brüssel gelegenen Ortschaft, durch
Revotverschiiss « seine Frau . In dem Augenblick, in dem der
Mörder von Polizeibcamren sestgenommenwerden sollte , flüch¬

tet« er auf da- Tack» und bedrohte von dort «ns dt« vor dem
Hanse siebende Menge mit der Wall« Nachdem er einen
Selbstmordversuch gemacht hatte, «rgad »r sich seine» Ver-
solgern, die sich zu seiner llevcrwältigung de » Einsätze- von
Tränengas bedient batte».

Finnländischer Bugsierdainpscr in den Schäre» gekentert
Zn den sinnländischen Schäre» zwischen Russarö

und Hangs, kenierte um 15 lihr aus unbekanntem Anlaß ein
B u g s i e r d a m p s e r , der der sinnländischen Küstenartillerie
gehört. Sechs Militärpersonen . eine Frau und ein Kind fan¬
den den Tod in den Wellen. Acht weitere Soldaten wurden
von einem zu Hilfe geeillen Motorboot und einemLorfenluiier
gcreilei.
Schifsbruch rlne» kowsetrussischen Frachtdampters

Der von Leningrad nach Hamburg und Rotterdam auS-
aelaukene iowjelrusstiche Fracindampser » Don « ; " 12630 To.)
hat Lchistvruch « rtitten . Bei Wvvorg wurden Lctnlfs-
irümmer und Leichen angeichtvemmt. Ziv« , Elsvrecher sind an
den vermuilichen Unsallorl « nisandl worden.

Eltern , Bruder und Nelken ermordet
Ei » grausamer Mord in der Silvesternacht an der vier-

köpfigen Landwirlssamili « BrtediS in « inen, Tors« des kreiieS
Janlschki ( Litauen - ist nunmehr ausgetlärt worden. Als Täler
wurde der Sohn des ermordeten Ehepaares ermittelt , der ,u-
lamineit mil einem Knecht des Nachbarn seinen Vater , sein«
Mutier , leinen Bruder und seinen Neffen mit der Art erschlagen
und di« Leichen bis zur Unkenntltchkei » verstümmelt batte. Beide
Täter wurden zur Aburteilung dem Gericht übergeben.

Aufstände in Oststdirien?
Großes Aussehen erregen in Tokio Nachrichten auS

Hstnking , der Hauptstadt von Mandschukuo, über zahlreiche
sowjelrussischeVerschwörungen in Ostsibirien. In etwa
Ml Fällen sollen Bombenanschläge aus Eisenbahnen und mili¬
tärische Anlagen verübt worden sein Auch wird berichtet, daß
es im Baikal-Gebiet zu Erhebungen der Bauern gekommen sei.
In Nerchinsk , Ebabarowsk, Wladiwostok sollen ebenfalls Auf¬
stände und schwere Zusammenstöße ersolgr fein, bei denen ins¬
gesamt im letzten Jahr über 30» Tote zu verzeichnen gewesen
seien . Mehrere hundert Personen seien verhaftet und durch
Giftgas hingerichlel worden.

Hannover — wie es keiner kennt
MorganS Kriegslieferungen

Washington , !-. Januar.
Tie « estrigen Verbandlungcn des UntersuchunaSauSlchußes

de» - cuais ergaben, daß die Geielllchastcn, an denen I . P.
Morgan -c Co. beteiligt war , den Alliierten vor Amertkas
. r t c g s e t n t r t r t Kriegsmaterial , Nabrungsinilicl und son-

>üge Waren im Wcric von 303 Millionen Dollar verkauft batten.
L' as Banlbaus Morgan war Etntanfsagcnt sür insgesamt etwa
' Milliarden Dollar. Wie die Verhandlungen weiter cigaven,
raue Morgan Co. in einem Kabel an das Morganvaus in
London am II . 1 . 1916 England ausgesordert, die konlrollrechte
nver di« Waiiensirma Wiilchesier Repeating Arms Eo . zu « r-
tc . even , die in finanziellen Schwierigseiien sei . Dies« Recht«
könnten sür l6,ö Millionen Dollar erworben werden. Morgan-
5ciu>abcr L a m ont wiederholte die von I . P . Morgan aus¬
gestellte Behauptung , daß . deutsche Handlung« n"

, nicht
°' ie irilernatlonale Finanz , Amerika in den Krieg gezogen hätten.
Ter Vorsitzende des Ausschuster, Nve. erklärte daraufhin : Sb«
wir versuchen, zu sagen, ob Unterseeboot« oder Industrie und
viesoäsi uns in den Krieg hincinbrachtcn, werden wir den

.. .ocliaud auincbmen , und dann werdcn wir enlschcidcn , was
uns in den krieg hincinzog. Aue den Verhandlungen ging
veiicr hervor, daß der Morgan -Teilbaber England vor einer
iurückzichung eines Gewedraustrages über SS Millionen Dollar

gewarnt habe , da ungünstige Rückwirkungen aus die 900
amerikanischen Gesellschaften befürchtet werden mllßren, dt«
England Vorräte lieferten.

Ende des Generalstreiks in Buenos Aires
Buenos Aires , 9. Januar.

Ter Generalstreik in Buenos Aires dauerte bis Mitt¬
wochabend , 6 Uhr , doch wird die Beendigung des
Streiks sich erst am heutigen Donnerstag früh tatsächlich aus-
wirken . Neue Gewalttaten wurden hauptsächlich im Stadt¬
teil Villa Devoto verübt , wo Fuhrwerke verbrannt und
stellenweise Bahuschienen zerstört wurden . Hervorzuhebeu
ist, daß der Streik den gestrigen Tag hindurch andauerte,
ohne daß sich die Streikenden auf irgendeinen Befehl der
Streikleitung beriefen . Tie Stadtverwaltung in Buenos
Aires befahl den Angestellten der Kleinomnibusse , den Ver¬
kehr um Mitternacht wieder aufzunehmen , widrigenfalls dir

ertrüge als verfallen gelte» sollten und die Wagen be¬
schlagnahmtund von neu eingestellten Lenkern gefahren wer¬
den sollten . Im übrigen herrschte gegen Mitternacht Ruhe,
» ns die Lage ist ossenbar wiedernormal . — Aus der Pro¬
bin , Santa Fe wird von Umtrieben unter den Landarbei¬
tern berichtet. Ton wurden kommunistischeAgitatoren unter
Führung eines gewissen Jsaac Libenson sestgestelll.

Aus Solidarität mit den Metallarbeitern von St . Nazair«
daben die bei den Ueberboluiigsarveiicn an Bord der „Nor¬
mandie " beschäftigten Arbeiter veichlosse » , keine lleberslniioen
» >« br zu leiste » .

100 Hannover gibt es in der ganzen Welt , davon allein
80 in den Vereinigten Staaten von Amerika und nur zwei
in Deutschland. Das ist heute zwar noch eine wenig be¬
kannte Tatsache, wenngleich Hannover in dieser sonderbaren
Verbreitung seines Namens über die ganze Welt keine Aus¬
nahmestellung unter anderen deutschen Slädlenamen ein-
nimml . Tenn fast alle großen deutschen Städte sind ein-
odcr mehrercmale in anderen Ländern vertreten . Deutsche
Auswanderer waren es meistens , die die Namen ihrer alten
Heimatstadt in die Fremde Mitnahmen . Aber worin Han¬
nover « ine Ausnahme macht, das ist, daß wir über einen
großen Teil der überseeischen Hannover heule Bescheid wis¬
sen , und daß wir sogar über die 80 amerikanischen Hanno-
ver ein ausgezeichnetes Bildmaterial verfügen , das im Som¬
mer aus einer ersten Studiensahrt der Forschungsstelle » Nie¬
dersachsen im Ausland " durch die Bereinigten Staaten aus¬
genommen wurde.

Es ist nun überaus aufschlußreich, festzustellen, welch«
ganz verschiedenen städtischen und läirvlichen Kullursormen
sich unter dem Namen Hannover verbergen . Aber auch die
Gründe sür das häufige Vorkommen des Namens in USA
sind sehr inlereffant . Es gab deren drei : Die ältesten Han¬
nover entstanden zur Zeit der hannoversch-englischen Per¬
sonalunion im 18. Jahrhundert und di« Namensgebung
bedeutete in all' diesen Fällen eine Ehrung sür das dama¬
lige englische Königshaus aus dem Hause Hannover . In
dieser Zeit war auch der Osten der heutigen Vereinigten
Staaten von Amerika noch englischer Besitz . Ter zweit«
Grund waren die Auswanderer aus der Provinz Hannover,

virünMinzrtas

Poststempel für einen Abend
Am 7. Januar , dem Geburtstag des Generalpostmeisters
Stephan , wurde zum erstenmal der Tag der Briefmarke
gefeiert der künftig alljährlich begangen werden soll . An
diesem ersten Tage wurde in Berlin der Relchsverband
der Philatelisten gegründet. Hier siebt man den Sonder¬
stempel . der am Abend der Gründung verwende, wurde.
' ^ i2cherl -« ilbeidlcnl > M>

Doch französische80V-Mil1ionen-Anleihe
an die Sowjetunion?

Paris , 9 . Januar.
Wie der . Jour " zu der beabsichtigten 800 Mil-

lionen - Franc - Anleihe an Sowjetrußland und zu
der Erklärung der französischen Finanzministeriums , daß es
lediglich die Möglichkeiten eines solchen FlnanzgesctzeS ge¬
prüft habe , wißen will , soll von der Lonflgnatlonskaste «ine
Zustimmung zu einer derartigen Anleihe nicht erfolgt lein.
In unterrichteten Kreisen behauptet man nun , daß die ganze
Angelegenheit verschoben oder ganz begraben worden sei.
Tas Bi » will sedoch wißen , daß man zu Anfang beab¬
sichtigt vave . die Anleihe durch ein « össeniliche Zeich¬
nung zu decken . Da« Außenministerium habe daraus bei
verschiedenen großen Kreditinstituten « ine Umfrage gehalten,
ob sie gewillt seien, di« Deckung zu übernehmen . Dies« hät¬
ten Och sedoch entschieden geweigert.

Darauf Hab« man eine ander « Lösung gesucht . Di«
iowjetruiiiiche Regierung habe sich verpsUchtel . im Laus« des
Javrcs 1936 sür dt« Lumm« von 800 Millionen Franc Bus-
träge an dl« sranzößlch« Industrie , in erster Linie an di«
Lchtverinduftrt« , zu vergeben. Diel« Auftrag « hätten iich aus
Schienen, Kanonen und Kriegsmaterial erstreckt . Zwei sran-
zöstlch« Großbanken sollten di« Kredite für dies« Warenliefe¬
rungen llbernebmen. und di« sowjetrusßsch« Regierung lollt«
sich ibrerieti « verplttchten tnnerdald von sllns Jahren diese
Kredite zurück,uzadlen Ader auch dieser Plan sei von den
Banken abgelebtst worden. Daiauslkn lei di « Regierung selbst
« ingelvriingen und Hab« di« Garaniie übernommen , und es sei
nun onzunebmen. daß auf diesem Umweg« dt« geplant« An¬
leihe doch noch zustande kommen werde. Nach außen hin werde
ß« als» «inen privaten Anstricherhalten , in Wirklichkeit Handel«
es sich aber doch um « inen Kredit der Regierung an Zowiet-
rnßlandc

die ein Stück ihrer alten Heimat in die neue Welt mit hin¬
über nehmen wollten , ja , manchmal sicher auch den Ehrgeiz
Halle », „drüben - ein größeres Hannover zu errichten, alS
es die Stadt ihrer Väter war . Drittens kam als Grund
sür das Entstehen des Namens Hannover hinzu , daß bereits
in Amerika entstandene Städte mit dem Namen Hannover
Pate für Neugründungen wurden.

Würden wir heute allerdings in einem amerikanischen
Atlas den Namen Hannover suchen , so würden wir ihn nicht
80mal finden , sondern nur L3mal, den» alle übrigen Han¬
nover tragen zusätzliche Bezeichnungen. So gibt es u . a.
mehrere Neuhannover , Hannover zu den Pier Ecken,
Nordhannover , Südhannover , Ost- und Westhannovcr,
Ober - und Unterhannover , Hannover - Bad . Tas selt¬
samste aber ist, daß es verschiedene Bundesstaaten in
USA gibt , die selbst wieder mehrere Hannover in ihren
Grenzen aufweisen . So finden wir allein im Staate
Pennsvlvanien 14 Hannover . Unter ihnen liegt auch daS
größte und das älteste Hannover . Das größte Hannover ist
eine Stadt von 13 000 Einwohnern . Es entstand im Jahre
1747 und erhielt seinen Namen von einem hannoverschen
Auswanderer namens Michael Tauner oder Tanner.

Die Verschiedenheit der Gründe sür die Namensgebung
haben dazu geführt , daß Hannover säst überall in Amerika
zu finden ist . Wir finden es im Osten in der Umgebung von
Newyork, Philadelphia , in den Neu- Englandstaaten , im
Süden in den Negergebieten , in den großen Faringebieten
des Mittelwesten und sogar im amerikanischen Westen. Von
den 48 Bundesstaaten der Union weisen 26 den Namen
Hannover ein oder mehrere Male auf . Entsprechend sind
aber auch die städtischen und ländlichen Kulturformen , die
sich unter dem Namen Hannover verbergen . Ta gibt es in
Virginia einen Landkreis (County ) , Hannover , der vorwie¬
gend von Negern bewohnt wird . Die auf die Personalunion
zurückgehenden Hannover sind durchweg kleine, freundliche
Landstädte im sogenannten Kolonialstil erbaut . Im Mittel-
Westen sind es Farmerstädte , in denen säst nur plattdeutsch
gesprochen wird . Amerikanische Wolkenkratzer finden sich
jedoch in keinem dieser Hannover . Dafür sind eine ganze An¬
zahl nur kleine Dörfer ohne Post und Eisenbahn . Zwei Han¬
nover weisen Universitäten auf , Hannover im Staate New
Hampshire mit dem Darmomh College und Hannover im
Staate Indiana mit dem Hannover -College.

Auch eine hannoversche Pferdezucht gibt es in UTA.
Denn das größte Hannover , Hannover/Pa . , weist eine
Pserdesarm „ Hannover - auf , die zu den größten Pferde-
farnien der Vereinigten Staaten gehört . Recht mannigsalltg
ist auch das hannoversche Wirtschaftsleben In dem soeben
genannten Hannover/Pa . gibt es eine Schuhfabrik Hannover,
die in über 40 Städten in eigenen Filialen ihre „Hannover¬
schuhe - vertreibt . Hannover/Ohio ist eine Oelstadt , in der die
Standard Oil Company ihre Bohrtürme besitzt . Hannover/
Illinois ist eine weit bekannte Tuchsabrikstadt. In Hannover/
Ontario ( Kanada ) liegt eine große Möbelfabrik . Im County
Hannover in Virginia wird Tabak und Baumwolle an-
gcpflanzt , dort ist auch der virginische Schinken zu Hause.

Mannigfaltig ist auch die hannoversche Presse in USA.
Da gibt cs die „Abendsonne -

, den „Hannover Demokrat " ,
den „Hannover Herald -

, die „Hannover Post '
, „ Hannover

Brauch - u . a.
Schließlich sollen nicht die hannoverschen Originale un¬

erwähnt bleiben . Das bedeutendste ist wohl der „Kaiser
von Hannover -

. Sein bürgerlicher Name ist Wilhelm
Brunböber . Er ist Farmer in der Stadt Hannover Kansas.
Geboren wurde er in der Lüneburger Heide in Bevensen.
Hier wurde er auch in den Achtziger Jahren zum Militär
eingezogen und zum Garde du Corps überwiesen . Da ereilte
ihn eine- Tages da- Schicksal . Er mußte in Frankfurt a . M.
Modell sür ein Kaiser -Ariedrich-Denkmal sitzen . Seitdem
ist er der Kaiser und heute der „Kaiser von Hannover - .

Wenn dereinst einmal die Geschichte der „ W « ltstad 1
Hannover- geschrieben werden wird , dann wird sie im
wahrsten Sinne de - Worte « ein Stück Welt und Völkcr-
geschicht « sein. Denn schließlich kommen zu den amerika-
nischeir Hannover noch dle vielen anderen Hannover hinzu , di«
wir aus d«r Insel Jamaica , in Südamerika , in Südafrika
und Australien und der Süds »« finden.

N » r » « rt Zimmer.



Amtliche Bekanntmachungen
Stadtkass»

Oldenburg . den lv . Januar 1936

Oeffentliche Mahnung
Be« der Siodikass« sind fällig gewesen die Schulgelder sür

die Monat« Oktober, November und D« z« mb« r 1935 (Läcilien
schul« , Mitt « lsch» l«n und Berufsschulen) und di« 3. Rat « d«r
Hundesteuer.

Dteienigen Zablungspslichiigen, di« mit d« r Zahlung im
Rückstand lind, iverden hiermit ausg«sordert, dick zum SO. Januar 1936 die rückständlgen Betrage zu begleichen . Nach Ablaus dieser Frist mutz das ZwangsvollslrecknngSversavrensofort
« ingeleitet tverden. Sine schriftliche Mahnung erfolgt nicht.

OMimiM 8i>i !s >esIsM lief rlssliieiieii
lellismülile lellktiiees bei Simeilism

Ti« Anmeldung der zu Ostern 1936 neu « inlretenden Schüler!und Schülerinnen wird möglichst bis zum 11. Februar «rvelen,Papier « : AerziiichesZeugnis , Geburtsschein, Impfschein , letztes,Schulzeugnis.
Berechtigung der Schul« : Wie Rcalgvmnasium,
Pensionspreis : RM 48 .— monatlich. Bei bedürftigen Schülern sevtl, Ermäßigung.

Bederkesa, den 7. Januar 1936,
Der stellvertretende Studiendirektor.

/lelilliiigl keiliiigliMli tiii' IlilszkeMge ! ^
Ter Mütter erhält 1400 Pfund Roggen und 100 Pfund Mals,Ttcses Getreide wird dem Mütter mli dem Festpreis des MonateJanuar , aletch RM 8.75 pro Ztr „ abzüglich RM 0,30 pro Zlr„gleich RM 8,45 pro Zlr .. belastet. Die avzullefernden Schweinewerden auf den Märkten : Essen , Elberfeld . Bochum oder Gelscn-klrchen sür den Müller verwertet und müssen aus den genanntenMärkten mindestens 24» Pfund wiegen. Sümlliche Unkosten,wie Fracht, Marktspesen. verkaufsgevuvr usw, geben zu Lastendes Mästers , Eventuelle Unterschledsveträge zwischen gesamtemGetreideprels und Verkaufserlös des Schweines werden mit demMütter in Var verrechnet.
LleserungStermln der Schweine ist vom I . Juni bis 31 . Juli 1930
Letzter Anmeldrtermi » bei unseren Vertrauensleutenoder in unserer «Seschäftsstelle IS . Januar 1 » » «

Biehvrrwertung Zwischenahu

Donnerst . . 9.1^20 .15—22 .45:
< IT

' o
. Ein Kaiser ist verliebt'

Freit ^ 10 . l „ 20,15 —23: 618
u »Der Vogtlhändler'

Sonnt, , 12. 1 .. 15.30— 18. 15:" 0 . Elnheiispreisoorstellg.
. Ter Freischütz' . 0 .50- 2.-

19.30—22 : AufViels . W unsch
Wiederholung de» Sil¬

vester - Spuk . 0/50—1.50 .—
O - Wahlanrecht

— t/ . L,//,A —

//sk/5 c/ckt'

Zu vrrkausen
pvllingn -liimlllink

6—7 Sitze. 15/70 PS , Adler St
8. TaS Fahrzeug kann Sonn¬
abend, den 11 . d . M ., von 8 bis
13 Uhr ln der Krafllvagcnballc

besichtigt werde».
Ministerium der Finanzen.

liimleiMseii . StubenvAM
Klappstuhl zu verkaufen.

Hamelmannstratze 20 unten.

NI
!>iük >en »tr 3 u . 4

Freitagmorgen
großer Filldoertralls mSilui
Biuifrifche Ware und niedrige
Preise . Die Fischhändler
Herrenrad billig zu verlausen.

Melwrtnk 24 r . I.

Ge» t3«a»»z«-
4 . klaffe 4 « . Vreudisch-eLödeitiche (L7L . Pre- tz.) rNasien-Lstterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefalle«, und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer

t» den beide« Abteilung »« l und U

1. Zlehungstog 8. Januar 1S36
2n der heutigen Dormittagrzlebung wurden Gewinne über 300 M.

gezogen
2 y «w(««e z, 6000 M . 217076
2 Gewinn « zu 3000 « . 3SH4072 (Sewtnne zn 2000 « . 2S323

12 Gewinn « z» 1000 « . V73S 74tS1 74360 1SS1SS 279729 32791716 Sewinn , , » 600 « . SOLLS 8S22I 117116 1SS27 « 1S3SS1200SI1 203366 2S3S0S 374221
SO Gewinne z» LOS « . 2816 6341 21644 23SSS 31404 S42S4 3467740631 4S1S1 66690 124379 133377 137014 146367 164122 1644691SS160 216246 218364 222631 230217 242634 326762 333666 36S263170 Gewinne zu 400 « . 2846 4632 6764 6339 6610 10620 2206S23702 26690 2S76S 36239 46466 46663 SSL79 66714 67999 6919370406 73649 74476 76191 60624 62196 S2SSS 67226 90376 117346116260 119104 119177 119666 119671 126S60 136266 139962 146004146SSS 146764 163616 168396 1S1S7S 163407 166666 167049 176371176601 161720 169221 200746 204704 220821 223397 226698 22SS42230617 233768 2Z4341 236162 23S76S 243209 246962 24S274 26467427SSS2 291611 293660 310906 3142S6 31S6S7 321247 326633 326461

342669 349719 367802 366900 369690 37414 « 374623 379182 SSI 962SL27SS 363271 396193 396066

3n der heutigen Rachmittagszlebung « nrben Gewinne über 300 M.
gezogen

2 « e» 1»«e »» 26000 » . 24210
2 « »» in »» z» 10000 « . 74276
4 E «» i»n« , n 6000 « . 67666 122796
2 Vevinne , n 3000 « . 260696
4 Tewin « , » 2000 « . 262724 300646

12 Gewinn « zn N-00 M. 9v2V2 114946
SV6 ')84 143660 269426 296006

23 Gewinn « zn 600 M . 3123- 1413L0 1 - -107177
14464 66421 67696 66003 ,46017 160601 283301 264673 279690 36910244 G«winne z> 600 « 33733 76966 90233 111926 137976 163636

171066 174744 192292 20SL3S 210737 224770 246623 259400 26949S
272364 274614 262320 266147 312321 3SS02S 394776

172 Gewinne z, 400 « . 990 3066 6691 7763 12293 20236 3SSS7
40798 41794 44729 49676 64166 64661 66672 S97LS 72662 72763
77070 64266 S4S06 66146 93123 97107 101S42 106361 110098
114403 120333 122821 126266 126780 127661 137666 144002 146066
146491 146366 147,76 166640 160124 162396 172636 17S60I 160674
« 62101 163496 196666 201267 206764 216962 220662 223766 226470- 1 231423 « 6603 237201 237213 237361 242629 244443 264466

319 462667 263437 269964 304226 304619 311722 31262.
1 « 8rSW« 8 "E^

<S2> <rS>S 2»LSS 3><S2>EdY

SIsIire Mllsverli M
Me Seuseolivklie

Skimrls-ArreilMi

Srokestlidllöuiiizsbeml
33 . Versa8 lstluog '
Sonnabeud , d. N . Januar 1938 , püuktl.
8 .U8 Uhr abend», in den Aiegelhofsäleu

« itwi » » eu » et
1 . Gau - SA -Kapell « , Leitung : Muftkzug-Siurm-

bannsüvrer Enielmann .
2. Riederdentsch « Bühn « — Landestheater ^
3. Quartett der . Harmonie ' , Weener (EmS),Leitung : Lehrer H . «Srebe , Möhlenwarf
4. Entelmann , Vurmeister , Senn und Zschäbitzvom Landesorchester

Dortragsfolge:
1 . Festmarsch. Kaiser-Marsch . R . Wagner ^ ,
2. Ouvertüre 1813 . K . M . v . Weder ^
3. Begrüßung durch den Leiier
4. Festansprache:

GauleiterReichsstaithalter T . Röver
5. Defiliermarsch. ArmeemarschII , 168 . . K . Faust
6. Quartett der . Harmonie ' :

»> . Die blauen Dragoner ' . . . . 1
d ) . Heute an Bord ' . i ^ arbeitet
c) . Vaterland , hör ' deiner Söhne >Schwur ' . ) H . Grebe

7. . Waldieufeiein ' , Potpourri . . . . Waldteufel
8. Kornett-Quartette:

») . Kriegermui ' Marschd) . Münchener Kind l , Walzer
e ) . Die kleine Kapelle' , Poipourri
Aussübrende : Enielmann , Burmeister , Hcunund Zschäbitz

9. . Der alte Dessauer' , Trompeten -Solo
Solist : Pg . Enielmann

° Schipp up Strand, ahoi!
Fischerkummediin dreeDeel van Ludw . Hinrich- Q
sen , Hamburg . — SpälbaaS : Gust. Rud Sellner ^

M i n'
s ch e n:

Kah Jest Dirksen, Sirandvogiund OriSvörstanv . Emil HinrichSAnnecke , sin Fro . Lulu Freese
Wievke , sin Tochder . Agnes Die >sKarsten Wulf . Georg Gläseker
Henn Timm . . Martin MeinerSJan Rolfsen . Adolf Weddi
Lauritz Holm . Kurt SchnackeDe Smivd . Anhur BaverleinEen Fischermann . Karl SchützEen Janmai . Karl HinrichS ^ -
vr . Reimer Thieb. van'ne Regierung

Emil RiemerTrina , Magd bi Dirksen . . . Berta Wellmann
Dai Stück Ipüli so um de 8ver Jahrn in een ^
Fischerdorp anne Nordkant, in Dirksen sin HuS
Na den iweeien Deel 10 Minuten io 'n Verbal»

11. Argonner -Marsch. Männerte
12. Quartett der Liederiasel . Harmonie'», . Hein spielt abends so schön ' . 1 dearbetiet

d > »Was macht uns nie Verdruß ' r von
c> . Italienischer Salaiwalzer ' . . 1 H . Grebe

13. Badenweiler -Marsch . Fürst
14. Dchlutzworim. Deutschland- u. Horsi-Wessel -Lied

« » de 11 .3« Uhr
Änderungen vorbebalien
Preis d. vortragsfolg « 1 RM ^
( Dieselbeberechttgizum Einiriit)

Erwerbslose können gegen Ausweis Voriragssolge , .sür 0 .50 RM , sedoch nur in der Deutschen Buch-
Handlung, Lange Siratze 89. erdalien

SaakSfsnung 7 .00 Uhr
Die Vorortbahn sübri ab 7Uhr alle 15 Minuten vom
Marktplatz zum Zieaelbos ( Umsteigeberechiigung) .Für di« Rückfahrt sind genügeud Wagen b . Ziegelvos «z-

kin « fvisr unrsr « ,' » ilbvensn klockrsi»
finclo » nick » rkok ».

I-i . ^ eilmonn unc ! fi ' cw , ^ SLlsriiolt

4.

Ilüiutlicl»« ksgei
I6 . ^ »nu »r 1936 , la AtOWW-

k-idg, oÜdeiros

iilwier r» oerkmileii
passend für Wirt«. Gut Stim¬
mung haltend. Zu erfrag, in d

SefthüftssteS« diese » Blatte ».

IWristn»h«rin empsiehii stch fürDam.-, Herr.-, Kind.» und Bett¬
wäsche sowie Knopflöcher, Anketteln, Ausschlagen und fämi

liche Zierstiche.
Inge Lauw, Alerandcrstr . 99.

löllnsk'
I^ !56l g «d. Srookom

reizen stoben i-i«rr,ne <si« giücstllek , Seduti
ibs«r bl, ! k » »n

LoIm » e , S. 3»nu»s 1936
rri . i^ naerstouenstllnlk

lobki -Änzkilieii

' Oldenburg . 7 . Januar 19/!tz
Roggemannstratze 27

Heute ist meine liebe Tochter, unsere gute Schwester.
Nichte unv Großnichie

Asiens
von un» gegangen.

In tiefer Trauer
fsciv kislsns kggsrz
un8 ^ ngskörige

Das Begräbnis ftndei statt am Sonnabend , morgens
9 '/, Uhr, von ver Gcrirudentapelle aus aus dem
Gerirube » >riedbos. Anvachi 9 Uvr in der Kapelle.
Von « etteidSveiuchenvme avzufeden

Westerstede, den 8. Januar 1936

Heute mittag 12 Uvr entschlief ruhig nach längerer
Kranldeii mein lieber Mann , unser guter , ireusorgender
Vater . Schwiegervater, Großvater , Bruder . Schwager
und Onkel, der

Sch « eiber « eiste»

Mett, iieilinlti kleinen
im 64 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Marie Meiner » gev J -lken
Lzau » Meiuer»
Heiurich Meiuer » « ub Fra«
nebsi Angehörigen

Di« Beerdigung findet statt am Sonnabend , 11. Jan .,um 11 .30 Uvr aus dem Friedhof in Westerstede.
Trauerandachi vorher im Hause.

Statt Karten
« odensholt , den 7. Januar 1SZ6

Heute nachmittag 4 Uhr ichied nach kurzer, schwerer
Srankveit nach eben vollendetem 81 . Lebensjahre aus
einem sehr arbeitsreichen Leven mein lieber Vaterund Schwiegervater , unser derzenSguier Großvaterund Onkel, der

kous»

^ iscli'icli Oltmcmus
In tiefer Trauer

K. Dummeyrr ged. Olttnanns
Fr . Dummeyer
Dipl . - Landw . Ar. Dummen»

Bad Zwischenahn
Lotte Dummeyer

Die Beerdigung ftndei Natt am Montag , 13. Januar,um 14 'I, Uvr vom Siervehause aus.
Vorher Trauerandachi

vai»iiliin,M>>

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnavme bei dem
schweren Verlust meines geliebten Mannes und unseres
ireusorgenden Vaters sage ich allen, auch denfenigen, vie
ihm das letzte Geleit gaben, meinen

L-ul»« »»d Amt«
Oldenburg , den 9. Januar 1936

Schuppen, 4 mal 2 Meier,
zu verkaufen. Melkbrink 71.

Beteiligung
an reniabl . Geschäft gesucht m»
10 —12 000 Rm . Kapital muß
stchergestelli werden.

Angevoie unter U E 198 andi« Geschäftsstelled. « 1.

Für die vielen Beweis« derziicher Ameilnabme veim
Heimgange unserer guten Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter

WitWS ILSI ^ SSS
sagen wir unseren iunigrn Da « » , insbesondere Hell"Pastor Töpfen für die irostreichen Wort « .

Dt « Angehörigen

Miele(28 Me alt)
ev .. grob und kräftig, mit klein . !
Fudrgeschäsi, sucht aus d Segelein gelunde» . deuftche « Mädchen»
zweck« bald. Heirat . Etwa « Ver-I
mäaen erwünscht. Angebote mtt»Bild unter S T 197 an diel

Geschäftsstelle dirse« Bla «« ,.

Für die vielen Beweis« derzllchster Teilnahme vei«
Verlust unserer lieben Mutter sagen wir allen, sonmHerrn Pastor De. Schütt« für di « trostreichen Worte « >
der Andacht sowie am Grave , diermii unseren

« v » r » , « ch A»z»h » k' «'
Tweelbäke , de» 8. Januar 1936



1. ru Nr. 8 der ..Nachrichten sür Stadt und Land " vom Donnerstag , dem S. Januar ISS«

Abschluß derForschungsreiseeines jungen
deutschen TlbetloescherS

Schanghai , 8 . Januar.

Kürzlich lehrte der wissenschaftliche Leiter der zweite»
Tolan Erpedition , der junge deutsche Tibelsorscher und SL-
»Nanu Ernst Schaeser, von einer der bedeutendsten
Forschungsreisen in den Gebieten Zcntralasiens nach
Schanghai zurück . Hervorragende wissenschast-
liche Ergebnisse und reichhaltige Samm¬
lungen sind die Ausbeute dieser Reise.

Ausgangspunkt war die tibetanische Grenzstadt Tat
stcnlu . Von hier führte der mühe und gefahrvolle Weg über
Lüang , Barang , Terge , Tenko , Bekund » über die gewal¬
tigen Bergketten des Amucmatschia , Burcbanbuddba , Marco
pol », Kukusbia nach den sagenhasien Qucllgcbielen des
Hongise Flusses.

Schaeser . der die Expedition seit dem April 1935, allein
leitete , führt « sie unter den denkbar schwierigste » Verhält
Nissen zu Erfolgen , die in der Geschichte der Erforschung
Hochiibets bisher ohne Beispiel stand . Ständig bedroht von
Uebcrsällcn durch Räuber , bedroht von oftmals schwersten
Sctmeestürmen , ging der Weg durch einsamste Gebiete , über
899 Kilometer von der letzten Jnlandsmission entfernt , aus
einer durchschnittlichen Marschhobe von über 4799 Vieler
über dem Meeresspiegel . Infolge der Ueberanstreugungen
und des Aberglaubens der eingeborenen Begleiter , kam eS
zu einer Meuterei der Erpedilionsmannschast , dix die
Disziplin Schaefers jedock überwand . In einem der welt-
entlegenen Gebiete , die nie zuvor ein Weißer betreten hat,
stieß die Erpedition aus Wildyak Büssel , aus Wildpscrde,
aus Wölfe und aus den gefährlichen Grislvbäre » .

Das von der Schaeserschen Erpedition durchreiste Gebiet
ist wissenschaftlich mit dem Nimbus eines unerforschten
Neulands umgeben . Es ist eines der interessantesten der
Erde in enrstehungsgeschichtlichcr Hinsicht . Tie Zoologen,
Botaniker und Ethnologen haben bisher vermutet , daß in
diesem äußerst schwer zugänglichen Gebiet die Wiege von
Lebewesen fünf verschiedener Regionen zu suchen ist. Tiefe
Vermurung kann durch die zoologische Entdeckung neuer,
stammesgcschichtlich ganz primitiver Großtierformen , wie sie
Sckaeser gelungen ist , als nunmehr bewiesen gelten . Men
genmäßig und artmäßig soll die reichhaltige Ausbeute den
Beweis sür die Richtigkeit dieser Vermutung antrelen können.

Aus der ganzen Forschungsreise bewiesen die chinesi¬
schen tibetanischen Gehilfen eine bemerkenswerte Ausdauer,
Eiser und Geschick . Hieraus beruht der große Erfolg der Er-
pedilion mit , vor allem auch aus der Tätigkeit des ersten
chinesischen Präparators Tsaiquaisu . Tie Tcutschen in
Ehina sind stolz auf die Leistungen Schacsers . Sie erhoffen
durch sie eine Neubelebung der deutschen Forschertäligkcit
in Tibet.

Warnung vor der Vapageienkranthett
Hannover , 7 . Januar.

Wieder sind in Hannover zwei Menschen
der heimtückischen Papageienkrankheit zum
Opfer gefallen. Bei der Untersuchung stellte sich her¬
aus . daß der Tierbestand einer ganzen Vogelhandlung durch
die Krankheit verseucht war . Tamit weitere Schäden verhütet
weiden , sei hiermit das Wichtigste ihrer Entstehung und Ver¬
breitung der Krankheit gesagt:

Tie Papageienkrankheit , mit dem lateinischen Namen
T -atta -iH » genannt , kann alle Arten von Papageien be¬
fallen , vor allem aber die Wellensittiche und hier wieder in
erster Linie die jungen Tiere . Ta der Erreger noch nicht ent¬
deckt werden konnte , ist es besonders schwer , die Krankheit
zu bekämpfen . Was die Krankheit besonders gefährlich macht,
ist der Umstand , daß man den Tieren zunächst nichts ansteht,
ob sie den ungemein ansteckenden Krankheilsstoss in sich aus¬
genommen haben . Ist die Krankheit weiter fortgeschritten,
so führt sie schnell unter Krankheitsanzeichcn an Lunge und
Tarm zum Tode . Beim Menschen tritt die Papageien¬
krankheit in der Weise aus , daß vor allem die Lunge an-
gegrisscn wird . Unter starker Benommenheit kommt es zu
einer schweren Lungenentzündung , die oft schon nach wenigen
Tagen zu einer Blutvergiftung des ganzen Körpers und da¬
mit zum Tode führt.

In Erkenntnis der großen Gefahr , die der Bevölkerung
aus der Krankheit droht , hat die Reichsregierung am 3 . Juli
1934 das Gesetz zur Bekämpfung der Papageienkrankheit er¬
lassen . Es wird darin bestimmt , daß nicht nur jeder Krank-
beiis - und Todesfall , sondern auch schon jeder Krankheits-
Verdacht sofort der Polizei oder dem Gesundheitsamt zu
melden ist. Vogelhandlungen sind außerdem verpflichtet,
ihren ganzen Tierbestand in regelmäßigen Zeitabständcn
vom Kreistierarzt untersuchen zu lassen . Ferner müssen sie
über ihren Ticrbcstand genau Buch führen und jederzeit
Nachweisen können , aus welcher Zucht sie die Tiere bezogen
und wie sie sie verkauft haben . Sind Tiere an der Papageien¬
krankheit eingegangen , so muß nach der Vorschrift des Ge¬
setzes der ganze Tierbestand vernichtet werden ; die Holz¬
käsige , in denen Wellensittiche saßen , sind zu verbrennen,
Mcrallbauer sind durch längeres Auskochen keimfrei zu
machen . Da die Krankheit vom Tier aus den Menschen durch
Tröpfchen verursacht wird und die Eingangspforte der
Krankheilskeime der Mund ist . so ist unter allen Umständen
die unhpgicnische und unappetitliche Angewohnheit zu ver¬
meiden . die Tiere zu küssen oder gar von den Lippen das
Fuiter obnehmcn zu lassen . Tie Maßnahmen der Reichs¬
regierung gegen die Papageienkrankheit können nur Erfolg
haben , wenn alle , die es angebt , stets an die Schwere der
Krankheit denken und die Behörden durch die rechtzeitige
Meldung eines Krankbeitsvcrdachtes oder eines Krankheils-
oder Todesfalles unterstützen.

VariS stürmt wieder die VaftMe
ZarlS , 8 - Januar.

Noch wenig « Monat « und der abnungslos « Fremde , der in
di« Nabe des Place de la Pastille kommt , wird sich verdutzt an
den Kops sagen und sich in die Zeit der großen französischen
Revolution zurückversetzt glauben . Sin « tobende Menschen-
menge in der Kleidung des 18 . JabrbundertS . zerrissen und
zerlumpt , wird joblend durch di« Straßen , jeden , wird alter¬
tümliche Massen schwenken und plötzlich mit lautem Gebrüll
auf ein Hobes , sestungsartigeS Gebäude lorstürmen . Was ist
dass Da stebt ja tatsächlich di « Bastille mit ibren dicken, boben
Türmen , ihren Zinnen , Brücken und Mauern . Soldaten treten

der wütenden Menge in den Weg , noch halten sie den Ansturm,
aber endlich lverdcu sie llverrannt . Ti « Sore stiegen aus und
bald steht das ganz « «Gebäude in bellen Flammen.

Erst jetzt , als die Flammen dünn « Pappwänd « und leichtes
Holzlverk hinter der io wuchtigen Fassade sreilegen , erivejst sich
der Spuk als ein Spiel , alsein « Nachahmung des Sturmes aus
di« Pastille am lt . Juli 17x9 . Tas Spiel ist in alle » seinen
Einzelheiten scstgelegi . Tie Mitwirkendeu sind bereits enga¬
gier », und schon in den nächsten Wochen wird mit dem Bau der
Pastille aus Holz und Pappe begonnen lverde » . Tie Nachbil¬
dung des berüchtigten französischen Staaisgesängnisses wird
dessen genau « Größe haben , also mit leinen Türmen mebr als
dreimal so hoch wie die aewövnlicbcn Iranzösiscven Mietshäuser
»ein . Selbst di« steinst « Einzelheit , di« man aus den Bildern
von der Bastill « bemerkt , wird man auch bei der Nachbildung

sind «» . Tie Baukosten sind nicht gerade aeiing , doch verspricht
man sich « rbebliche Einnahmen aus den Eintrittsgeldern zu
dem historischen Spiel.

In den Wochen vor der Ausführung und der Vernichtung
des Modells durch di « Flammen , wird allnächtlich « in Schau¬
spieler an einem dünne » Seil von einem der höchsten Fenster
verabsteigen . Er spie » die Nolle des Latude , eines der verübm-
leslen Insasse, , der Pastille , der mir Hils « eines aus Bettlaken
zulammengeknüpslen Seiles aus seiner , !«llc « nlslieben konux.
Ter Ausbruch des Latude ist seiner cjeit ivegen seiner Verwe
gendcit in der ganzen W>«lt bewundert worden . Ter Schau¬
spieler , der den Ausbruch jetzt uachabmt , mutz genau die gleiche
Verlvegenveir an den Tag legen . Aber man gebt wohl nicht
sevl , tvenn man annimmt , datz ein erfahrener Artist die Rolle
des Latude verkörpern wird.

Wie lieitzt „Schwungstemme" aus Französisch?
Da« Ilesne vliimvia -Svortlerttoii , ld> Ausiuntl

„ Können Sie mir sagen . . . ? "

„ Sagen Sie , verehrter Herr Generaldirektor "
, fragte ich

neulich aus einer Gesellschaft , „ Sie sind doch weit gereist,
beherrschen , wie ich höre , mehrere Weltsprachen , erzählen
soeben , daß Sie ein großer Tporlssreund sind und sich
rechtzeitig , schon vor anderthalb Jahren , zwei Sitzplätze
sür die Olympiade gesichert haben . . .

" — ,Jia , natürlich,
b >n ich, habe ich"

, siel er mir ins Wort , „ Block li selbstver¬
ständlich , gleich neben den Ehrengästen . . . , versteht sich!
Man muß doch Interesse zeigen und zumal jetzt im Jahr
der Olympiade ; einfach Pflicht , mein Lieber ! Man weiß
in unserem Alter noch viel zu wenig vom Sport ! . . ."

„ Sie haben ganz recht , Herr Generaldirektor , aber da
komme ich ja gerade bei Ihnen an den rechten Mann.
Können Sie mir da vielleicht verraten , was eine
. Schwungstemme' auf Fkanzösisch heißt ? Ich unter¬
hielt mich neulich mit einem Franzosen über Turnen,
konnte aber beim besten Willen nicht die Uebung über¬
setzen . . .

" — „ Schwungstemme . . . ? Schwungstemme . . . »
Ach ja , das ist ganz einfach . . . Warten Sie — , nein , das
weiß ich doch nickt ; aber sehen Sie doch im kleinen Olympia-
Sportlerikon nach , das demnächst erscheinen soll . . . I"

Das Ve <l«>i»s<' » m des Sports
Und so ist es auch wirklich : ein neues Lerikon ist im

Entstehen . Etwas ganz Besonderes , ein unbedingtes Novum
bedeutet cs sogar , daß ein solcher kleiner Brockhaus sozu¬
sagen am 15 . Januar 1936 in zunächst drei Sprachen:
Teutsch , Englisch und Französisch hcrauskommen wird , um
dann später auf Italienisch und Spanisch erweitert zu
werden . Es braucht gewiß keines Beweises , um das drin¬
gende Bedürfnis eines derartigen Werkes nachzuwcisen , da
wir hoffen dürfen , die ganze Welt im wahren Sinne des
Wortes bei uns begrüßen zu können und nicht nur die
Sportler selbst , sondern auch eine große Meng « internatio¬
naler Zuschauer . Und selbst wenn diese die Sportart an sich
kennen , bleibt immer noch der leise Zweifel , ob dieser oder
jener Griff , Gerät , Stellung mit denen übercinstimmen , die
wir so oder so z . B . in England zeichnen , um so mehr , als
die offiziellen Programme der Veranstaltungen nur in dem-
scher Sprache gedruckt werden.

Deutsche Gründlichkeit bat hier also eine Tat vollbracht,
die von jedem Sportler und von jedem Lportsfreund aus
das Freudigste begrüßt werden wird . Sein Schöpfer beißt
Siegfried Hirt vom Organisationskomitee der Olympischen
Spiele , der in sechs Monaten im Verein mit einer Kollegin
als Uebcrsetzcrin , Katharina Stenzel, sich der Riesen¬
arbeit unterzogen hat , dieses Vschiuccum des Sports ins
Leben zu rufen.

„ Sportkanonen " als Mitarbeiter

„ Sehen Sie "
, erzählt mir der Autor , dem ich dieser

Tage in seinem Büro gegenübcrsaß , „ zunächst hieß es . alle
Sportarten nach einem bestimmten System zusammenzu-
stellcn . Dabei haben mir als Mitarbeiter getreulich unsere
namhaftesten Sporigrößen zur Seite gestanden , wie der
Weltrekord - Schwcrgcwicbtshebcr Jsmanr , sür das Turnen
Meusel , für den Ringkampf der Fachamtsleiter für Schwer¬
athletik , Steputat , usw . Bei der Kürze der uns zur Verfü¬

gung siebenden Zeit haben wir uns zunächst ganz aus die
für die Olympiade zugelassenen Sportarten und Wctlbeiverbe
beschränken müssen . . ."

Das Lerikon ist daher nach Sportarten gegliedert . An
der Spitze werde » die einzelnen Wettbcwerbc , dann die
Kampsstäiie , die Kampfrichter , Teilnehmer usw . mit den
technischen Spezialausvrückcn aufgeführr . Jede übliche Klei
düng ist angegeben , wie die Hose der Leichtathleten . Trikot
und anderes . Wie heißt aus Französisch oder Englisch Nagel
schuh , falls er in einem Lade » verlangt werden sollte?

Vom „ Anpfiff " bis „Torstoß"
Ferner sind die Sportgeräte ausgezählt , beispielsweise

beim Speerwerfen : Speer , Schaft , Spitze , Griff . Dann der
Kampf , der Wettbewerb selbst . Vor allem kommen da beim
Fußball allerlei Sondcrbezeichnungcn vor . Er beginnt also
mit dem „Anpfiff "

, dem „Anstoß "
, der „Vorlage "

, dann
folgen „Angriss "

. „ Stoß "
, „ Freistoß "

. „ Strafstoß "
. „Elf¬

meter "
, „ Halbzeit "

. „Pause " , „Torstoß "
, kurz alles , was

nur irgendwie im Fußball an Ausdrücken eristiert . Das
Lerikon erstreckt sich auch sowohl aus die Sommer - wie
Winterspiele.

War diese Arbeit schon an sich schwierig und erforderte
sic peinlichste Genauigkeit , wuchs die Schwierigkeit aber mit
der lleberjetzung in wenigstens di « gebräuchlichsten Fremd¬
sprachen erst recht . Manche Bezeichnung war nur durch eine
sinngemäße Umschreibung richtig wicderzugcbcn . Um bei
unserem Beispiel „ Schwungstemme " zu bleiben , so mußte
man das eine Wort durch vier im Französischen übersetzen,
nämlich : s 'eluhiir eil arciers.

In internationaler Zusammenarbeit
Es versteht sich von selbst , daß man sicher gehen wollte,

auch bestimmt das Richtige getrosten zu haben . Ta stellten
sich denn , die große Bedeutung dieses sportsprachlichen Lexi¬
kons erkennend , in loyaler und dankenswerter Weise so¬
wohl die nationalen Olympischen Komitees wie überhaupt
die internationalen Sporlverbände gern mir ihrem Rat
und ihrer Unterstützung zur Verfügung . Und so ist denn
ein Spcrlsprachsührer durch die Olympiade 1936 entstan¬
den , der in jeder Beziehung den Wünschen aller , die irgend¬
wie an ihr interessiert sind , vom Kampfrichter , Teilnehmer
bis zum Zuschauer , entsprechen wird . Es muß auch dank¬
bar anerkannt werden , daß der Verlag Carl Hevmann,
Berlin , bestrebt war , diesen Führer bei gediegenster Aus¬
stattung schon sür den sür jedermann erschwinglichen Preis
von nur einer Reichsmark erscheinen zu lassen . Er wie der
Autor und alle Mitarbeiter sind somit der Anerkennung der
ganzen Welt sicher.

Siegfried Hirt bereitet , um das noch gleich zu sagen,
des weiteren ein umsassendes Sportlerikon vor , das bis
1937 erscheinen und das jeden Sport , der überhaupt inter¬
national betrieben wird , enthalten soll . Dieses würde z . B.
auch das edle Weidwcrk , Angeln und mancherlei sonst brin¬
gen , was in diesem jetzigen noch nicht ausgenommen werden
konnte , und es würde in acki bis zehn Weltsprachen er¬
scheinen . Auch zahlreiche Abbildungen zur besseren Erläute¬
rung sind vorgesehen.

Einstweilen aber mag der kleine sportsprachliche Olvm-
piadesübrer am besten von deutschem Können und deutschem
Organisationstalent zeugen und zugleich dafür , wie der
deutsche Mensch seine Ehre dareinsctzl , Gastfreundschaft in
jedem denkbaren Ausmaß dem Ausländer zu erweisen , der
als Freund zu uns kommt . Dieter von der Schulcnburg.

Italiens EinfaSStoe in Afeüa
Massaua . die ausverkauste Stadt

Rom , 8 . Januar.

Noch vor kurzer Zeit lag der Hasen von Massaua in
Eritrea still und verlassen da . Hin und wieder lies ein

Dampfer mit ausländischen Waren ein , die dann in aller

Ruhe ausgeladen und an die Bevölkerung des Landes ver¬

laust wurden . Heute sicht cs in Massaua allerdings ganz
anders aus . Der Hasen Massaua ist das Einsallstor der

Italiener in Asrika geworden . Heulende Schissssirenen,
Kommandorufe , kreischende Kräne und eine Unmenge von
Soldaten , Trägern und Geschäftsleuten haben diesem fried¬
lichen Hasen ein anderes Gesicht gegeben.

Tag und Nacht wird hier in fieberhafter Arbeit Kriegs
material und Lebensmittel sür die kämpfenden Truppen aus-
und umgeladcn . Neben den riesigen Dampfern sieht man

flinke Kanonenboote patrouillieren , private Motorbarkassen
der Vcrsicherungs - und Speditionsfirmen und viele kleine
Boote im Hasen kreuzen . Große Lastkräne beben schwer-
gepanzerte Militärtanks . Kanonen , Munitionskisten , Straßen¬
walzen , Pechküchcn , Ballen von Stachcldraht . Lokomotive » ,
Fässer mit Ocl und Benzin , Stahl - und Eisenträger und Un-

mengen von Zementsäcken auS den Leibern der italienischen
Dampfer.

Halsbrecherische Fahrten zur Front
Auch die Verladung von Lebensmilteln ist ungeheuer

stark . In großen Kisten werden hier ReiS , Mehl , Makkaroni,
Kaffee , Wein , Bier , verschiedene Fruchtsortcn , Eier , Wurst,
Käse und Zentner von besonder « verpackten Felten ausge¬
laden . Dazu kommen noch Kisten mit hunderterlei anderen
notwendigen Artikeln , wie Streichhölzer , Geschirr , Seife,
Wäsche , Verbandsstoffe und Rauchwaren aller Art.

Mit Hilfe von Hunderten von Lastautos und Traktoren
Wird nun das gesamt « Material an die Front gefahren . In

der Hauptsache geht cs nach Adua und Makalle , den vor¬
geschobenen Militärlagern , wo dann eine weitere Verteilung
an die einzelnen Truppenteile erfolgt Diese hochbcladenen
Transportwagcn schassen Tag und Nacht in halsbrecherischer
Fahrt die Ware » zur Front . Ost kehren sie noch am selben
Tag nach dem Ausladen wieder nach Massaua zurück , um
den Riescnansorderungen einer solchen Kriegführung Nach¬
kommen zu können . Das Militärautokorps wird noch durch
ein privates Transportunternehmen unterstützt , das über
eine große Anzahl von schweren und stabilen Lastwagen
versügt.

Kunden hinter verschlossenen Rolläden
Die Stadt Massaua bietet dem Besucher ebenfalls einen

ganz ungewöhnlichen Anblick — sic ist vollständig ausvcrkaust.
Nicht ein einziger Kaufladen ist mehr geössnet . Nur durch
gute Vermittlung kann man noch etwas hinter den ver¬
schlossenen Rolläden ergattern . Bei den Friseuren herrscht
Hochbetrieb , denn ost stehen 49 oder 59 Personen aus der
Straße , die alle auf einen Haarschnitt warten . Hauptsächlich
die Restaurants machen gute Geschäfte , denn die von der
brennenden Hitze ausgctrocknetcn Kehlen nehmen gewaltige
Mengen an Bier und anderen Getränken auf . Dem Wirt
wird die halbgekühlte Flasche aus dem Schrank gerissen und
mit einem Zug geleert . Selbst ganze Kisten mit Bier werden
von den Leuten direkt von den Schissen gekauft und aus der
Stelle geössnet und vertilgt , ohne erst in den Zwischenhandel
zu gelangen Einen sehr schweren Stand haben auch die
Eisvcrkäuser , die manchmal ganz plötzlich aufiaucbcn und
dann von der durstigen Menge förmlich überfallen werden.
Für teures Geld wird hier das Eis zum Kühlen der Ge¬
tränke erstanden , und es dauert keine 19 Minuten , bis «in
solcher Eisverkäuser mit leeren Eimern abziehcn kann.



Dev tügllthe Usltfvtthten -GpsvEH^ MMZ
Ausschlutzretche Zahlen für die Olympischen Spiele

Die Nekordliste der Leichiathleien
Die deutsche Söchsileistungsltsle nach dem Stand vom 1 . Januar 1SS6

Ti « deutsch« Höchstleistungslist « in der Leichtarhlelik nachdem Stande vom 1. Januar 1036 ill erschienen . Ti « neue Re-
kordlistc ist in ieder Beziehung ausschlutzreich , Sie legr Rechen-ichail über di« im voroivmviicven Jabr geleistet « Arbeit ab,iveiierbiii deckt st« unser « schwäch «« aus , Ti « erfreuliche Seit«sind die im ahgelaufenen Jahre leslgestellten zablreichen Lei¬
stungssteigerungen , di« gelröni wurden durch 13 neue Reloide,Tavon « ntsaUen 10 aus di« Männer und diesmal nur drei aufunser « tüchtigen grauen . Ti « größten Fortschritt « wurden im
Wersen und Sloßen erzielt , Uevreragend von den insgesamtfünf neuen Bestleistungen stnd vier der Speerwurfrekoro von
Gerhard Stock mit 73,06 Meter , d«r Tiskus -Wellrckord vonWilli Schröder mit 53,10 Meier , die beiden Rekorde im Kugel¬
stoßen von Hans Woellk « mit 16,33 Meier , und Th , Werring
( beidarmig ) mit 28,5,1 Meier , sowie der Hamnierwurfrekord vonErwin Blask mir 51 .66 Meter , Tie neuen Höchstleistungen im
Lausen erzielten Fritz Schaumburg über 2000 Meter mit 5 :28,H , Haag über lOltliO Meter mit 31 :00-», und über 2 Stunden E,
Braejick « mir 32,703,73 Klm , Im 110- Meter - Hürdenlaus drückteErwin Wegner die Rekordzeit auf 14H Sek , und im Weitsprungschraubt « Unterossizier W , Leichum di« Höchstleistung aus 7,73Meter , Bei den Frauen ist die vielseilig « Gisela Mauermavermit ihrer phänomenale » Weltbestleistung im Diskuswurf von
47,12 Meiern zuerst zu nennen . Käthe Krauß setzt« für 100 Me¬ter die Rekordmarke aus 11,8 Lek , fest, und Elfried « Karin be-
ivältigt « im Hochsprung die Rekordhöhe von 1,60 Metern . —
Bemerkenswert ist, daß

7 Teuische in der Europa -Rekordlifte
Matz finden lverden . In der von dem Ungarn Stankovits der
Guropa - Kommislion vorgelegten Guropa - Höchsileislungslist « sind
folgend « deutsch« Rekordlcut « ausgesüdrt : Jonatb 100 Meter in
10,3 S « k„ 200 Meter Körnig in 20,9 Sek, , Weitsprung Leichummit 7,73 Meier , Kugelstotz Wocllke mit 16,33 Meter , Diskus-
Wurf Schröder mit 53,10 Meter , Zehiilampf Sievert mit 7821
Punkten , 1 mal 100 Meter Teutiche Nationalslasfel (Körnig,Lammers , Borchnieher , Jonaih ) in 10,6 Sek,

Ter älteste deutsche Rekord
ist die vor nahezu 28 Jahren , am 21 . Oktober 1908 . von dem
heutigen Sportlehrer Paul Gunia (Berlin ) ausgestellte Höchst¬
leistung im 10 Klm , Gehen 15 :13,6 , Noch nicht ausgelöscht sindauch drei Rekord « des (Oehsport -PeteranS Hermann Müller,
Nicht unerwähnt soll bleiben , dah im Treisprung die 15-Meler-
Marke bisher » och von keinem Deutschen übertrossen werden
konnte , Artur Holz stellt« im Jahre 1022 den Rekord aus 11,99
Meter , und in der langen Zeitdauer von 11 Jahren gelang es
keinem unserer Springer sich über den einen Zentimeter , hin¬ter dem die Weltklasse zu zählen beginnt , hinauszuschwingen.

Im allgemeinen spiegelt jedoch die deutsche Rekordlist « « inen
HöchslleistungSstand wieder , der uns mit froher Zuversicht fürdas kommende Weltsest des Sportes , di« Olvmpischen Spiel«
1036 in Berlin , erfüllen kann.

Und nun sollen die Zahlen sprechen:
Männer:

IM Meier : A, Jonalb -Pöcknim, 10,3 Sek, (5 , tz. 32 BochumsMi Meier : H, Körnig <SEE >, 20,0 Sek, (01 . 8 , 28 Berlin»
399 Meter : H, Houbcn -Krcjcld, 3l,2 Sek. <7,9,27 Dresden)
1U0 Meter : I . Bücknicr-Magdcvura , 17 .8 Sek. (2 , 9 , 28 Berlins
übt) Meter : O , Pclvcr - Sic » ,», l :93,6 <6. 6. 26 Budapest)
899 Meier : O . Pcltz- r -Stclltn , I :5l,8 (3 . 7 , 26 London)

1900 M- l-r : L , Pelver - Slelliii . 2 :23,8 <18,9,27 Paris)
1309 Meter : O , Peltzer - Stettin , 3 :31,9 <11,9,26 Berlin)
2999 Meter : gl, Sckiaumburg Müttsttm . 5 :28,9 «21,7,35 Hörde)
3999 Meter : W, Bolbe -Hamburg , 8 :33,1 <11. 9,28 Düsseldorf)3999 Meter : M , Svrtng -Wtilinberg , 11 :19,6 <1. 19,3 ! Berlin)
7399 Meter : 2 , Dieckmann-Hannover . 23 :26,9 <18, e , 29 Berlin)
19 Kilometer : H , Haag -Darmstadt , 31 :99 .8 <21 . 8 . 35 HelstngsorS)15 Kilometer : W, Husen-Hamburg . 18 :59,6 <7,19 . 28 Berlin)
29 Kilometer : H , Brauch -Berlin , 1 :97 : 19,6 <21,7 . 32 Berlin)
23 Kilometer : H , Brauch -Berlin , 1 :25 :59,8 <21 . 8,39 Berlin)
1 Stunde : w , Husen-Hamburg , 18,21 > Kilometer <7,19 , 28 Berlin)
2 Stunden : s , Braeücke-Bcrlin , 32,793 Kilometer <1,7 . 35 Berlin)
119 Meter Hürden : Erwin Wcgncr-Bcrlln , 11,5 Sek. <2, 7 , 35 WeitzensttS)299 Meter Hürden : 7t,Wichmann -slranksurüM ., 21,5 2 , <18 . 8. 29Berlin)199 Meter Hürden : tz, 2chcele-Altona , 53,2 Lek , <9, 9 , 31 Durtn)

1 x 199 -Meter : 2E Eharloltenburg . 19,8 Lek. lKörnig , Grosser.
Nathan , SchlöSke ) <22 , 7 . 29 Breslau)

19 X 1l>9' Mcter : Berliner 2E , 1 : 17.9 (Düncker. Trotzbach, Deihkind,
Leppke, Nagel , Kaufmann , Meyerhos, Weih, Malitz,
Wiese, H , SchlöSke ) <3,9 . 27 Berlin)

I X 199 -Meter : 2E Teutonia Stz-Berlin , 3 : 17,2 (Neumann . Böcher,R , Schmidt, Engelbard ) «7. 8 . 28 Köln)
1 X 899- Mcter : Ltntlgarter Kickers , 7 :52,9 «Koch , Dworak . Paul,

Desscckcr ) <39,9,31 Stuttgart)
1 X 1599-Meier : 2E Edarloilenburg , 16 :26,9 <K , Schmidt, Kohn, Su-

jalta , Böcher) <22 , 7 , 29 Berlin)
Bestleistungen unserer Nationalftasseln:

1 x 199 - Meler : Körnig , Sommers , Borchmeber, Jonaih , 19,6 Sek,
<11,6 . 32 Kalscl)

In wenig
In Nürnberg wird am 18, und 19 Januar dar große

Tegenlurnier der Slädiemannschasten auSg « tragen , BiSH «rhaben nicht iventger als zwölf Mannschaften ihr « Nennungen
abgegeben , darunter die Slädiemannschasten von Berlin,München , Hamburg . Stuttgart , Ulm , Nürnberg -FUrld , Frank¬furt usw , Ti « Wehrmacht wird durch zwei Mannschaften ver¬
treten sein,

Ter Teuttche Schwimm Verband hat für den kommenden
Sonntag di« Xl , Olvmpia - VorverettungS - WettkämvIe der iveib,
lichen Schwimmerjugend nach Tessau anberaumt Das Nen-
» ungSergcbiiis ist ganz ausgezeichnet , denn nicht weniger als
36 Verein « aus allen Gauen baden über ziveihunden Mel¬
dungen abgegeben . Hätte das Fachamt für diese Prüfung nicht
verschärfte Pslichtzeiten eingesetzt , um wirklich nur di« Besten
zu erfassen , wäre der Andrang sicherlich noch größer gewesen,

Fri », Schaiimliurg , der deutsch « Meisterläuser und Resord-
mann , gehört nach Auslösung de - Polizei SB Mülheim (Ruhr)
zur Zeit keinem Verein an , VorauSNchilich wird sich der her¬
vorragende Mittelstreckler einem Kölner Verein anschlietzen,

Ta » Fachamt Leichtathletik dal für die am 11 und 12, Juliim Olvmpia - Stadion stattsinbenden Leutschen Meisterschaften
di« Schuliugend Grotz -BerlinS und Brandenburg - zum Betuch
«ingeladen . An jedem der beiden Kampftag « weiden jeweils
50 OVO Jugendliche der grotzcn Hanplprobe der deutschen Leicktt-
aibleten vor den Olvmpischen Spielen beiwohnen , um sich an
den Leistlingen unserer Olvmpiaanwärter zu begeistern,

4t Eishockcnspirlr werden nötig sein , » m bei den IV , Olm»
plscken Winterspielen in Garmisch -Pattenkirchcn den Sieger im
olvmpischen Sishockev - Turnier zu ermitteln , ES werden vier
Gruppen gebildet , in denen Kanada , USA , England und die
Schweiz . gesetzt " wurden . Tie drei Runden bringen vom 6.
diS 10. Februar 28 Spiele der Vorrunde , vom 11 . bis IS . Fe-

I X 199 -Meter : Hamann , Scheele, Bolzt , Mehner , 3 : l1,2 <9,9,31 Turin)
1 x 899 - Meter : Engelhard , Böcher, Müller , Pelher , 7 :11 .8 <21 , 8 . 29

London)
1 x 1599 -Mcter : Wtchmann, LchOgcn, Lchaumburz , Krause, 16 :96,9

<39 . 8 . 31 Köln)
Geben
399« Meier : Hermann Müller -Berlin , 12 :37,8 <18,6 , ll Hannover)
5999 Meier : Hermann Müllcr -Berttn . 2l :95 .8 <5, 8 . 2l Berlin)
19 Ntlometer : Paul Gu »la. « erlln . 15 :13,6 <2 ». 19 , 98 Bettln)
15 » Uomcier: Hermann Müller -Berlln , I : II : l9,9 <19,19,99 Berlin)
29 Kilometer : Hermann Müller -Berlin , 1 :38 :26 .9 ( 17,7,21 Berlin)
25 Kilometer : Paul Stevert -B -rltn , 2 95 : 12.8 <19,1 , 27 Berlin)
1 Stunde : Paul Gunla -B -rlln , 13,999 Kilometer <21 . 19,98 Berlin)
Springen
Wettwrung v . St, : W, Selb -Altona , 3,22 Meier <1,8,15 « Ilona»
Weitsprung m. « nt, : W , Letchuni-Wünsdors . 7,73Meter <3. 8,35 Berlin)
Tretlprung : A, Holz-Ehailollenburg , 11,99 Meter <1,7,22 Bettln)
- ochlvrung v . St, : H , Noscnlhal-KöntgSberg , 1,59 Meter <15,6,39

Königsberg)
Hochsprung m, A»l, : S , Wetnlöh -Köln, 1,98 Meter <22 . 7,31 grank-lurt a , M .)
Stabhochsprung : G , Wegner-Halle, 1,12 Meter <28,6,31 Lmsterham)Werfen und Stotzen
T » -crwuis : G , Slöck tSEE ) , 73,96 Meter <25,8 . 35 Helllngsor« )
Specrwurf l. u , r, : - , Jrtilch -Dailehuien , 197,65 Meter <11 . 6,31

Insterburg)
TtSkul : A . Schröder-Magdeburg , 53,19 Meter <28,1,35 Magdeburq)Diskus I u , r, : H . Stcvert -Hamburg , 81,33 Meter <39,19,32 Hamburg)Kugetstotzen: H , Woellle-Berlin , I6,j3 Meter <8,9,35 Weitzeilseis»
KugeMotzen l . u , r . , Tb , Werrtng -Gronau , 28,51 M . <13,19 . 35 Gronau)Hammeiwcrle » : E , BlaSl -Berlt » , 51,66 Meter <1,9 , 35 Berlin)Stctnslotzen : E , BlaSk-KöntgSberg , II,7l Meter <1. 19. 33 Allcnstet»)M e b r k a in p s
Zehnkamps: - , H . Sicvcrt -Hamburg , 7821,5 Punkte <7,8,31 Hamburg)

Frauen:
Lausen

199 Meier : K , Krautz-Dreöden . 11,8 Sc », <1. 8,35 Berlin)
299 Meter : » , K -autz Dresden . 21,6 Sek. <2,7,31 Berlin)
899 Meier : L , Radle -BreSlau , 2 : 18,8 Min , <2,8 , « mslerdam)199l) Meie, : L , Nadkc-BreSlau , 3 :98,6 Min , <25,8,39 Bricg)89 Meier Hürden : N , Engelbard -Berlin , 11,6 Sel . <11,8,31 London)1 x 199 -Meler : SB 1869 München «Kellner, Karrer , Holzer, Geliuk ) ,18,8 Sek, <29,7,39 Nürnberg)1 x 299 -Meter : LE Brandenburg (Laue , Wlttinann , v , Bredow , Lleli»

berg ) , 1 :18,2 Min . <11 . 8, 29 Bettln)
19 x 199 - Meler : LE Brandcnvurg <B . Laue . G . Laue , Lteinebach,Pickerl. Becker , Gebrtng , Wiltmann , b . Bredow , Wüste-

selb , Stctnberg ), 2 :95,1 Min , <2l . 7 , 29 Franksurt)3 X 899 -Meter : BsB BreSlau ( Mttschke , Schmicchen, Radle ) ,7 :37,1 Mtn . <8,8,33 BreSlau)
Bestleistung unserer Nationalstaffel:I X 199 -Meler : AlbuS, Kraus , Tolltnger , Törssclvt , 17,5 Lek,

<21 , 6 , 31 . Lennep)
Springen
Weillprung m , Aul . : T , Grleme -Bremen , 5,9l M , <23,8 , 3 > Hannover)Hochsprung m, Aul, : E , Kann - Kiel, 1,69 Meter <2l,7 . 35 Wuppenol)Wersen und Liotzen
Sveerwurs l60Ü Gramm ) : E , Braumüller -Berlln , 11,81 Meter

<12,6,33 Berlln)
TtskuS <1 Kilogramm ) : S , Mauermaver -Münchcn, 17,12 Meter

<25 . 8. 35 Dresdens
Kugetstotzen <1 Kilogramm ) : s , Maucrniavcr -Müuchcn, 11,38 Meier<15, 7, 31 Warschau)
Mebrlanips
Fünfkampf : G , Mancrmabcr -München, 377 Punkte <9, - 11 , 3 , 31 London)»

Drei Anwärter für den Aulo-Weltretord
Noch hält Sir Malcolm Campbell mit 484 - Slundcn-

Kilomeler den Geschwindigkeits -Weltrekord für Automobile,den er noch aus 500 - Ttunden -Kilometer zu schrauben hofft.Aber schon tauchen drei neue Bewerber aus . Der Ameri¬
kaner Ab Jenlins , der im vergangenen Jahre noch eine
Reihe von Langstreckenrekorden in seinem Besitz hatte , will
mit einem 24 -Zvlindcr -Tuesenberg dem Engländer seinenWeltrekord entreißen . Amerika stellt noch einen weiteren Be¬
werber in Harlan Fenglcr , der sich bei den Großen Preisenvon Indianapolis einen Namen machte . Fengler steht ein
Zwölfzylinder zur Verfügung . Neue Wege beschieltet der
Engländer Freddy T .ron , Er ist zu der Ueberzeugung ge¬
langt . daß ein Rekordwagen so leicht wie möglich sein mußund will sich einen eigenen „Rekordbrecher " von höchstens
vierzig Zentnern Gewicht bauen lassen , der mit einem
2 ',00 1' h! Motor ausgestarrct wird und eine Reihe neuer Er¬
findungen in sich birgt , »

vayrische Skimeisterschaften abgesagt
Tie für kommenden Sonnabend und Sonntag in

Berchtesgaden anberaumteri Bavrtschen Skimeisterschaften
mußten der geringen Schneelage wegen abgesagt werden.

en Seilen
bruar zwölf Spiele der Zwischenrunde und vom 14, bis 16.
Februar vier Begegnungen der Schlußrunde.

Ter Kommandant des Olympische « Dorfes . HauptmannFürstner , sprach am Dienstag in Kiel in der MarinesachschuicKiel - Wik über die Vorbereitungen der Wehrmacht zu den
Olvmpischen Spielen . Der Vorirag vermittelte einen ausge¬zeichneten Einblick in die baulichen Anlagen des Olympische»Stadions und des Olympischen Torses und wurde durch guteLichtbilder noch erweitert.

Ter Breslauer Schwergewichtler Emil Scholz trat am
Dienstag in Paris gegen Rav Lemag « an und wurde in der8, Runde , nach Punkten führend , wegen Ticsschlags dis-
qualifiziert.

Bei de » Eislunstlaiis Europaniciftcrschaflcn vom 24, bis26. Januar im Berliner Sportpalast werden alle Titelverteidi¬
ger , also Herber -Baier , Karl Zchäscr und Sonja Henie amSlari sein,

Ter Aufmarsch der Naitonen bei den IV , OlvmpischenWinterspielen steht bevor , Sonja Henie ist bereit « in Garmisch.Parienlirchcn eingcirossen , um aus der Llvmpia -Kunsteisbahnzu trainieren . In der Zeit vom 11 , Januar bis S. Februarwerden alle beieiligien Länder in Garmisch einrressen . Die
Hauptstreiimachi Amerikas irifti bereit « am II , Januar dorrein , dann folgen Finnland , Frankreich , Japan , Lettland , Lurem-burg , Oesterreich . Norwegen , Polen , Schwei, . Tschechoslowakei,Ungarn » sw Für alle Nationen stnd die Ankunft «lermine be¬reit « seftgclcgt,

Ti « Olympia -Bobbahn am Rießersee muß infolge eine«
neuerlichen Föhneinbruch « erneut autgebaut werden , so daßdi « Srössnuna de« Training « , da « am IS . Januar beginnensollt «, um einige Tag « verlegt werden mußte.

Di « Peranstalrung wurde aus den 21 , bi « 23 , Februar bn.
schoben.

Desgleichen wurde eine Verschiebung der Westdeutsche,
Skimeisterschaslen vorgenommen , die vom 10 . bis 12 , Janum
in Wlirlerberg stattsinven sollten . Dies « Meisterschaften de,
Gaue 0 , 1 <z und 11 des Fachamtes Skilaus werden nunmehr
vom 24 , bis 26 . Januar entschieden.

Der Ausfall der Bayrischen Skimeisterschaften ist j,
erster Linie deswegen bedauerlich , weil di « deulsche Olvmpi,,
Mannschaft im Berchtesgadener Land die zweite Probe vor
den Welt -Winlerspielen bestehen sollt « . Aus diesem Grund,
sind unsere Olympia - Skiläufer im Walserlal eingezogen . I,
diesem südlich von Lberstdorf gelegenen schneesicheren Vin¬
kel trifft die deutsche Mannschaft ihre letzten Vorbereitung«
für die in der nächsten Woche beginnenden Deutsch«
Meisterschaften.

Olympia -Werbeabend'
Abendveranstaltung der Ortsgruppe Oldenburg des

Deutschen Reichsbun -ves für Leibesübungen im „ Linde,h,s-
Ter Turn - und Sporlgemeinde Oldenburgs war gesstn,

abend Gelegenheit gegeben , sich ein Bild zu machen von dem
gewaltigen Ausbau des Olvmpia - Feldes , sowie über d»
Durchsüdrung der Olvmpischen Spiele überhaupt , Ter Br
auftragle des Reichssportsübrers , Pg . Ernst Krügei,
konnte eine große Anzahl Besucher begrüßen . Er hob de
sonders die Mitarbeit der Oldenburger Presse bcrvor um
hofft , daß diese unbedingt erforderliche Mitarbeit auch >,
den kommenden Monalen vorherrschen werde . Er erleid!
dann dem Geschäftsführer des Hilfsfonds für den deuischc»
Sport , Pg . Schmidt, das Wort . In äußerst klarer Form
wurden die Besucher hineingesührl in die Llvmpiade lM,
Tie dazu gezeigten hervorragenden und scharfen Biibn
fanden ungeteilten Beifall , Wir sahen die Entstehung dn
Olympischen Glocke, die am l , August beim Beiim,
des Reichssporkseldes durch den Führer und Reichst « » ;!«
zum ersten Male » die Jugend der Well " rufen wird , Wencr
sahen wir den Bau des Reichssportseldes , der U-
Bahnhofes » Reichssporlfcld "

, der deutschen Kamps
bahn mit Schwimmstadion . Gewaltig wirkt die Dietrich-
Eckarr - Freilichrbühne, herrlich am Gruncwald ge-
legen . Und wie einladend die Bilder des Olvmpischk,
Torses, dann Grünau mit der Kampsstärre für Rü¬
de r n . In Wannsce entstehen die Olvmpischen Lchiei-
ftände, die gewalrige Ausmaße haben . Und dann erst dir
große , einzigartige Teurschlandhalle, die bereits durch
den Führer eingeweiht wurde . Tann ziehen wir nach Kiel
zur Föhrde, der Kampsstärre für Segler , Beim Miie»Teil sind wir in Garmisch - Partenkirchen, wo in Kürz«
die Olvmpischen Winterspiele beginnen . Schöne Bilder wur¬
den von dem vorgesehenen Fackel Stafsellaus gezeigt.

Olympia — eine nationale Aufgabe,
das war das letzte werbende Bild , das seine Wirkung Mi
verfehlen wird . Tic dann folgenden Ausführungen schilser
len die Durchführung des Hilfsfonds für den deuischin
Sporl , zeigte Bilder aus Hohenlychen , der Heilstätte für be¬
schädigte Sporller . Sodann wurde geworben für dai
Reichssportblatt , dem amtlichen Organ des Tcurschen Reichs-
bundes für Leibesübungen.

Reicher Beifall belohnte die klaren Ausführungen dU
Vortragenden.

In seinem Schlußwort belonte der Beauftragte dkl
Reichssponsührers , Pg , Ernst Krügei, daß der Zwei!des Abends voll erfüllt sei. Er gab bekannt , daß in
Oldenburg bereits 80 Tauersatten für die Olympischen
Spiele bestellt seien . Weitere Karren können noch bestellt
werden.

Mit einem Sieg -Heil aus den Führer sand der Werbe-
abend seinen Abschluß , Wir sind überzeugt , daß in Olden¬
burg durch diesen Abend noch viele Sporlkameraden Be¬
sucher der Olympischen Spiele werden.

Aus den vereiaeu
Ter Turnbciricb im Nadorster Turnverein

Der Turnbctrieb har in dieser Woche wieder voll ein¬
gesetzt . In allen Abteilungen herrscht reges Leben . Am
Montag begann di « Volkslumsabreilung mit Volkstänzen
der Jungs und Mädels , am Dienstag die Männerabieilung
unter Böhnes Leitung , Tie Abteilung har in letzter Z «>>
neuen Auftrieb erhallen und der Leiter bürgt dafür , daß
die Abteilung sich weiter gut entwickeln wird . Die Frauen-
ableilung begann am Mittwochabend mit ihrem Vereins¬
betrieb , Auch hier sind einige Neuaufnahmen zu verzeichnenTer Leiter richlete herzliche Worte an die Turnerinnen , die
Treue z-ur Gemeinschaft hervorhebend und anschließend die
fleißigsten Turnerinnen namhaft machend . Es find im Iah«
1035 50 Ucbnngsabende mir einem Gcsamtbcsiich von IW
Platzbesuchern abgehalten . Durchschnitt 24 je Abend . Das >>>
ein « Steigerung von 319 Turnerinnen . Dazu kommen noä>
di « Abende im Gcräleiurnen , Volksturnen und die Volks
tnmiabende . Tie meiste » Turnstunden in der Gvninasti !-
abieilung haben besucht : Frau Harms . Marga HilljegerdEund Frieda Winkler je 48 . Frau Hoiing und Gerda Held«ie 46 Gerda Wiithöf , und Frieda Elaßen je 45 und Fra»
Ripken 43 Turnstunde ), . In der Ableitung der NS -Frauen
schasr Ofenerdiek Hai Fra » Nordbruch keinen Abend vessäumt . Auch in den Kinderavreilungen ist Hochbetrieb Dü
Abteilungen werden weiter von Harsst und Gerda Hespe ge¬
leitet . Auch der Boßelberrieb wird in der MSnnerab >e>lm>g
wieder ausgenommen . Der Vet -ein wirkt bet der 40 - Jabr-
Feier der Krtegerkameradschast Nadorst am 18 . Januar mil
seiner Frauen , und Männerabieilung mit.

Svorlaml ..Arafl dar » Fceade-
Heute , Donnerstag:

Schwimmen von 17 .00 bl - 18 .00 Ubr in der Patze - 'iall
Hunteftraß « ( Schüler ) .
Leichtathletik und Rrich - sportabzeiche « von 2<
21 .30 Uhr in der Margaretenschule (Männer u . Fr « «»).
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Sie geätzte Forschungö-Gesellschast der Weil
2S-ga»r-F«ler der »aiser -WIlbelm-Selelll«, » am 10. aad II. Januar

Von Vr. L . Kühle
Mit ihren 34 Forschungsanstalten , von denen viele inter-

jnationalen Rus genießen , und mit den llOO Mitarbeitern
ß-.iser Institute bildet die Kaiser - Wilhelm - Gesellschaft zur
r orderung der Wissenschaften einen wichtigen Faktor im
tz ainps um die Weltgeltung des deutschen Volkes. Als die
t escllschast im Jahre l9ll gegründet wurde , schwebte ihren
Organisatoren der alte Gedanke der Humboldtsche» „Hilss-
instilute" vor , die dieser schon IVO Jahre früher zur Er¬
gänzung der Hochschulen gefordert hatte . Es sollten darin
-.-sonders jene Zweige der Wissenschaft eine eigene For-
chungsslätte erhalten , die in der Hochschule nur als Neben-
u'bieie behandelt werden , und es sollten einzelne Forscher
ue Möglichkeit haben , unbeschwert von jeder Lehrtätigkeit,

sich bestimmten wichtigen Aufgabe » zu widmen.
I Ta vor allem die Naturwissenschaften und ihre Grenz-
debi .' ie , weit weniger die Geisieswissenschaslen, besondere
L orkchrunye» der Forschung notwendig machten, wurde
schon im Gründungsstalui der Kaiser - Wilnelm Gesellschaft
har Schwergewicht aus die Naturwissenschailen gelegt. So
sind die Geisieswissenschaflen auch heute noch aus die Kaiser-
Wilhelm Jnstliute für „ Deutsche Geschichte "

, für „ Inter-
nationales Privatrecht "

, für „ Internationales Staatsrecht
nnd Völkerrecht" sowie für „ Kunst und Kulturwissenschaften"
beschränkt.

Tie anderen 30 Institute der Gesellschaft bilden eine
großartige Lrganlsaiion , in der mit einer bewundernswerten
Vollständigkeit der Erforschung des Atoms , der Zelle, der
Faser, des Werkstoffs, sowie den Geheimnissen des Gehirns
nnd der Vererbung , den Problemen des kranken Körpers,
h . r Klimas und der Tierwelt Forscher und Forschungs-
emrichtungen zur Verfügung stehen, wie sie vorbildlich zur
die ganze Welt geworden sind.

Ter erste Präsident der Gesellschaft war Adolf
bon Harnack, einer der universalsten Geister seiner Zeit,
bin Theologe mit der umfassenden Bildung eines Alexander
bon Humboldt . Harnack leitete die Gesellschaft mit einzig¬
artigem organisatorischem Weitblick bis zu seinem Tode.
Sein Nachfolger wurde im Jahre 1930 der berühmte Phv-
sikcr und Nobelpreisträger Max Plank, besten Persön¬
lichkeit und Werk ihn als einen der hervorragendsten Re¬
präsentanten der deutschen Wissenschaft erscheinen ließen.

Tie Wahl dieses Mannes , der sein Leben der reinen
Forschung geweiht hatte , zeig», daß man die Ausgaben der
l . aiser Wilhelm -Institute falsch verstehen würde , wollte man
sie nur in praktischen Zielen suchen . Am Ansangjeder
Forschung steht die reine Wissenschaft. Als
» äntgen seine Strahlen entdeckte , ahnte er noch nichts von
der ungebeuren Bedeutung , die diese einmal für die Medizin
und die Technik erlangen würden . Auch Niels Bohr , der
Begründer der modernen Anschauungen vom Atombau , be¬
zweckte mit seiner Theorie keine praktische Vorarbeit für die
iiundsnnktcchnik . Immer muß zuerst einer da fein , dem es
nur aus die Erkenntnis ankommt . Tie Ausnutzung des
ü -sscnschastlichen Fortschritts ergibt sich dann in der Folge.
> To dienen die Arbeiten der Gesellschaft zunächst immer
her Forschung, allerdings — und daraus gründet sich ihre
Umfassende Bedeutung — finden sich in den Instituten der
Kaiser-Wtlhelm-Gesellschast Theorie und Praxis meist dicht
nebeneinander. Es seien einige weltberühmt gewordene Bei-

iele erwähnt : Das Kaiser -Wilhelm -Jnstitut für Zücbtungs-
orscbung in Müncheberg erlangte in den wenigen Jahren

seines Bestehens bereits Weltgeltung dank der genialen Viel¬
seitigkeit seines ersten Leiters , des großen Vererbung « ,
ihcoreiikersErwin Baur . Mit Entdeckung der süßen Lupine
löste die Forschung ein elementares Problem der Landwirt-
jchasi, indem sie ihr ein wertvolle - , völlig neues Futter¬
mittel gab. Eine der furchtbarsten Plagen des Weinbaus,

der Meltau , wurde durch Züchtung von Reben , die gegen
die Kran .heit immun sind, erfolgreich bekämpft.

In jüngster Zeit Höne man von einer weiteren bedeu¬
tenden Leistung, dem „ seuchenfestenBronzeschwein " : Alljähr¬
lich sterben nämlich Hunderttausende von jungen Schweine»
an Seuchen , für di« merkwürdigerweise die Wildschweine
unempfänglich sind ; es gelang nun in Müncheberg , durch
Kreuzung von normalen Hausschweinen mit einem russischen
Wildeber eine neue Schweinerasse zu züchten, die aus dem
Körper des Hausschweins das struppige Fell des Wild¬
schweins trägt und mit diesem Fell auch die widerstands¬
fähige Gesundheit ihres Stammvaters geerbt hat.

Eine besonder« Aufgabe haben heute jene Kaiser-Wil-
Helm -Jnstilute , die den Rohstoffen gewidmet siitd . So be¬
schäftigt sich das Institut für Ledersorschung in Tresden mit
der Frage der besten Bearbeitung und Konservierung , sowie
des Ersatzes von Leder . Zwei Institute für Kohlensorfchung.
in Breslau und in Mülheim , arbeiten an den Fragen der
Kohlenveredlung . Viele längst in die technische Praxis über¬
nommene Methoden stamemn aus diesen Instituten , ins¬
besondere das von dem Tireklor des Mülheimer Kohlen-

Lawinen!
Ihre Entstehung und Bekämpfung

Alljährlich fordert der weiße Tod , der aus den Höhen
hervorbricht und zu Tal donnert , seine Lpfer an Menschen¬
leben und Besitz . Schon die frühesten Alpenbewohner hatten
zweifellos unter der Lawinengefahr zu leiden . So berichtet
Livius , daß Hannibal bei seinem Zuge über die Alpen im
Jahre 21s v. Ehr . durch „srlbsterzeugren Schneebruch" große
Verluste erlitten habe . Selbstverständlich blieben die Men¬
schen nicht müßig und sannen auf eine möglichst wirksame
Abwehr des gefürchteten Gegners , je mehr man sich mit der
Lawinenbckämpfung beschäftigte, desto tiefer drang man in
das Geheimnis ihrer Entstehung und ihres Verlaufs ein.

Tie Bergbauern des Alpengebiets teilen di« Lawinen,
wie Walther Flaig in seinem soeben bei F . A . B r o ck-
haus in Leipzig erschienenen Buch: „Lawinen!
Abenteuer und Erfahrung , Erlebnis und Lehre" ausfübrt,
in kalte, die „Staublawinen "

, und warme , die „Grund-
lawincn " ein . Diese Unterscheidung geht von der richtigen
Erkenntnis aus , daß vor allem die trockene (kalte) oder die
nasse ( warme ) Beschaffenheit des Schnees für die Entstehung
der Lawine entscheidend ist.

Was sind nun di« hauptsächlichen Vorbedingungen für
diese gefährlichen Schneebcwcgungen . die in den mannig¬
faltigsten Formen auflreten ? Um nur einige aufzuzählen:
die Neigung de » Berghangs und die Beschaffenheit des
Untergrunds sind ebenso wichtig wie Menge und Art des
Schnees.

Nach den neuesten Forschungen ist man dazu gekommen,
die Neigung des Lawinenhangs als Ursache des Abgleitens
einer Schneedecke zwischen 14 und 15 Grad anzunehmen,
darüber hinaus haftet der Schnee jedenfalls nicht mehr in
Schichten. Es ist von großer Bedeutung , ob der Untergrund
aus glatten Rasenhängen . Felsplatten , Lehmschichten oder
besonders feuchten Stellen besteht, die das Ablösen und
Gleiten fördern , »der ob er nut Knicken , Querbänken , Blöcken
beziehungsweise groben Geröllhalden bedeckt ist , die als
Hemmung wirken . Noch wichtiger ist die Mächtigkeit der
Schneedecke , denn mit ihrem Anwachsen überwindet die
Schneelast schließlich die Haflkraft und geht als Lawine ab.
Für den Menschen der Eben « ist es kaum vorstellbar , welche

forschungsinstituls , Professor Franz Fischer, ausgearbeiiete
Verfahren der Benzingcwinnung.

Tie Arbeit an dem Werkstoff Eisen sowie die Stahl¬
herstellung haben soeben in Düsseldorf eine neue erweiterte
Forschungsstätte erhalten , während die übrigen Metalle in
dem großen dreiteiligen Metallsorschungsinstitut in Stutt¬
gart , das ,m Juni 1935 eingeweiht wurde , bis in die letzten
Geheimnisse der Atomstruktur hinein untersucht wurden.

Aus den Untersuchungen über Stofswechselvorgänge , die
hier durchgesühr» wurden , ist inzwischen das erste wissen¬
schaftlich begründete Kochbuch entstanden , das zum Aus-
gangspunk » für eine großzügige Ernährungsresorm werden
dürste.

Die Kaiser- Wilhelm -Gesellschast bat auch viel dazu bei¬
getragen , daß Deutschland im Weltkrieg so lange Zeit und
trotz der Blockade gegen die Maierialübermacht seiner Feinde
durchhalten konnte. Sie hat in der Nachkriegszeit unter
schwersten Bedingungen die Weltgeltung der deutschen Wis¬
senschaft rasch zurückerobcrn helfen und hat sich im neuen
Deutschland mit ihrer großen Ersabrung und dem ganzen
idealen Forschungsapparat ihrer Institute für den Kamps
um die deutsche Zukunft eingesetzt.

Ihr Jubiläum fällt in eine Zeit der Wende und des
geistigen Umbruchs . Tie große Vergangenheit der Gesell¬
schaft und ihre lebendige Gegenwart sind ihre Verpflichtung
an die Zukunft.

gewaltigen Schneemengen im Gebirge zur Erde kommen.
Bei den Wildschneelawinen im Wallis 1931 wurden stünd¬
lich bis zu 20 Zentimeter Neuschnee gemessen.

Allein in der Schweiz gehen rund 10 000 Lawinen
regelmäßig nieder , von denen tausend gefahrbringend sind
für Gebäude . Große Flächen dichten Waldes sind ein sicherer
Schutz gegen örtlich« Lawinenbildnngen , sie können jedoch
den Einbruch von oben her aus den waldsreien Hängen
nicht abwehren . Seit altersher war die Flucht hinter natür¬
liche Felsblöcke oder unter Wandstusen der nächst gegebene
Schutz. Tie örtlichen Maßnahmen erwiesen sich aber bald,
besonders wegen der neuen Alpenstraße » und Bergbahnen,
als unzureichend, und so kam man aus den Gedanken, über¬
haupt den Anbruch zu verhindern.

Um die Begründung der neuzeitlichen „Lawinenver¬
bauung " hat sich der schweizerische Lbersorstinspeklor I.
Coaz große Verdienst« erworben ; der erste technisch « Verbau
in den Alpen wurde unter seiner Leitung 1877 oberhalb
Schleins im Unlerengadin durch 19 Mauern in insgesamt
412 Meter Länge hergestellt. An dieser Stelle hat sich seitdem
kein « Lawine mehr gebildet . Eine große Bedeutung haben
auch die Wiederaussorstungen , sei es mit oder ohne Verbau.

Eines der neuzeitlichen Abwehrmittel ist das Ab¬
schießen von Lawinen . Dieser Weg, den Anbruch nicht auf.
zuhalten , sondern ihn im geeignet erscheinenden Augenblick
zu fördern , ist vor allem im Alpenkrieg vielfach beschritten
worden , wenn er auch schon älteren Zeiten bekannt war.
Für den Schutz der Bcrninababn sind die gemachten Ersah-
runge » im Jahre 1934 verwertet worden , und die
schweizerische Armee bat für die erfolgreichen Versuche Jn-
santeriekanonen , Gebirgsgeschütze und Minenwerfrr zur
Verfügung gestellt.

Diese Ausgabe , die auch an anderen Plätzen mit gutem
Ergebnis durchgeführt wurde , verlangt jedoch außergewöhn¬
lich sachkundig« und verantwortungsbewußte Männer . Für
Schutzmaßnahmen aber gilt ausnahmslos der Grundsatz,
daß di« Lawine unberechenbar ist . „Es gibt nur « in An¬
sammeln möglichst großer Erfahrung . Wer dies nickt ver¬
mag und über kein „Sckmeegefühl" und keinen „Lawinen¬
sinn" verfügt , der mutz sich des Rats der einheimischen Be-
russsührer bedienen . Immerhin geben zahlreiche Beispiele
Grund genug , auch bei den Alpenbewohnern nur wenige für
vollersahren zu erklären .

"

interview mit mir selber
Von

Eurt Lucas
Ich schwärme seit Jahren für „ Interviews " und finde

sic äußerst interessant und vor allem äußerst zeitgemäß.
Ich bin begeistert, wenn ick — wie gestern — ein Jnter-

:ew in einer Zeitung lese, das ungefähr also ansängt : „ Es
belang mir mit vieler Mühe , Fräulein Muschi Puschi ui
F>rer Filmgarderobe zu erhaschen. (Hasche mich , ich bin der
prühling !) Ta es ihr warm wurde , legte sie ihren Pelz ab,
t » ü mit träumendem Augcnausschlag erwiderte sie bereit-
v -llig meine Fragen .

" — (Diesen Stil haben wir uns un-
»-er gewünscht! !)

Ich lese solche Interviews mit heißem Herzen und
klopfenden Pulsen , und da ich so gern auch einmal interviewt
» erden möchte, sich aber noch kein Reporter gesunden hat,
»er von meinem Augenaujschlag getroffen werden wollte,
beschloß ich heute — nach dem Spruch : „ Selbst ist der

^Nann" — diese Handlung allein an mir vorzunchmen.
Nachdem ich am Eingang des Filmgeländes zwei

Männer bestochen , im Atelier einen Pförtner und drei
Fiarderobiers niedergeschmettert hatte , gelang eS mir , mich
ß » meiner Ailmgarderobe auf einige kostbare Minuten zu
„erhaschen "

. — Mit gewinnender , höflicher Geste lud ich mich
ßin, Play zu nehmen.
! Alles ist schlicht »nd einfach an mir , man merkt nicht,
roelcher große» Persönlichkeit man gcgenübersitzt. (Ich sitze
hem Stehspiegel gegenüber .)

Ich ösjne langsam meine beschatteten Lider , schaue mit
sscelenvollem Blick mein Spiegelbild an und antwortet « mit
leiser, vibrierender Stimme aus meine Fragen.
> „ Wie kamen Sie zur Bühne ? " — »Wie man zu so etwas
koinmt. Ich wollte Medizin studieren , schwärmte für die
L. iarine , kaufte mir stapelweise nautische Bücher und wurde
^. chauspteler! "

„ Wann war das ? " — „Na , einige Wochen ist es schon
h-rl"

„ Ich meine — ungefähr ? " — „ Mitterwnrzer war be>
srcitt tot, Kainz und Malkowskh lebten noch ! "

»Und wie kamen Sie zum Film ? "
Ich schweigt rin Weilchen, während meine Hände leicht

!»,«rvös mit dem Taschentuch spielen. » Meinen Sie , daß ich

„ kam " ? — Ich glaube , ich bin erst auf dem Wege zu ihm.
Manchmal glaubte ich selbst schon , daß ich . kam" , — aber
ich komme erst !"

„ Was halten Sie vom deutschen Film ? " — „ Wenn
man mich in ihm mit großen Aufgaben betraut , prophezeie
ich ihm eine herrliche Zukunst ! "

Ich blicke verträumt in eine Ecke der Garderobe , als
wäre dort eine Vision : vielleicht das liebliche Bild von
hundert bogcnlichtumstrahlten Mädchen, die vor einem Kino-
palast aus mich warten , mir die Hände — ach so : „ die Händ¬
chen " — entgegenstrccken und mich um Autogramme bitten.

Langsam gleitet mein Blick von der betreffenden Ecke
über den » leiderschrank, das Waschbecken , den Schminktisch
wieder zurück zu dem mich fragenden Spiegelbild , während
ich nun leise mit der Hand über meine , mit „ Bubisan " ge¬
bohnerten Locken streiche.

„ Was spielen Sie am liebsten für Rollen ? " — „ Inter-
cssante Rollen , schöne Rollen , möglichst Rollen ohne Vollbarl
und Kettenpanzer ! "

„ Wie studieren Sie Ihre Filmrollen ? " — „ Ich proji¬
ziere zuerst die Rolle mit den Strahlen meiner Augen an die
Leinewand meines geistigen Kinos , nehme dann die Rolle
in meinem Innersten aus, daraus zerlege ich sie in kleine
Teile , und wenn diese sich auf der Diagonale zwischen Her,
und Gehirn gelagert haben , verarbeite ich sie . Sodann zer-
lege ich das Drehbuch in kleine Teile und verarbeite auch
diese! "

„ Darf ich etwas über Ihr Privatleben erfahren ? —
Me :ne<ßubisanierten Locken fallen mir inS Gesicht , mit

zwangloser Gest « streiche ich st« zurück . — „ Ich mische mich

eigentlich nicht gern in meine Privatangelegenheiten , aber
wenn es Sie interessiert : Ich esse dreimal am Tage und
schlafe des Nachts , ich bin sehr schlicht und einfach im Leben,
ich gehe selbst ans Telephon , wenn es läutet , ich b »n auch
nett zu den Menschen, die ich nicht brauche, ich liebe die
Pferde , lese Nietzsche und trinke manchmal bei Aschingcr
Kaffee. Ich bin natürlich schrecklich abgehetzt, — beinahe wie
die großen bedauernswerten Filmstars , die sich >n ihren
Autos und in den Liegestühlen in den Gärten ihrer Villen
mit ihren Hunden und Katzen photographieren lassen müssen,
— immer todmüde ins Bett fallen und das Mitleid des
Publikums verdienen , das nicht ahnt , wie furchtbar beschwer¬
lich das Leben eines Filmstars ist ! "

Ich scheine ergriffen , denn ich stütze den Kopf und wende
mich ein wenig zur Seile , so daß ich im Spiegel mein >n-
teressantes Profil erblicken kann. — Nach einer tleinen Pause
wage ich noch zu fragen : „ Was harren Ihrer für Aus¬
gaben ? " — „ Auch weiterhin das Leben als guter deutscher
Volksgenosse ausrecht und mutig zu meistern ! — Sie haben
übrigens noch eine bekannte Frage vergessen! "

„ Ja bitte , welche ? " — „ Was für Blumen ich am meisten
liebe !"

„ Ach ja , richtig, — also welche Blumen haben Sie am
liebsten ? " — „ Flieder , dann Wiesenschaumkraut und Ritter¬
sporn und die Blumen , die man sich zuprostetü — Jetzt
entschuldigen Sie mich , bitte , man verlangt nach mir , meine
Zeit >st gemessen! "

„ Es war mir ein Vergnügen ! " — „ Bitte , ganz meiner¬
seits .' "

Ich renne aus der Garderobe und türme in die Kan¬
tine , um einen kräftigen Toornkat zu trinken.

Viermal Mark Twain
Mark Twain kam « inst in «ine Stadt , um « in« Vorlesung

,u balren Da tbn am Eingang des Gebäudes niemand be¬
grüßt« . ging er Hinein und wollte mit anderen Beiuchern den
Saal betreten. Der Ausseber bielt ibn an : „ Bitte , Ihr « Karte."
Mark Dwaln beugt« sich zu dem Manne und flattert« : „Ich bin
der Vortragende telbst ." Der Aufsitzer aber sah lbn prüfend
an und tagt« io laut , daß di« Umstehendenes bbre» konnten:
„Nein, da» gibt es nicht , drei« sind schon dag«w« s«n und baden
aesagt Ne wären di« Vortragenden . Di« bab« ick reingelassen,
« bei ich Hab« mir geschworen : der nächste Vortragende muß
bezahlen."

Der betrübte Vater
Lesslng wurde einst gesragl, warum er der »,u >>üi>rt. ng

seiner „Minna von Banh . lm" di« von einer Schaujxle.er-
gesellschas , in Leipzig veranstalt« , wurde , nicht beiwohn« ? „ Es
ist doch Ihr Kind"

, meint« der Besucher , „und wenn Sie es au»
«in wenig zerlumpt finden sollten, so sieht man sein Kind doch
sogar in Lumpen gern wieder." — „Das wohl"

, erwidert«
Lessing , „aber welcher Vater wird sich der Gefahr aussetzen
wollen, sein Kind — am Galgen wiederzusindenj"
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Ti « Stundung der zinSgesenkten und anderen ge¬letzt i cb gestund « » « » Hvpotbeken und Forderungen ist durch das » Tritte Eieiev üder eiurg« Matznabinc » ausdem EZebleic des Kgpttalverkebrs " vom 13. 13. 19:iö um Weiler«drei Igvre verlängert , Ein « Neuregelung sür di« AuswertuirgS-Iivpotdcken ist viSver nicht getrofsen . Doch kann der Reichs-zuslizminister bierübcr noch Porschrislen erlass« » .Bei der n « u « n Stundung dcstcbr ein Unterschiedgegenüber der srüdere » insolern , als d« r Gläubiger , der vorAblauf der neuen Fristen kündigen will , nicht nachzuwellenbraucht , datz seine wirtschasiliche Lage di« Rückzavlung erfor¬dert . Pielmekr mutz der 2 chu 1 d » er seinerseits Nachwei¬sen, datz er zur RUckzavlung » bei Einsatz aller Kräste " unterii ĉriicliichtigung seiner sonstigen Verpflichtungen als Grund-
suiikseigentümer nicht in der Lag« ist. Im einzelnen ist folgen¬des zu beachten:

Tie Stundung der zinSgesenkten Forderungen
Ziiisgclenki « Hvvotbekcn und andere langfristig « Forderun¬gen — u„ ier die Nowcrordnung vom 8. 12. 1931 sielen —,für di« bisver ein Kündignngsvervot sür dir Zeit vis zum 31.12 . 1935 bestand , kann der Gläubiger »unmedr srübestenSam 31 . 12 . 1 938 bzw . vis zum 2. Januar 1939 unter Beach¬tung der vertraglichen oder gesetzlichen Frist kündigen. Istdie Kündigung vertraglich siir eine bestimmt « Zeit ausgeschlos¬sen , Io verlängert sich di« !« Frist um drei iveiiere Iavre , jedochnicht über den 31 . Tezcmver 1939 binaus . Für die Fäll «, indenen die Kündigung schon vertraglich erst zu einem nach dem31 . 12. 1939 liegenden Termin zulässig ist, bleibt es dabei.
Ter Hvpotbeken . oder sonstige Elläubigcr, dervon der Verlängerung der KUndigungrverbois benvssen ist,kann beim Amtsgericht beantragen , die Kündigung derHvpotbek oder dergleichen ganz oder teilweise schon vor dem31 . 12 . 1938 zuzulaskcn. Ter Antrag soll vom Gericht in derRegel nur abgelcbnr werden , wenn , wie « rwäbnr , der Schuld¬ner nachweist , daß »er auch bei Einsatz aller Kräsi « nicht in derLage ist , das Kapital zurückzuzablen ". Tack soll das Gericht beider Beurteilung der Niickzablnngsmöglichkeiten auch auf di«Pklicvren des Schuldners als Grundstückseigentümer gegenüberden Mietern und der Allgeineinbcit Rücksicht nevmen . Jeden¬falls bat aber das Gericht daraus bin, »wirken , datz »ein auchnur beschränktes Zablungsvcrmöge » des Schuldners für di«

Schuldentilgung nutzbar gemacht wird ". Lu diesem Zweck«kann das Gericht
1 . dem Schuldner eine höchstens einjährig « Zahlungs¬frist bewilligen , nach deren Ablauf die Hvpothek oder dassonstig« Kapital ovne weiteres fällig wird:2. Te i l z a d l u n g « n festzusetzen : hierzu ist die Zustimmungdes Gläubigers erforderlich -,3. Hnpotbckcn oder Grundschulden in TllgungShvpotbe-ken bzw . Grundschulden umwandeln , für die der Tilgungs-fatz in der Regel l v. H, nicht übersteige » soll : auch hierzuwird di« Zustimmung des Gläubigers erfordert.

Vor der Entscheidung soll das Gericht eine gütlich«Einigung zwischen Gläubiger und Schuldner berbeizusührenversuchen . Zu der Güteverbandlung könne» Gläubiger andererRechte an dem Grundstück, auch wenn sie keinen Antrag aufZulassung vorzeitiger Kündigung gestellt baden , geladen werden.Für die Entscheidung über den Antrag des Gläu¬bigers ist bei HNpolbekcnforderungen , Grundschulden und durchGrundschulden gesicherte» Forderung «» das Amtsgericht , indessen Bezirk das Grundbuch für das belastet« Grundstück ge¬führt wird , in allen anderen Füllen das 'Amtsgericht zuständig,bei dem der Schuldner seinen allgemeinen Gerichtsstand bat.Har der Schuldner im Inland « keinen allgemeine » Gerichts¬stand , Io ist der 'Antrag an das Amtsgericht zu richten , in dessenBezirk sich sein Vermögen ganz oder zum Teil befindet oder indessen Bezirk der Gläubiger seinen Wohnsitz bat . Gegen die
Entscheidung der Amtsgerichts kann innerhalb von zlvei Wochendie sofortige Beschwerde an das Landgericht « ingereicht werden,dessen Entscheidung endgültig ist . Ti « Einlegung der sofortigenBeschwerde kann beim 'Amtsgericht oder beim Landgericht er¬folgen . indem ein« Bescinverdcschrist « ingcreicht oder di« Be¬schwerde zu Protokoll der Geschäftsstelle erklärt wird.

Tie Stundung anderer bereits bisher gestundeter
Hhvolhckcnsordcrungcn

Beiden andern bereits bisher gcleklichgelmndetenHvPotbekcn-fordcrungen — für di« keine Zinsienkung , sondern nur ein«
Kündigungsbescbrünkung durch di« Notverordnung vom 11 . 12.1932 «» geordnet war — ist di« gesetzliche Stundungumweitere drei Iabre in der Weise verlängert , datz derGläubiger di« Rückzahlung nunmcvr nicht vor dem 1. Juli 1939fordern kann . Vereinbarungen und SatzungSbestimmungen,nach denen di« Forderung aus besonderem Anlatz , z, B . wegenunpünktlicher Zinszablung vorzeitig fällig wird , bleiben un-berührt . In jedem Fall kann der Gläubiger obng Sinbaltungeiner Kündigungssrist vorzeitig kündigen , wenn der Schuldnerlänger als «inen Monat mit der Zinszahlung im Verzüge ist,ohne Rücksicht daraus , ob di« voreilig « Fälligkeit vorher ver¬einbart ist.

Ti « von der Klindigungsbeschränkung betroffenen Gläu¬biger der Hvpotbclen - Forderungcn könnc» beim 'Amtsgerichtden Antrag stellen , datz die Hinausschiebung der Fällig¬keit der Hvpotbek oder dergleichen ganz oder teilweis « unter¬bleibt. TaS Gericht kann den Antrag auch hier nur wegenZablungSunsäbigkeit der Schuldners , wie bei den zinSgesenktenForderungen , avlebnen . Er gellen auch im einzelnen di« glei¬chen Bestimmungen wie oben angegeben.Ti « Verlängerung der gesetzlichen Stundung gilt nicht fürdie Abzahlung der Hvpotbeken , die zur Ablösung der HauS-zinSsteuer auf Grund der Notverordnung vom 8. 12. 1931 ge¬stellt worden sind.

Von Gerhard Ludwig Milau
„ Schiffahrt ist lebenswichtig !" Mi « diesen Worten hat die

ReichSrcgierung wiederholt di« Bedeutung der deutschen Zee-saüri unicrstrichcn und betont , datz viele , wenn nicht alle deut¬schen Wirtschaftszweige mit der Schissahrt in einer Tchicksalr-gemeinjchast stehen.
Tie deutsche Handclrschifsahrl bat eine wechselvoll « Ent¬wicklung Himer sich Ihr Ausstieg begann etwa 1899 . Die 2ee-bandelStloiie wurde von I,- Mill Bruno Register -Tonnen bisrund 5Z BRT im Jahre 1914 vermehrt . Der jähe Absturz durchden Versailler Vertrag beraubi « Deutschland aller Schisse vonmehr als 1699 BRT ferner waren ein Viertel der gesamtenFischereiflotte und ein Fünsiel aller Klutzsabrzeuge an den Gegner abzulicsern 99 Prozent seiner HandelSslotir , und zwar d>«besten Schüsse, verlor Deutschland aus diese Weise . Mit einemBestand von ungefähr 699 9«19 BRT . größtenteils veralteteSchisse , begannen vie Reedereien von neuem mutig den Aufstieg Von 1929 bis 1926 wurden insgesamt etwa 3 Mill . BRDSchiss « neuerbaui . darunter die westbekannien Riesen - Schnell-dampser .Bremen " und „ Europa " des Norddeutschen Llovd.Im Jahre 1927 war herein ein Bestand von 4 Mill . BRT er¬reicht.

Ti « Weliwirtschafisrrit « , di« auch Schiffbau und Schiffahrt
nicht verschonte , lieh di« Zavi der Schiss« in den Jahren 1
vis I9il wieder erheblich avsinke » . Viel « Schiff « wurde » ab-
gewrackt, zavlreickte verkauft . Etwa 1932 avcr kam der Rück¬
gang zum Sieben , und seitdem geht es erneut wieder aufwärts.Wir besitzen beut« wieder rund 3," Mill . Br . Reg . - Tonnen zum
allergrützien Teil neu« Seeschiffe . Musterbeispiel « modernen
Schiffbaues sind vor allem die drei SchneUdampscr , Scharn¬
horst"

, . Potsdam " und . Gneisenau "
, die de» Erpretzdienst des

Norddeutschen Llovd nach Oflafie » verleben , (gegenwärtig sinddi« Wersten auch durch Kriegsschissvaulen stark beschäftigt.
Die Vorteil «, die die dcuische Voikswirischast aus der Tä¬

tigkeit der Handelsflotte zieht , werden in ihrer großen Bedeu¬
tung am sichtbarsten in der vcutschcn Handelsbilanz , denn die
Gesanilcinnabinen der deutschen überseeischen Handclsslotteaus dem Fracht - und Passagicrvcrkchr »sw . betrugen von 1926
bis 1934 6,3 Milliarden RM , davon wurden sür Unkosten im
AuSlande 2,9 Milliarden ausgegeben , so datz also der dem
scheu Wirtschaft 3,4 Milliarden verbliebe » . Unsere Schissahrt
sorgt also direkt und indirekt sür Erhaltung und Erhöhungder Kaufkraft unserer Volkswirischast gegenüber dem 'Aus¬
lande und übt vainit eine doppelte gemeinnützige Funktionaus . Die Wirtschaft sollte es ihr danken, indem sic alle Güternur mit deutschen Schissen verfrachte « und zu Geschäfts - oder
Erholungsreisen deutsche Schiffe benutz! . Schließlich ist ja auchdie deutsche Schissahrt infolge ihrer Stellung alS Auftraggeberin besonders mit der deutschen Wirtschaft verflochten , und
zwar , wie schon gesagt , mit allen Provuftionszweigcn . Die
Förderung der Ichifsahrl dien , also gleichzeitig der Arbeiis-
beschasstlng

Und endlich sind « S deutsche Volksgenossen , die in der deut¬schen Schissahrt ihren Arveiisplay aussüllcn . Betrachten wireinmal Riesenfchifs « wie die Schnelldampfer . Bremen " und
» Europa " des Norddeuiscven Llovd , so wird klar, datz dies«Giganten das Worr von der . icvwilnmenden Siadi " wabi-machen . Ein Schiff , das schon als Bauwerk betrachtet « in Sinn¬bild des Zusaimncnarveitcns und IneinandcrgreifenS kaumschützbarer schöpferischer Kraft « darstellt , bietet auch tn seinemBetrieb « in charakteristisches Bild der Vervundenbeir der ver-sldiedenen Berufe zu einem gewaltigen , sicher arbeitendenMechanismus der VolksnKrtschast und der Volksgemeinschaft.Gerade dadurch aber wird vor allem Vas Schiff unlcr deutscherFlagge zu einem Repräsentanten der ganzen Nation . DeutscheSchisse sind Sendboten des Vaterlandes.

Die Kennzahl der Großbairdclspretse im DezemberDie Kennzavl der Großhandelspreise stellt sicv im Monalsdurcvschnitt Dezember ans 103 .-1 (1013 gleich 100 ) : sie ist gegenüber dem Vor¬monat ( 10.3. 1) um 0 .2 v . H . gestiegen. Die Kennzavlcn der Hauptgruvvcnlauten : Ägrarstosfe 105 .0 (plus 0.3 v . H.) . industrielle Rohstoffe undHardwaren 93 .2 (plus 0,4 v . H .) und industrielle Zcritgwaren 119 .4(plus 0 .1) v. H.
England an erster Ltelle tn der russischen Ein undAusfuhr

Die Gesamtumsätze de - russischen Außenhandels haben sich in denersten elf Monaten 1935 im Vergleich mir dem Vorjahr von 5S4 aus546 Mill . Rbl . vermindert , wobei sich für die Ausfuhr eine Minderungvon 378 aus 330 Mill . und sür vre Einfuhr wertmäßig eine leichte Ver-medrung von 207 aus 216 Mill . Rbl . ergab . BemerkenSwc« crweifedaven sich die Anteile der einzelnen Länder stark verschoben. Eng¬land ist sowohl tn der Ein « wie auch in der AuLfudr an die ersteTteile gerückt , wobei die Lowjeternfuhr nach England um rund 5aus 79 Mlll . gestiegen ist . wätzrend die russische Einfuhr aus Englandum 3 .5 aus 39 Mill . zurückging. In der 2owjetaussuhr nrmintDeutschland mrt 62 (87) Mill . Rbl . zwar die zweite stelltein. in der Einfuhr siel es dagegen mit 19 (27 ) Mill . aus die dritteStelle zurück , die Einfuhr au» Deutschland wurde nämlich von der ausden V e r. Staaten überflügelt , die von 17 auf 29 Mill . anstieg.Indessen stieg auch die russische Ausfuhr nach U2A stark an . undzwar von 13 auf 23 Mill Rbl . Beachtlich ist ferner die Aktivierungdes sowjet-russtschen Warenverkehrs zugunsten Irans. Der Lowjer-erport nach Iran ging von 30 aus 14 Mill . zurück , der Towjeiimporterfuhr dagegen eine Vermehrung von 13 aus 1? Mill . Dieselbe Be-obacbtung läßt sich bei Japan machen: die Einfuhr aus Japan vor-vielsaLte sich von rund 2 aus gut 8 Mill .. während der Erport nachJapan sich in wett geringerem Ausmaß von 3.4 aus 4.4 Mill . dov.Ausfallend ist auch die Verminderung der LowjerauSsubr nach derMongolei von 42 aus 11 Mill . Rbl ., bei gleichzeitigem Rückgang derEinfuhr aus der Mongolei von 18 aus 7 Mill . Rbl.

noavvkU78cnkv ». (. ovo Svenen

oos

Fabrikat
Itzremcn. 8 , F -muor . Futlermlttelmarkt, Wct,enn«h.»ritt» Bicmer Aluolc, prompt 7,W NM ad « >emen Mtnn«.dotlmctü, Fadrtta , Bremer Miible , prompt 7,4V NM uo !sMävtc , Noaaenboumedt , äadrttat Bremer Mühle , prompt 7,U ^Breme» Mudtc . Welzeittle'e aelangt Uder Bremer Havdter t, -,c»bell»» »»« Bezirke de » vtÄ -Berdaiid -« Etde » durg "

. 9leiluna . Nctstuiiermct » : Mangel« .-jutettuilgen odne « ngeb. , AHal- iühalNete/ Fadritat NetSdandel , prompt 7,00 NM VMüdtc , Hateriaalc » , Fabrikat Neisvandet , prompt 4,0V Zt». . . . .
üU

Bremen - Murne , - « ersrenNete, » örngrberaer Favritm,

unB „ruiopA"«u» »vx . >run<NMt»»

cidrndurger Maitiprrtte » am 8. Fanuar : MolkeeettMiicr PfL 1->Z» . I6V , Lanoduiler l3d - l4ll, Ntndtletlq 70- lOV, LLweinettetlq tzv— lg«« aidNein» «h- Ivv Hammer»«»« 8h— lvv, ge , Lpea » «, , Fromen Ohger Meilwueft Oll lüv Lederwuetl Irtl» r Metiwrirft üv- Illtz« oiwurh 00 - 80 , Ster e,0ä IO- 12 HOdner e,ück 200 - ZOO, tungeHadnrben 80 — lZO. zabme Knien 200—ZOO. » antnchen Stück 120 - 100Laten 230 - 4»0 . Stinte 100— 110 , » art - Ileln Psd 4. « rüntodt Psd . 10Steckrüdca 0. Matrüden ld, Surzeln 8— lO, Zwtcdeln 10 , Sckratoiten 20« trNngkodl 10 , Noitobl 10, « etftkobl 7 , « odiradr 20 , Blumentodt NopiZN— 70, Notenkobt LL—40, Leierte 20 , Porree Bund l !>, PelerMte 10Irtlckre « eptel Psd , 10—20 , Birnen >0- 20 , Bananen 40 , Honig 110 — 1Z0LSetdendont , 140— 150 Rot, . Tori 40 Hl. 10- n NM , Beste War«böbere Notierung,
Bremen . 8 , Fanuar , Vtsnvts « ,ungen , (Preise per 100 » « . tn» st . j Ett » lemen -Scler , « elzen, Ranttoda t Jan , 5 .77 ' ,. VaruNo70 Jan , 0,72' . , gebt , 5 .77 ",. Rosas« 70 « «, Jan . 5,82' , . Fedr02(7' /^ « erNe , Plata , 04—(p, » g, Jan , » ,ZV, Matt , Plato , Jan . 2 .80,8ede . 2,SS . Roggen, Plata , 72 —73 Kg. Jan . Z.ZS,

lN.2r NM ad Bremen Hasen, Eldsentuilerniedt . Köntgsbeigerloka I0,:i0 RM ad Biemen -Hasen, — » arlotseltlocken, srachih» >vadntialto » tm Bremer Bezirk, mtt Paptersack, promp,Jan,,Mär , 0,00 NM , tgclckiatle Htrsc, Mil ansallendcn Scbaleri,10,10 NM ad Bremen,Müdte , mtt Lack , cetdalitge Fuiieimntetüvci diesige Händler in die Provinz Hannover zur Berleilung komm» ! Zdocd mutz sie « ulgave der Emptanger von den « retsoauernlüdnn , mgewartet weide» , Tendenz : rubrg , ! ' sJever , 7 , Januai , Lchwelnenrarkt, Tt « Zulubren wann IN«, "
gröber als zu den poivergcdendcn Märkten , Ter Handel warschleppend und es dlteb ein geringer Uevcrsrand, Preis «: Fein,S A' oLcn all I0- IZ und dis 7 Motven alt i :i— I ', NM , LäuteltiN,̂ ,nach r-edendgewtcht 40— >5 Npl , I« Ptund , Ausgesuchte Tiere über zz,^Leer, 8 , Januar , .Zucht - und Nudvtedn , artt. « rokvieöm -LAullrtev : Z4t Ltück , Auswäritge » Suter zadlretch vertreten,lende» , : tn besseren Tieren ledva« , sonst rudtg , ES notierten:tragende und siischmelke Küde l 8(M—875 , da , 2 47L— 800, do zdis 450 , doch und »tcdertragcnd « Ntndcr I 475—550, do , 2 40l>- b ^do, Z ZOO— Z75, iadrige Bullen 2 Z50— 500 , do , Z 240—Z25 , l —2j-l!i» lÄgüüe Rinder 180 —:ü «!, Kälber bis zu zwei Wochen 20—10 NM,gesuchte Tiere über Notiz , — « leindtedmartt , Austrieb : 7» L« WHandel : mittel . Es »oiieilc » : Ferkel bis S Wochen 12— 15, Lause, 9-dl- 4t . Lchase 10- 70 NM , '

sBcchta. 7, Januar , Schweine markt, Austrieb : S4Z LLwei » 'Prelle : Ferkel dic 8 Woaien 0— II , 8— 8 Wochen II — tZ. 8— zg s »«n!1Z— 15 NM das Ltück , Läulcrlchweui« 41— 45 Npt , das Ptund Lim ! illche Preise sür imliclauie Tiere , bessere eülsprcchend teurer . Marino,/ >laut : ininelmätzig , Ueversland, -Bremen . 8 , Januar , Lchlachldtebmarkt, (« mlltckicr viebmach. ! jbrrichi.z Notierung sür 50 Kg. Ledendgewichl, Ochsen : a - 41—42 Sills,zadl 25 ) , Bullen : a > 42 <20l. Küde : a> 40 —42 (52) , v ) Z8- ZS lZ7,ZO- 37 187), d , 22— 20 ,8 ). Färsen : a) 41— 42 iZO). Kätder TodvellenZcvcsier Must 88 —71 l25) . äs 62—85 (85 >, o ) 55—81 (54 ). c> 48- 5Z Gdi Z8— 47 , 22 ). Lämmer und Hammel al ) und a2 > 48 —54 (40), Lä»s,e) 42 —46 (8 ), Ausiricd : 247 Rinder , darunler 26 Ockl(en, >l BuLen. lt:Sude . Z8 Fällen , 200 Kälber , 57 Lckiale , zum Lchlächldot dlrekl 0 gh,3 « older , Martiverlaut : Ntnder az und dz zugcleill , Kälber undg » l.

Norddrulschcr Llon» , Bremen , Aglra nach Nord -Bras , 7 , I , Sei,,nach Eaniocim — Astania dcimk, 7 , t , Le Havre — Gnetscnau n«Qtlaüen 7, I , Aniwcrvcn nach Louldamplon — LaSbek Edaiierd , » 'Wellt, M, -Am, 7, I , Oueslani pass , nach Ertttodal — Lippe nach Eallen 7, t , Quessani Pall, nach Turban — Memel nach Kuba — Menü7 , I , Bcra Eru , — Oder nach Lllasten 8, 1, Eolomdo nach Penon,-Qrolava Fruchit , Kan, Int , 7 , l , Funchal nach La» Palmas — P«mdcimk, 7, 1 . Poitadclvdta nach Bremen — Potsdam detmk. 7, I , e»
'

tomvo nach Porr Laid — Ltuitgart nach Ostaflen 8. 1. Singavore nsäManila — Wtlcll beiink, 7. I , 21. Tdomrs » ach dem engl . Kanal,Hamburg Amerila Linie (einschtletzlich Teuilch Ausiral - und koime»Linien . ) Lllllllie Nordamerila und Goltväsen : Hanta ausg , 8, l , >>Neuvork — Wkstlüsle Nordamerila : Seattle » eiml , 7 , r , ab Lcanle -Baiicouocr detmk , 7, I , Azoren » all , nach Aniwerven — Welli-din,Miilelamenla : Jderia ausg , 8 , I , Faoal patz, nach Haben» — Fronte«,
'

Wald ausg , 7, I , Luessani patz, nach Lan Juan de Porto Nun - sAdaUa drimk, 8 , I , ad Port au Prince nach Petit Goave — Anuoch« Iausg . 7 , I , ad Kingston — Westküste Slldamerila : NookoltS bclmt , !,1, ad Ertllobal nach Liverpool — Südafrika , Australien , Niedert,Indien : (Ucra veimk, 6 . 1, Luessani patz, nach Rotterdam — Rennausg . 8 . 1. Persin pass , nach Sadang — Kurmark ausg . 7 . I . an Leer,bapa — Altona dcimt, 8. 1, ad Oran nach L« Havre — Ollolii, 'Burgenland dcimk, 7. I , ab Antwerpen nach Rotterdam — Tuisbn«ausg . 8 . 1 . ob Tairen nach Kode — Nuvr ausg . 7 . 1. an Honglvnli-Nordmark hclmk, 7, I , an Manila — Ncumark dcimt , 7. I , ab tz«-Sudan nach Port Said — Hindendurg ausg . 7. t , ad ErUiobal neoKotovama,
Tcuilchc Attila Linie (Wocrmann -Linie — Tcutscht Qft-AstttnSl»Hamburg Bremcr Afrika,Linie . ) Weüalrika : Wakama deimk, 7, I, twwerprn — Wadai dcimt , 7 , I . Le Havre — Ingo helmk, 8, I , üLassandra — Wagogo auSg , 8, I , Bltssingen patz, — Lchittbck -nt»8 , t , ad Rotterdam — Marte Lconvard ausg , 7, >, ab Monrovia - -Süd - und cllafiika : Utzukuma ausg , 7, 1, ab Lissabon — Ubcna aotz -7 , I , ad Walsischdai — Urundi ausa , 8 . l , Aniwcrvcn — Nsatza dem«5, 1, ab Lissabon — Usamdara beimt. 8, l , Turban,Rad , M . Lloman te . Mittelmeer -Ltnie , Alicante 5. l . In MO «»— Barcelona Z, I , tn Savona — Cartagena 4. 1 , von Star noch tz»lencia — Saianta Z. l , von Palermo nach Hamburg — Genua S, l,tn Neapel — Gtrgentt Z. 1, von Lavona nach Bremen — Lwarl Z, lIn (stenua — Marsala 8 , I . tn Genua — Easicllon 5 . 1, Ftntsierre vaknach Hamburg — Palermo 8, 1 , Tovcr patz, nach Hamburg — Lvept4. 1. von Valencia nach Homburg.Deutsch« Dampsschissaürts « escvschast „ Hanls ", Bremen , Aliens«betmk, 7 , I , von Noitervom — gaikensels 8 , t , Turban nach Ealcum— Geierscls 7 , 1 . Hamburg — Labneck 7, I , Hamburg — Schön '«»8 , 1, Aniwcrvcn — TreucnselS 7, l . Antwerpen nach Basra — Ubenült7 . I , Antwerpen nach Ealculia,

Dampfschilabris « escüschat, „Neptun ", Bremen , « sar 8 1 Ealirl»»— Andromeda 7, 1, Lodtid patz, nach Rotterdam — Arion 7 I , »»»werden — Bacchus 8 , l , Brunsbüttel dass , nach Tan,lg — Elin s, l,Beigen — Feronia 8, 1. Malmö nach Heisingdorg — Flora 8 , 1. Lodl»patz, nach Rotterdam — Hans Carl 8, t , Köln nach Rotterdam -Hello« 8 , I , Eaelagcna — Hcro 8. I , Hamburg — Juno 8. 1, BrunSbüllcl patz, nach Königsberg — « ronoS 8 , 1, Ouetzanl » atz , nach »n-mcn — MlnoS 8 , I , Vegesack nach Königsberg — Niob« 7. 1. Roller»-»nach Bremen — Par 7. l . Rotterdam nach Köln — Pbaedra 7, I Ne»terdam nach Kopcndaacn — SlrluS 8 , 1, Gdingen » ach Riga — L»u-bau 8, 1 , Köln — Vulcan 7 , 1 , Rotterdam nach Kiel„ Arga " Reederei « «>. Bremen , Bult 8, t , Rotterdam — Erpel 7,1,Wiborg — Falte 7. I , Bordeaux nach Le Ha» rc — Fink 8 1 Hotten »»paff, nach Bremen - Grets 8, I , Hamburg nach Hüll — Orla 7, I,Raum » — Orlando 7 , 1 , Cartagena nach Harburg — Rabe 7, l , MlödleSborougb nach « opcnbagen — Schwan 8, 1, London nach Breme» -Sperber 8, >, Tanztg nach Antwerpen — Lirautz 7 1 WiborgOldenburg P - rlugicsssche DampsschtsssRhederet, Homburg , rltde«7 , I . von Aniwerven noch Tanger — Porio 7, i , von Lissabon n-äOporto — Rabat 7. 1. von Rotterdam nach Oporto — La- Palinnt7, I , von Casablanca nach Laroche — Pasale » 7, l von Vigo n-äHamburg — Larache tn Port Lvauie» cauig .) — Sevilla 7. 1 , eins , »Oporlo — Palas 7. I . eint , in Lissabon — Hochsce 7. 1 , etnk, i»Hamburg,
«SchtllSberkeh« tn Oldenburg lLtai » , Ter Güterumschlag am Olden¬burger Stau blieb wetlerbln äutzerll lebbaft . Etngclausen und aelö >ck>tl! der ML . Waller Vollmer « " mtt ZZ T , Zucker au« Hamburg, de!ML . Hans " mir 288 T . Sojaschrot aus Hamburg , der MS . Kurt" nnl450 T , Getreide au « KönigSbeia , der MS . Magda " mit 15 I , 2 >öä-gut , 85 T . Mehl und 25 T . Mtschsurter aus Hamburg , das NS. Frieda " mit 21 T , Stückaut aus Bremen , da« NS »Hein, Herder !"mtt 00 T , Mcbl au« Bremen , weiter da« MS . Magda " (Hetdenreiidlmit 58 T Wcscrktc« au « Hova . da« ML . Magda " -JacodS ) mit HTonnen WelerktcS an« Hova , da« ML . Bert » Jacob »" mit 105 7Land an» Farge , da« ML . Hanno " mit 55 T , Lan » au « Farge, d«4ML . Ebene,er " mtt 150 T , Land - u« Farge , da« ML . Anna « ->«'

mtt 18 T , Land au« Farge , da« ML . Marte " mit 52 T , Land »«Farge , da« ML . Anna " mtt 40 T . Land au « Farge , weiter die L<b»ü. Freit » « mt, 40 T , Toefftreu au « Jeddrlod , » te Schule . 8»rtch « lit " mtt 20 T Tvrthreu au « Jeddrlod , die Schule . Mtttemooi Imtt 55 T Tettsireu au» MoSIeSsebn und die Lchnte . OR Is " mtt SOTors au « MoSleSIedn. — « uSgelauIen ist da« ML . Ttnt " mtt 5 7Mtschtuner nach Bremen und da« ML . Hossnung " mtt 50 T BaodGnach Bortum
LchtstSderkrhr t» Br »t», Der deuilche Dampker . Opttma " leer o»«Bremen kommend, legle hier » n , um gleich anschltetzend eineGetreide noch Finnland üderzunedmen Am Nordende de« Pier « wurdeder kampier . Weser" mit 1275 T Kok » sü , Tänemar » »elad- n : >*!Tampser bat irln « Rette deren « angeteeten , Angetommen ttz da« 0>--. Grete " u „ i 2 T Maschtnenöt » on Roedcntzam Sdgegangen sind .ML . Tonldartett leer nach Farge , . Gi „ , " leer nach B>»m «>>. Undtne" ebensall« leer nach Bremen Der Leichter . Minden 0t " wb '"-MN 120 r . Roggen nach Bremen deladen ; der Sahn wurde «esür»»dend adg,schleppt.
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En luftig Spill in dree Törns van Earl Buvich —
Gestern abend wurde durch die Niederdeutsche Bühne

Barel in der NS Kulturgemeinde Earl Budichs neues platt¬
deutsches Lustspiel „ Leben in de Bud ' "

, an demselben Tage
wo es in Hamburg ,um ersten Male über die Breuer ging,
urausgesühn . Durch ihre , ielbewuftte Arbeit und durch ihren
anerkennenswerten nimmermüden Einsatz sür die Forderung
der niederdeutschen Kulturarbeit hat sich die Barcler Nieder-
deutsche Bühne eine» Besucherstamm herangcbildel , der ihr
nicht nur die Treue hält , sondern die Kräfte innerhalb dieser
niederdeutschen Schasseusgcincinschast zu äußerster Aktivität
anspornt und ihr die Möglichkeit zu immer licserer und brei-
terer Gestaltung gibt . Ten besten Beweis sür ihre Volks¬
tümlichkeit und Beliebtheit halte die Bühne gestern wieder
darin , daß der Saal des „Schütting " mit ungefähr einem
halbe » Tausend Besuchern besetzt und bis auf den letzten
Play gefüllt war . Unter den erwartungsfrohen Zuschauern
sah man auch viele auswärtige Gäste, so Vertreter der
Niederdeutschen Bühne Brake , des Olln-
borger Bring, den Tichter des bekannten „ De Etappcn-
has *

, Carl Bunje, u . a . m. Die Erwartungen der vielen
Zuschauer Ware» naturgemäß dadurch aus das höchste ge¬
schraubt, als es sich bei der gestrigen Vorstellung um eine
Uraufführung ha » delte, und — um es gleich vorne weg zu
sagen — sie wurde sowohl sür de » Autor Carl Budich , als
auch sür die Darsteller der Niederdeutsche» Bühne zu einem
Erfolg , den man nicht hoch genug werten kann.

In unserer gestrigen Vorschau auf die Vareler Urauf¬
führung kamen wir bereits kurz aus das Schassen und die
Erfolge des niederdeutschen Bühnenschriststellers Carl
Budich zu sprechen. Tie da erwähnten Drücke haben bereits
alle ihre Feuertaufe bestanden und ihre Bedeutung und Da¬
seinsberechtigung in eindrücklichsler Weise bewiesen. Tie
Leistung dieses erst kaum zwei Jahre lang tätigen Dichters
hat sich in einer Weise gesteigert und der Inhalt und die
Tiefe der Drücke sowie die Llrasfheit im dramatischen Aus¬
bau läßt eine Entwicklung erkennen, die sich bei den meisten
niederdeutschen Autoren erst nach Jahrzehnten offenbart.
Was die Budichschen Stücke auszcichnet und so wertvoll
macht, ist die selbstverständliche Natürlichkeit , mit der hier
echte und wahre niederdeutsche Menschen aus die Bühne
gestellt werden , Menschen, die in der Art ihrer Gesinnung
und ihrer Lebenshaltung und Führung bei den Zuschauern
den Eindruck erwecken und das Empfinden auskommcn las¬
sen, daß sie auch aus der Bühne ihr wirkliches Leben in dem
Bekenntnis zur grundehrlichen Wahrheit leben . Ta werden
nicht irgendlvelche unnatürlichen Züge oder Unvollkommen-
heilcn niederdeutscher Menschen sür das Spiel ausgcwertet
und nicht die Grenze zwischen den guten und schlechten
Eigenschaften vertuscht. Unter einer scheinbaren Natürlich-
keit verbirgt sich keine Unnatürlich 'eit , und das gesagte Wort
ist reelle Ware , um die man nicht feilschen kann. Ter Humor
der Stücke, die Budich schrieb , entspringt nicht einer
Situationskomik , nicht gemein derben Witzen oder all den
vielen Methoden , der sich ein« überwunden « Zeit sür die
Verpönung niederdeutscher Art , speziell des Bauerntums,
bediente . Der Zuschauer , der dem Spielgeschehen auf der
Bühne folgt , hat seine Freude am natürlichen und echten
Witz, der nicht ein dröhnendes Gelächter Hervorrust , sondern
durch ein behagliches Schmunzeln und eine innere Freude,
die er auslöst , jedem weit mehr gibt als der erstgenannte.

Von dieser erwähnten Art ist auch das neue Stück
Budichs . DaS Milieu , in dem sich das dreiartige Spiel¬
geschehen abwickelt, ist das einer kleinen niederdeutschen
Kleinstadt , und zwar im engeren , wie s sich so oft in einem
Kausmannskontor irgendeiner rbelicbigen Firma zeigt. Da
ist der Kaufmann Fürbrink , der , außer einer gewissen
„Nachliebe- sür junge Mädchen — wie das bei Männern
in ihrer zweiten Jugend ja wohl einmal Vorkommenkann — ,
sonst , auch abgesehen von seiner Dickköpfigkeit , die er der
der Einsorderung einer Hypothek an den Tag legt , ein ganz
guter Kerl ist . In seinen Diensten stehen zwei Schreiber¬
seelen, deren eine in ureigenstem Sinne des Wortes dem

de vud
Uraufführung durch die Niederdeutsche Bühne B» rel

überzeugten Junggeselle » Brummbeck, der natürlich ein
Frauenseuid höchsten Grades und obendrein noch „philo¬
sophisch " betastet ist , gehört , und die andere nennt der dich¬
tende und später btS über beide Ohren verliebte Angestellte
Klisool sein eigen. Es kommt „ Leben in de Bud "

, als sich
aus Beschluß des Arbeitgebers eine junge , hübsche Konto¬
ristin zu diesem männlichen Zweigespann in der Schreib¬
stube gesellt . Dem eingesletschien Junggesellen ist das nalür-
lich ein Grund , in einem noch stärkeren Maße als vorher
das „ schwache Geschlecht " zu verachten ; doch bei seinem Be
russkollegen regen sich Gefühle , die ihren Ausdruck in zar¬
ten Liebesgedichten finden . Für die nötige Aufregung und
Tramailsierung im Spielgeschehen sorgt der Ress« des An¬
gestellten Bruininbeck, dem von dem Brotherrn seines Onkels
eine Hypothek, die sür die Aufrechtcrüaltung seiner Land¬
wirtschaft sür ihn so wichtig ist , gekündigt worden ist . Die
sich so ergebenden Schwierigkeiten bringen alle Beteiligten
in Helle Ausregung , die weder durch die Philosophie eines
Brummbeck, noch durch Hilfsbereitschaft eines verliebten
Klisool beigelegt werden können. Es wäre noch vieles zu
erwähnen , ivaS den ohnehin schon verfahrenen Karren noch
immer weiter ins Unglück bringt . Doch zuletzt sindet sich
für alle Beteiligten ei» glückliches Ende . Aus dem 5«. Ge¬
burtstag des Brummbeck — der Tag bedeutet sür ihn zu¬
gleich eine 30jährige Tätigkeit bei seinem Brotherrn —
kommt der eingefleischte Junggeselle in die vorsorgliche Lb-
hut seiner Trina , die ihn schon vorher nach dem paradie¬
sischen Rezept mit Aepscln langsam aus eine spätere Hei¬
rat vorbereitete . Tein Arbeitskamerod gebt wider aller Er¬
warten leer aus ; dasür kann er aber Zusehen , wie die von
ihm „Bedichtete" mit dem Neffen Brummbcck in den Ehe¬
stand eintriN . So wäre denn das glückliche Ende erreicht,
bei dem sich der Hauptbeteiligte Brummbeck zu der Erkennt¬
nis durchgerungen hat : „En rechten Philosophen aver , de
muii mit allens sardig Warden ! Ok mit den Ehestand ! "

Ter Besetzung der einzelnen Rollen des Stückes waren
die Vareler in bester Weise gerecht geworden , und in muster¬
gültigem Zusammenspiel stellten sie eine Gesamtleistung her¬
aus , die unumwunden anerkannt werden muß . Wenn wir
einen der Darsteller aus dem Rahmen herausnehmen und
ihn besonders erwähnen müssen, dann soll das die Leistungen
der anderen in keiner Weise irgendwie herabsetzen oder gar
ihren Erfolg schmälern. Tie leitende Rolle des Stückes, der
Philosoph und Frauenhasser Brummbek , war mit H e i n r i ch
Müller so ausgezeichnet besetzt , daß man sich nicht vor¬
stellen kann, auf welche Weise dieser von dem Tichter mit
besonderer Sorgfalt gezeichnete Typ noch besser hätte charak¬
terisiert werden können. Das war ein Faktotum mit all den
Schwächen aus der einen , und seinen typischen Eigenschaften
aus der anderen Seite , wie es sich ein jeder vorstellt. Seinen
Arbeitskameraden Klifoot gab Moritz Schwanicke in
frischer Lebendigkeit. Fürbrink , der Kaufmann , war
mit Johann von Kneten treffend besetzt , der vor allen
Dingen auch als Scherenöter ausgezeichnet ins Spiel
kam. Bei den männlichen Rollen sind noch zu erwähnen:
Willem Stoltenlamp , ein junger Bauer , der den rich¬
tigen Ton fand . Philipp Knoop , ein Schneider , kam nur
im letzten Bild ins Spiel und stellte auch in dieser kleinen
Roll« sein Können unter Beweis . Greetje Bloom , die Weib
l ' che Bürokraft im Hause Aürbrinks wurde durch Hanna
Kachulle lebenswahr und in diesem Milieu an vielen
Stellen unübertrefflich verkörpert . Schließlich ist noch Trina
Reimers , die spätere bessere Ehehälfte von Brummbek,
Helen « Vogel, zu nennen , die sich der ihr gestellten
Aufgaben in selbstverständlicher Natürlichkeit erledigte.

Spälbaas Studienrat A . Gloy hat mit der Einstudie¬
rung ganze und gewissenhafte Arbeit geleistet und sorgte in
bester Weise für eine glatte und exakte Abwicklung des
Spiels.

Das ausverkaufte Haus folgte der Ausführung mit
großer Begeisterung und dankte zum Schluß Spielern und
Spielleiter sür die ausgezeichnete Leistung. -n-

Aus Stadt und Land
' Oldenvurg . 9 . Jan . 1936

Teeuelelegramm
der Schriftletter Weser -EmS

an den Führer
Po » der dreitägigen Arbeitstagung der Hauptschrisl-

lcite- des Gaues Weser EmS auf der Gauführerschule in
Bad Esse » wurde folgendes Treuetelegramm an de » Führer
gesandt:

„Die Schriftleiter des Gaues Weser Ems stehen mit
ihrem Gauleirer in geschlossenerFront hinter dem Führer
im Kamps um das neue Deutschland . Von der dreitägigen
Arbeitstagung aller Hauptschristleiter in der Gausührcr-
fchule in Bad Essen unserem Führer das Gelöbnis un-
vcrbrüchlicher Treue.

Schulze. Landesstcllenleiter ."

Oldenburger LandeSthealer
Theaterkanzlei:
Heute:

Nochmals die sprühende Operette
„Ein Kaiser ist verliebt"
Wenn ein Kaiser verliebt ist, dann kann das sür die
Politik , je nach Lage der Dinge , geiäyrlich oder nützlich
sein . Hier übernimm , ein« reizende kleine Tänzerin , die
Prima Ballerina Anna Bachmeier aus Wien, die diploma¬
tische Million , den großen Zar von Rußland vom „Wiener
Kongreß" sernzuhalicn . . .

Morgen:
Nochmals die volkstümliche Operette
„Ter V o g e l h ä n d l e r"

Sonnabend:
Geschlossen!

Sonniagnachmittag:
„T e r F r e > s ch ü h"

Sonntagabend:
Kunterbunter Abend ! ! !
Der Silvester Spuk hat so großen Anklang gesunden, daß er
aus Vielsachen Wunsch Sonntagabend wiederholt wird . Es
ist ratsam, sich rechtzeitig Karlen zu besorgen.

NSKulturgemetnde:
M argen:

Für dir Anrcchtler der Einheitspreisvorstellungcn
Auslosung der Karlen!

Ernst Duis spielt in Oldenburg
Ter NS -Kulturgemeinde Lrtsverband Oldenburg ge¬

lang es , den allen Oldenburger Musikfreunden noch bestens
bekannte ^ ldenbuz,g - r tL «. » . st. k « l-
burger Kammertrio für alte Musik sür einen
Kouzeriabend imch . Oldenburg zu verpflichten . Das Trio , in
dem außer Ernst Tuis noch Edgar Lucas und Jo¬
hannes Abert Mitwirken , spielt am Freitag , dem
31. Januar , im Kasino- Saal alte Haus - und Kammermusik
mit alten Instrumenten . Die In - und Auslandspresse be¬
zeichnet dieses Trio als eine rühmliche Ausnahme insofern,
als die jetzt beliebten Versuche, mittelalterliche Musik wieder
lebendig zu machen, meist mit unzulänglichen Mitteln unter¬
nommen werden . Ihre Instrumente , wie Cembalo , Laute,
Fiedel, Violen , Pochctte und Blockslöten, stammen von den
bekanntesten deutschen Instrumentenbauern , wie Reupert,
Nürnberg , und Hans Jordan . Mark Neukirchen. Es wäre
zu wünschen , daß dieses Konzert eines Trios sür alle Musik,
das seit langer Zeit wieder einmal ein Gastspiel in Olden¬
burg gibt, zu einer Feierstunde seltener Art wird.

Wiitteebilfsweer Oldenburg-Stadt
Nächster Eintopssonntag am 12 . Januar

Das Ende des Jahres 1935, des Jahres der Freiheit,
gestattete dem deutschen Volke einen Rückblick , der jedes
deutsche Herz mit Dankbarkeit und Zuversicht erfüllte und
ihm den Segen der nationalsozialistischen Idee mit großer
Deutlichkeit zum Bewußtsein brachte.

Als äußeres Zeichen der inneren Verbundenheit einer
großen Volksgemeinschaft wurde in den letzten Tagen des
vergangenen Jahres das gemeinsame Weihnachtssest be¬
gangen.

Ter erste Eintopfsonntag im neuen Jahre , für
den der nächste Sonntag , der 12 . Januar , von der ReichS-
sührung bestimmt worden ist , wird ein erneuter Beweis dasür
sein , daß daS deutsche Volk nicht nur bereit ist , gemeinsam
Freude zu teilen , sondern auch, wenn es notwendig ist , ge¬
meinsame Opfer auf sich zu nehmen.

Deutsches VolkSblldungswert
BolkSbtldungsftäile Oldenburg

Heute, 20.30 Uhr , im „Anton Günther " : Al¬
bert Brunnert liest aus den kleinen Novellen
von HermannLönS , die uns ganz die tiefe
Verbundenheit des Dichters mit der Lüne¬
burger Heide und ihrem Zauber ersühlen
lassen.

Die Volksbildungsstätte Oldenburg
richtet demnächst Kurse für vinheiiskurz
schrist und Englisch ein , an denen jeder
Volksgenosse sich beteiligen kann. Die Kurz
schrisikurseumfassen vier bis sü» s Doppelstunden im Monat;
für Englisch werden zwei Kurse eingerichtet : einer sür An¬
fänger und einer sür Fortgeschrittene . Für jeden sind zwei
Doppelstunden wöchentlich vorgesehen . Die Kosten betragen
sür Kurzschrift monatlich 2 RM , sür Englisch 4 RM . An-
Meldungen sind zu richten an Volksbildungsstätte Oldenburg,
Gottorpstraße 8 I.

*
* Großkundgebung der Deutschen Arbeitsfront . Sonntag,

den 26. Januar , sindet eine Großkundgebung der Deutschen
Arbeitsfront , Kreis Oldenburg , statt . Reichsstatthaller und
Gauleiter CarlA - vrr wird sprechen. Es wird mit einem
gewaltigen Aufmarsch aller Beteiligten gerechnet.

* Abgabcnsrcihcit für den Bau von Volkswohnungen.
Der Reichs- und preußische Arbeilsminister hat in einem
Erlaß über die Förderung des Baues von Volkswohnungen
die Erwartung ausgesprochen , daß zur möglichsten Ver¬
ringerung der Kosten der Bolkswohnungen sür die minder¬
bemittelten Bevölkerungskreise aus die Erhebung staatlicher
Abgaben und Gebühren bei der Planung , Genehmigung und
Ausführung der Arbeiten in gleicher Weise wie bei den Not-
und Behelsswohnungen verzichtet wird . Eine genaue Prü¬
fung dieser Frage , gegebenenfalls auch weiterer Verbilligun¬
gen , sei mit dem Ziele einer möglichsten Vereinheitlichung
sür alle vom Reich geförderten Maßnahmen des Wohnungs-
und Siedlungsbaucs im Gange . Auch wegen Frachtermäßi-
gung sür die Beförderung von Baustossen zur Errichtung
von Volkswohnungen werde mit der Reichsbahn verhandelt.

* Tie Fahrpreisermäßigung für Stadtkinder beim Land¬
aufenthalt . Für die an hilfsbedürftige Stadtkinder zum Aus¬
enthalt auf dem Lande oder in Heimen zugestandenc Fahr¬
preisermäßigung wird in diesem Jahre die vorgesehene
Mindcstdauer des Land - oder Hcimausenthalts von vier aus
drei Wochen herabgesetzt. Für die Anträge wird mit Gültig¬
keit ab l . Januar 1936 ei » neuer Vordruck aus hellrotem
Papier ausgcgeben . Die bisherigen verausgabten Vordrucke
können noch bis zum 31 . Januar 1936 Verwendung finden.

* Richtabsührung von Beiträgen an die Krankenkasseist
strafbar . Bei dem Amtsgericht in W . war ein Handwerker
von der Staatsanwaltschaft angeklag, worden , daß er seit
Mitte 1931 Arbeirslosenversicherungs - und Krankenkassen
beilrägc , die er seinen Gehilfen und Beschäftigten vom Lohn
zurückgehaltcn hatte , in Höhe von ungefähr 100 RM nicht
an die Orlskrankenkasse abgesührt habe . Aus die Nicht¬
zahlung solcher Beiträge stehen Hobe Strafen . Der Angeklagte
wurde zu zehn Tagen Gefängnis verurteilt unter Bewilli¬
gung einer Bewährungsfrist von drei Jahren mit der Be¬
dingung , daß er eine Geldbuße von 20 RM an das Reich
und bis zum 15 . Februar 1936 alle Rückstände an die
Krankenkasse zahle.

» RelchsarbeltSmtniftrr : Erhöhung der Miete unerwünscht.
Der Reicds- und preußische Arbeit - minister beschäftigt sich in
einem Erlaß an di« Länder mit der in einer Reibe von Ge¬
meinden im Laus« des letzten Jahres erfolgten Neueinftivrung

oder Erhöhung von Gebühren und Abgaben, di« von den
Grundstückseigentümern zu entrichten sind , ; . B . sür Kanalisa¬
tion , Müllabfuhr usw. Nach der Regelung des Reichsmicten-
gesetzcs müsse di« Folge ein« entsprechend« Erhöhung der geletz-
licbcn Miete sein , sei es , daß allgemein in der Gemeinde sin
Zuschlag zu dem gellenden Satz der gesevlichen Miete sesigeleyt
iverd«, sei e -r , daß der Hausbesiyer als Vermieter das Recht
«rvält , die Mehrbelastung auf die Mieter umzulegen. Eine der¬
artige Erhöhung der Lebenshaltungskosten durch Erhöhung der
Miel« ist, wie der Minister erklärt , . mit Rücksicht aus di« all¬
gemein« Preispolitik der Reichsregterung unerwünscht" . Tie
Reichsrcgierung lege entscheidenden Weit darauf , da- gegen¬
wärtige Preisniveau zu batten. Von diesem Gesichtspunktaus
müßten Neubclasiungen des HausvestveS, di« zu einer Srdödung
der gesevlichen Miete führen müßten, nach Möglichkeit vermie¬
den werden.

* Unterstützung bei Einberufung zu Hebungen . Ter
Oberbefehlshaber des Heeres gibt die über die Einberufung
zu Hebungen der Wehrmacht kürzlich ergangene Verordnung
mil einer Erläuterung bekannt , in der er daraus hinweist,
daß die Unterstützung jetzt verordnungsgemäß nicht mehr aus
Angestellte und Arbeiter beschränkt ist . sondern grundsätzlich
alle zu Hebungen Einberufenen ersaßt , also auch selbständige
Gewcrbelreibcnde und Angehörige von freien Berufen . Aus
genommen von der Unlerstüyungsbcrechtigung sind die Be
amten von Behörden und Dienststellen des Reiches, der
Länder und Gemeinden , der öffentlichen Betriebe usw . , da
sie ihre Ticnstbezüge während der Teilnahme an der Hebung
weiter beziehen. Das gleiche gilt für die Angestellten und
Arbeiter öffentlicher Verwaltungen und Betriebe . Gegen¬
über der bisherigen Regelung ist als grundsätzliche Aende-
rung des Unterstüyungsrechles hcrvorzuhebcn , daß die Unter¬
stützung beim Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen in
der in der Leibeserzichungsverordnung angegebenen Höhe
nicht mehr gewährt werden muß , sondern gewährt werden
kann. Das bedeutet , daß die dort vorgesehenen Sätze Höchst-
sähe darstellen , innerhalb deren die Unterstützung sestzusctzen
ist . Die Entscheidung tressen die Arbeitsämter nach pslicht-
mäßigein Ermessen

* Flaggen der Schulen . Der Minister der Kirchen und
Schulen gibt bekannt : Nach dem Runderlatz des Reich- - und
preußischen Minister des Innern vom 14 . Dezember 1935
setzen di« öffentlichen Schulen uüt Ausnahme der jüdischen



Schulen die Reichs, und Nationalflagge , wenn gemäß dem
Erlaß zur Anvrdnung der Beflaggung von Dienslgeväudr»vom 8. Juni 1935 die Dienstgebäud « flaggen . Um Zweifel
zu beheben, weist der Minister daraus hin , daß die Reich»,
dienstslagge von den Schulen nicht gesetzt »»erden darf.

* Teilnahme Jugendlicher an Tanzluftbarkeiten . Nachder Pcrordnung des Slaaisministeriums zum Schutze der
Jugendliche » ist Personen . d »e da » l8 . Lebensjahr noch nichtvollendet haben , der Besuch von Tanzlustbarkeiten verboten,wenn sie sich nicht in Begleitung der Ellern oder anderen
Erziehungsberechtigten befinden . Den Wirten oder ihrenVertretern , sowie den Veranstaltern öffentlicher oder
privater Tanzlustbarkeiten in Gast- oder Sehankwirtschasten
ist «S untersagt , die Teilnahme von Jugendlichen allein an
Tanzlustbarkeiten zu dulden.

* Schriftleiter Pg Heinz Gontermann wurde vom ReichS-ministcr Or. Goebbels zum Aulturrcsercnten der LandcSstelleWeser Ems de » Reichsministerium» für Volksausklärung und
Propaganda ernannt , und ferner im Zuge der Einheit vonStaat und Partei zum Kulturabtcilungsleiter der Gaupropa-
gandaleitung . Pg . Gonierinann , der seine berufliche Laufbahnin der Münchener Filmindustrie begann, ist seit einigen Mo¬naten in der Prcsscabteilung der GaupropagandaleitungWcser-EmS tätig , nachdem er seit einigen Jahren politischerund kulturpolitischer Schriftleiter der . Osnabrückcr Leitung"war.

* Erna Schlüter als Elast nach Barcelona verpflichtet.Wie der Pressedienst der Llavr Tüjseldors meldet, ist Erna
Schlüter, die hochdramalische Sängerin der Düisel-
dorser Oper , sür die Teutscken Richard -Wagner Festspiele
im Januar - Fcvruar 1936 in Barcelona als Gast verpjlich-
tct worden.

* Organistenprüfung . Vor der Prüfungskommission des
Evangelischen Oberkircheurates bestanden die Lrganisten-
piüfung die Prüflinge Lehrer B r e i t ha u p t - Ovelgönne
(recht gut) , Hauptlehrcr Becker - Wangerooge , Haupt-lcbrer K ö n e k a in p - Schweiburg , Hauptlehrcr Kölsch-
k v - Esenshamm und Hauptlehrcr G e r d e s - Langwarden.
Letztere vier Prüflinge mit fast gut.

* ArbeitSjuviliium in der Reichsbahn Werk Abt . Olden-
bürg . Luin Säiävugen Arbettsjuvilaum des Schlossers Karl2 erstroh bei der Reichsbahn -Werkabteilung Oldenburg trat
gestern die Belegschaft zu einer Ehrung an . Der Werkchor sangdem Jubilar zu Ehren . Aus Adlers Flügeln getragen ", Cborvon Fr . Häusler , unter Leitung von GesolgschaftSinitgliedTbeo Oppermann AlSvann sprach Werklehrling Schwär-
Itng den Vorspruch von H. Kümmel : . Ob du am Anfanggehst , ob du am Ende stehst. " Dan » ergriff Reichsbahn Oberrat
Silbercisen. Altona , das Wort und sprach dem Jubilarim Namen der Reichsbahndircktion sein« Anerkennung sür ge¬leistet « »reu« Dienste aus und übergab dem Jubilar das An-
« rkennungSschreiven und Treuegeld . AlSdann wandt « er sichzur Belegschaft und zeichnete ei » Bild von deutscher Treu « und
Pslichtersütlung . SS sprach ioeiter Werkdirektor Or. Popp,Sebaldsbrück , dem Jubilar , der fast ein bald«» Jahrhundertdem Flügelrad « in Treue gedient habe und in ztvei Jahren inden wohlverdienten Ruhestand trete , sein« Anerkennung aus.Von der Belegschaft wünschte Betriebswalter Hartnack dem
Jubilar sür seine fernere Zukunft das Beste . Von der Deut¬schen Arbeitsfront widmete Oraanisationswalter B ii schei¬nt an n dem Jitbilar herzliche Wort «. Als sichtbares Zeichenwurde ihm das Werl : . Durchbruch der sozialen Ehre " über¬reicht . Als Ausklang sang der Werkchor . Erinnerung an meine
Kindheit ". Von der Belegschaft erhielt der Jubilar noch eine
Sondcrehrung.

* Die gestrige Mondfinsternis war wegen der reg¬nerischen Witterung in Oldenburg nicht zu beobachten.
* Regen setzte in den gestrigen Morgenstunden nachden vorhergehenden trockenen Tagen ein. Tie gefallenen

Wassermcngen waren allerdings nicht groß , jedoch blieb der
Himmel den ganzen Tag über schwer mit Wolken behängen,so daß die Mondfinsternis kaum beobachtet werden konnte.
Später vermochte das Licht des Vollmondes die Wolkendecke
zu durchdringen und erzeugte einen regenbogenfarbigen
Mondhof.

* Dir Zahl der Uebertrelungen der Bcrkehrsvorschristen
ist in den letzten Tagen etwas weniger geworden . EinigeVerkehrssünder werden aber Tag sür Tag ermittelt , die sichimmer noch nicht daran gewöhnen können, die Verkehrs¬
regeln , die im Interesse der glatten Abwicklung des Ver¬
kehrs ausgestellt worden sind , zu beachten. Neben den viel¬
fachen gebührenpflichtigen Verwarnungen sind mehrfach auch
Strafmandate notwendig.

* In wenige » Wochen wird die „ Grüne Woche 1936" inBerlin eröffne » werden . Mit dieser Ausstellung tritt di« deut
sch« Landwirtschaft wieder vor die Volksgenossen hur, um di«Vielheit der Interessen auszuweisen , die Stad « und Land mit¬einander verbinden . Die » Grüne Woche 1936" wird , wie wirdem » Reichs - und StaalSanzeiger " entnehmen , auch diesmal ingroßen Lehrschauen des Reichsnährstandes di« Ausgaben auszeigen , die dem deulschen Bauern im Wirtschaftsleben des Vol¬tes zufallen . Dies « Lehrschauen gliedern sich in drei Teil « . Inder Abteilung ErzeugungSschlacht und Marktordnung wird « inlleberblick gegeben über di« Entwicklung und den Stand der
Versorgungslag « . Ter zweit « Teil der Schau besaßt sich mitden Beziehungen zwischen städtischem Arbeiter einerseits und
landwirtschaftlichem Arbeiter 2 » d Bauern andererseits . In die¬ser Abteilung wird auch der Arbeitsdienst mit einer eigenenAusstellung vertreten sein . In der dritten Abteilung schließlichwerden di« großen politischen Maßnahmen der nationalsozia¬listischen Regierung ausgezeigt , Wehrhaftigkeit und Erbgesund-vett sieben im Voreergrund.

» Tie rmdlkaffe erinnert durch bi« öffentlich « Mahnung imAnzeigenteil an bi« Bezahlung von Schulgeld und Hund«Heuer. Säumig « baben nach Abtaus der zum Ai Januar1936 gesetzte» letzten Zaylungssrisl sofortig « Zwangs¬vollstreckung zu « rwarlen.
* Am Star , herrscht nach wie vor ein lebhafter Güter¬

umschlag. Alle Kräne sind vom frühen Morgen bis in dieNacht hinein in voller Tätigkeit , um die einlaufenden Schiffe
zu löschen . Vorzugsweise wurde in der letzten Zeit Sandund Kies angebracht , sowie die Produkte der heimischen Torsindnstrie . Neuerdings sind wieder mehrere schmucke Tegel
schiffe einaelanfen , die das Auge des Spaziergängers fesseln,der am Sta » immer Augenweide findet . Es sind die Drei
master „Hans " und „Kurl "

. Ter Schiffahrt kommt das mildeWetter sehr zustatten.
* Ter gesteigert , Schiffsverkehr aut dem Süftrnkanal nachder Ferligsieiluna des KüstenlanalS kan nam besten daran « tr¬ieben werden , daß in dem letzten VIerieliadr lS :ik> tnsgelimt2832 Fahrzeug « di« Schleus « Oldenburg passterten gegenüberlk '28 Fahrzeugen , die in der gleichen Zeit de» JabreS 1934,als der Küstenlanal noch nicht fertig war , gezählt wurden.Im einzelnen handelte es sich um Eis»? , 621 « Fahrzmg « t»,Oktober , von dencn 344 zu Tat und 333 zu Berg subren , 984<665 ) Fabrnug « tm November , von denen 499 talwärts und49« flußauswär »« fuhren , und um 75l ( 462 ) Fahrzeug « «m De-zemder , von denen 390 , u Tal und 361 »u Bera fuhren . Unter

Zugrundelegung de» Schiffsverkehr « ln, letzten Vierteljahr 1933
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WeNerverlivt lies yleMweltekliten« ?;
AuSaadeor »! Breme» iMacdor,,

Wie erwartest haben bte über hie Nordsee Hlnivegziehenhei,
stiirunaen nur unbedcuicuhe Nicderlanage gchraqi . Der am»
Himmel erlauvi - e» ntchl. di« um 17 Uhe »«ginnende Msnd,,»^
zu veobaihlen. — Vom « Ilaniit Ist in,Milchen ein neue« r,g ^
« rtommen . Hellen erster Randwirbel von kräftigem Luiidrucĥ ,gekündigt über England hinweg,lehr . Da « angevSrige Regengebinine,dt« W- I>1u»,Ire >ch. die Temberaiuren lind in «einem « ei„ ch bu,ch^aus lv— ll Grab » „gestiegen. Da diele« am Anfang der Wo«, ^weil drauszen aus dem « ilaniit ltegeud« Ties mit unerwane , „ H,« eschwiudigkeii oftwärl « »arges,- gen ist und nun leine » uiwilhinh,über Europa zeigst ist die Äetegenhett zur AuSbtttmn , einer Migwinterlicheren Wellerlagt wiederum vorüber , e« brauch! deibaib
mir Abkühlung gerechnet werden , im Gegenteil , e» steh , eine
Erwärmung in Aussicht.

Auoludien für »rn l ». und ll . Januar : Bet krischen b >» mdhi^um Lud brrdenden Winden meist bewolkl mit Riederschiagen, >»„noch unwinierltch »Nid.

Amtlicher täglicher Mlerimsdericht
der Wellers !»» » « Landegdaurrnschaii Oldenburg

UmerjuchungSami und Forfchungsanftali
Beovachiuna vom 9. Januar , 8 Uvr morgen«

Barometer Lufttempcrai . Windricln Ntederlchi Niedr 'gst,
mm <« l»ia» u . Stärk « mm Erdboden -Teig

734 .9 6.4 81V 3 6,3 4.3
vom Vorlage

Lufttemperaturen Sonnenscheindauer Temperatur
Höchste Niedrigste tn Stunden tn l w Boden«»

7.2 3.0 0,6 3,3

Am ti>. Januar 193« :
Sonnenaufgang 9,13 Uhr Mondaufgang 4.16 UhiSonne,iuniergang 16 .32 . Monbuniergang 16 .48 ,

Hochwasser: Oldenburg L.lS, 17 .33 : EloNeid 3.36.Brake 3. W , 13 .33 : Nordenoam 2.43 . 13 .19 : Wilbetmohaden 1.39, uS

wird sich sür « in ganzes Jahr «ine Benutzung von II 266 Schif¬fen ergeben , gegenüber « iwa «>466 in frühere » Jahren . Das istein « Steigerung des Schiffsverkehrs um 86 v. H. Hieran « er¬gibt sich deutlich , baß di« Hoffnungen , di« Oldenburg aus den
Küstenlanal gesetzt ha», voll in Erfüllung gegangen sind , ESwar also durchaus rin « Notwendigkeit , di« Vollendung desKüstenkanals mit Lei» Nachdruck zu bclreibeu , wie es ge¬schehen ist.

* Mit den Turchsorstungsarbcitcn in den städtischen
Anlagen ist infolge der dafür jetzt sehr günstigen und milden
Witterung begonnen worden . Die Gebüsche und Siräuchcr
beeie werden vorschriftsmäßig vom Fachmann beschnittenund gleichzeitig die Beete wieder einmal umgegraben . Alle
diese Arbeiten haben den Zweck , die städtischen Anlagen zuallen Jahreszeiten in bestem Zustande zu erhalten . Die
städtische Garlenkolonne hat vollauf Arbeit , die Pflege der
ausgedehnten Anlagen in dem erforderlichen Umfang« zur
Erledigung zu bringen.

* Ti « Durchforstung des Bnnmbrstandes an den Reicho-
ftraßen im Lande ist bereits darchtzrführr - irwrden . Das ausden beseitigten Arsten gewonnene Brennholz ist an den,Slraßen in verschiedenen Stapeln gesammelt worden um'wird seitens der Straßenbauämter an Ort und Stelle gegenBarzahlung öffentlich meistbietend zur Versteigerung gebracht.

* Tie Schiebebühne tm Lokomotivschuppen vcs HauptbahnHofes wird augenblicklich einer gründlichen Instandsetzungunterzogen , um dem ausgedehnten Betrieb weiterhin gewachsenzu sein . Ti « Schiebebühne wird gleichzeitig vergrößert , unidie neuesten Lokomotiven aufnebmen zu können sür den Tran«Port von einem Gleis zu dem anderen . Di « Arbeit der Schiebebühn « , die mechanisch betrieben wird , bringt es mit sich , daßsich di« Bübne quer durch den Lokomotivschuppen zieh ! undso eingeschaltet lverden kann , daß die Maschinen von einemGleis ans das ander « gesetzt lverden lönnen , lvenn di« aus dem« inen Gleis an der Hinlerftont stehende Lokomotive gebrauchtwird und die davor stehenden Lokomotiven die AuSsahrt bin¬dern . Tie umfangreichen Schlosser - und Schmiedearbeitenwerden nach den Angaben des Reichsbahnbetriebsanttes vonder Firma Frevel ausgesührt.
* In unserem gestrigen Artikel über Vorgartcn-

präiniicrungen im Slndltril Lsternburg muß es heißen:
Vorgartenbesitzer , die schon einen Preis bekommen und derBitte , dem Bürgcrvcrein beizutreien , nicht entsprochen haben,sollen in Zukunft bei der Preisverteilung nicht mehr berück
sichtigt werden.

* 26. Jahrestag der Skagerrakschlacht . Am 29 . und 36 . Maihält der Nattoilaliozialistische Deutsche Marinebund im Ein¬vernehmen mit dem Oberbefehlshaber der Kriegsmarine inLaboe bei Kiel ein« Erinnerungsfeier an die 26 . Wiederkehrdes JabreStageS der Tkagerrakschlacht ab . Gleichzeitig findetdi« Einweihung des MarineebrenmalS statt . Ter Reichs - undpreußisch« Innenminister bat im Namen sämtlicher Reichs-Minister , des preußischen Minisierpräsidenien und sämtliaierpreußischen Staatsminister angeordnet , daß zur Teilnahme andieser Veranstaltung Beamten , Bebördenangestelllen und -ar-beltern , die Mitglieder des Bundes sind , aus Alttrag der erfor¬derliche Urlaub mit Fortzahlung der Gehalts¬und Lobnbezüg« und ohne Anrechnung aus den Er¬holungsurlaub gewährt werde, , tan » , ioweit diensiliche Inter¬essen nicht cntgegenstehen.
* Tie Deutsche Kolping Familie zu Oldenburg feierteam Feste der heiligen drei Könige im geschmückien Saaledes Vereinslokals „ Holet Haus Niederfachsen" ihre diesjährig « Weihnachtsfeier. Bei überaus zahlreicher Be

leiligung nahm das Fest in jeder Hinsicht einen schönen Ver¬lauf . Der Abend wurde mit mehreren Musikvonrägen desbewährten Orchesters eröffnet . Nach einem gemeinschastliehen Liede folgte die Begrüßung durch den Senior desVereins in launiger und sinnvoller Weise. Der Vorlesungeines WeihnachlsgedickiicS folgte di« Festansprache desDechanten Krone. in der er auf die Bedculung des WeihnacktSfestes hinwies . Im wetteren Verlaus des Abendsbrachte die Spielschar das Singspiel „Die schöne Post¬meisterin " von W. Wedels und C . Siber , zur Ausführung.Was an originellem Humor in dem Glück » vorhanden war.wurde von den Spielern , die zum Teil Hervorragendesleisteten, gut heransgeholt . aber auch die Konflikte, die sichaus der Idee des Stückes naturnotwendig ergeben mußten,fanden eine fein, Darstellung . ES ist daher auch kein Wun-der , daß allen Mitwirkcnden sür das Gebotene herzlichenBeifall zuteil wurde.
* D«r Weg über den Wochrnmarkt . Der gestrigeWochenmarkt war wohl der stillste , den wir in diesem ganzen Winter gehabt haben . Aus dem Marktplatz und dem

Kasinoplatz waren nur die Hälfte der Geschäfte, die debesserer Markttage erscheinen. Dagegen waren die Bluww
geschäfte aus dein Thcaicrwall zahlreicher vertrete » , da kder milden Witterung den Pflanzen kein Schaden geschebäkonnte. Zu habe» war alles : Wmlcrgcmüse , ArisLgenm'

!,Obst, Fleisch, Geflügel , Hafen , Butter und Eier . Tie Prei-lage blieb unverändert.
* Dir näheren Bedingungen der Schweinemaftvenrazisind bekannt geworden . Danach erhält der Mäster je Schm :«vierzehn Zentner Roggen und einen Zentner Mais . TerGetreide wird je Zentner mit 8,45 RM angcrechnei. !«Mäster muß die Schweine auf ein solches Gewicht bring«,daß sic nach der Ablieferung auf dem für die Verwertung«'Aussicht genommenen Schlachtschweinemarkt noch r>,

Lebendgewicht von mindestens 240 Pfund haben . Die Ua
kosten für Fracht , Marktspesen , VerkaufSgebübr ufw . gttnzu Lasten des Mäsrers , der die Unierschiedsberräge in kn
ausbezahlt erhält . Die schlachtreifen Schwein« sind in de

. Zeit vonz. 1. Juni bis 31. Juli 1S3S abzuliesern.* Entführung einer Minderjährigen . Der OberstasAnwalt ' teilt uns mit : Der landwirtschaftliche Gehilfe SugöGeldes, geboren am ll . Januar 1916 in Gicßelhorft, zrletzt wohnhaft in Ruttelerfeld i . O . bei Neuenbürg , Hai l«
fünfzehnjährige Grete Tönjes, geboren am 3. Juli Mentführt . Seit dem 5. Januar 1936 sind beide verschwundenBeide haben ein Fahrrad bei sich. Ter Vater der KrenTönjes ist der Landwirt Johann Tönjes , Ruttelerfeld de:
Neuenbürg . Beschreibung des Gerdes: giötzcetwa 1,63 Meter , dickes , volles , blasses Gesicht , bekleid » mi:blauem Anzug , schwarzer Müye , braunen Schüben mü
dunkelgranem Mantel . Auf dem Gepackhalter des Fahrrade-besindet sich vermutlich ein brauner Handkoffer. Be¬
schreibung der Grete Tönjes: Etwa l,69 Meingroß , schlank , langes , blondes Haar ; folgende Kleider dal !«bei sich : «in weinrotgcsprenkeltes Strickkleid, ein hellblau»Strickkleid und ein Samtkleid , Mantel (schwarzgesprcnleli.ohne Kopfbedeckung. Mitteilungen werden an die Staa»-
anwaltschaft Oldenburg zu 3. >l ». 24 36 erbeten.

* Verkehrsunfall aus dem Tamm . An der Ecke Dam»
Festungsgraben gab es gestern um 12 .45 Uhr einen Zu¬sammenstoß zwischen einem Personenkraftwagen und de«Gespann eines Kohlenwagens . Ter Kohlenwagen kam ausder Stadt und mußte beim Einbiegen in den Festungsgrabe»gleichzeitig einen Lastkraftwagen überholen . So konnte da
Gespannführer den ihm in der Kurve entgegen kommende»
Personenkraftwagen nicht rechtzeitig sehen, und das in Fabnbefindliche Gespann rollte in das Aitto hinein . Trotz da
geringen Geschwindigkeit beider Fahrzeuge gab es durch da
Zusammenprall größeren Sachschaden am Auto und einaBruch der Deichsel des Kohlenwagens . Zum Glück kam«Personen nicht zu Schaden.

* Au dem VcrkchrSunfall auf dem Heiligengeistwallüber den wir gestern eingehend berichteten, tettt uns ei»
Augenzeuge noch mit , daß der Radfahrer gegen da« Vordarad de « Trekkers gefahren ist »nd dann durch die Wucht da
Anpralls über seine Lenkstange und den Kühler des Trecke«hinweg flog, um dann vor dem Trekker so günstig niederZufällen, daß er von den Rädern nicht ersaßt wurde.konnte der Schüler , den alle Augenzeugen sür tot hielte»,mit heilen Knochen wieder unter dem Trekker hervorgeh«»werden , was als ein ganz seltener Glückssall zu bezeichnen iß

* Zechpreller verhaftet . Im Heiligengcisttorviertel batteein Mann lick, einig « gemütliche Stunden bei Bier ufw . >>einer dortigen Wirtschaft bereitet , obgleich er genau wußtedaß er seine Zeche nicht bezahlen konnte Ta der Gasiwinnicht gesonnen war , de » Zechpreller in seinem strafbaren T«"
zu unterstützen, erstattet « er Anzeige , woronfhin die Dßnähme des Zechprellers erfolgte.

* Kriminalfällr im Lande . Gestohlen wurde« au»dem Kellorraum eine« Neubaues in der Nähe der Stadl d»
darin ausbewahrten Malerutensilien und Farbcnvorräte . T»Dieb muß mit den örtlichen VeibSltnissen gut vertraut «vwesen sein, um zur Nachtstunde den Diebstahl an derkehrsreichen Straße ungesehen vornehmen zu können i?«'
« inen, Fahrrad in einem Vorort der Landeshauptstadt wui«fdi« Aktentasche mit den darin befindlichen Utensilien eine«
Friseur « gestohlen, als der Besitzer das Rad für kurft Ze»in einem Vorgarten abgestellt hatte . F u n d u n t e r s<b >« '
g " ng wurde au ? der Landstraße Oldenburg— Berne A»
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Wichtig sür vewerber rum Eintritt als Freiwillige
iu das Heer rum Herbst ISS«!

Meldeschluß si . Januar 1SSS
Es wird nochmals darauf hingcwiesen , daß Gesuch» von

Freiwilligen aufierkialb der enlmilikaristerkcn Aon« bei
einem Truppenlcil , in der erttmilitarisierkcn Avne bei der
nächsigelegrnen Unlerrn Crsahbehörde

späieftentzbiszum31 . Januar1936

ringcgangen sein müssen. Ueber diesen Zeitpunkt hinaus ist
eine Berücksichtigung eingehender Meldungen nicht mehr
möglich.

Angehörige der Jahrgänge 1911 bis 1914 können,
Angehörige der Jahrgänge 1915 bis 1918 müssen sich
durch eine Ausayerklärung verpflichten, sreiwillig
länger als ein Jahr zu dienen , falls der Truppenteil sie z»
behalten wünscht. Hierzu wird bemerkt, daß der

Unterosfizier - Bedars
in erster Linie aus diesen für länger als ein Jahr Verpflich.
leien ausgesucht wird.

Die Meldungen haben zu erfolgen:
außerhalb der entmilitarisierten Zone

bei dem nächstgelegenen Truppenteil der Waffengattung (In
santerie , Reiter , Pioniere , pserdebespannle oder motorisierte
Artillerie , Srastsahrkampstruppe , Nachrichtentruppr , Sani-
täislruppes , bei dem die Einstellung erfolgen soll;

in der entmilitarisierten Zone bei der
nächstgelegenen Unteren Ersaybehörde.

Wenn nicht bekannt, kann außerhalb der entmilitari¬
sierten Zone der Standort des Truppenteils bei dem nächsten
Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt i n der entmili¬
tarisierten Zone der Zitz der Untere » Ersahbehürde bei deren
Zweigstellen erfragt werden . Auch die Polizeibehörden sind
in der Lage, über den Standort des Wehrbezirkskommandos
bzw. des Wehrmeldeamts oder der Unteren Ersahbehörde
bzw. deren Zweigstellen Auskunft zu geben.

gangen, indem die von einem Wagen verloren gegangenen
Säcke und Wagenplane von dem Zinder nicht zur Ablieferung
gelangten.

*

Trüber Januar
Trübe ist '» in Feld und Flur . Bleiche Nebel streifen durch

die leere Weite . Ter Winlerwind braust dumpf durch das
leere Geäst der Bäume . Ter Regen rinnt , und in den flachen
Regenlachen trübsinnt der Himmel.

Aus Nebel im Januar
Folg , osl ein nasses Jahr.
Wenn im Jänner viel Nebel steigen.
Wird sich ein schönes Frühjahr zeigen

Januar viel Regen
Ist dem Bauer nichi gelegen.

Regen im Januar
Bringt der Saal Gesahr.
Gibi 's im Januar Regen.
Bringi ' s den Samen keine » Segen.
Ist der Jäner naß.
Bleibt leer das Faß.
Regen im Januar scbassl doppelte Keime
Aber nur Haide Frucht für die Feime.
Äcnn 's im Jänner regnet viel,
Manches Leben kommt ans Ziel . -mp

Ueber 500 000 Renten der Angeftellten-
verficheeuag

In 62 099 Fällen Beitragsrüclzahlung wegen Verheiratung
Welchen gewaltigen Faktor die Angestclltenversicherung

:n der deutschen Sozialversicherung darstellt , ergibt sich aus
einer Bilanz , die Präsident Grießmeyer in der . Lrlskranlen-
lasic ' zieht. Seit dem 1 . Januar 1924, der Einführung der
Fcstinark , sind Beitragscinnahmen von 3,5 Milliarden fest
zusiellen . In der gleichen Zeit wurden an Renten und Bei-
tragserstairungen säst 2 Milliarden , genau 1878 WO 900
Millionen Mark ausgezahlt . Insgesamt sind bisher an
507 990 Personen Rcnlenbezüge angewiesen worden , an
324 990 Versicherte, 114 000 Witwen und Witwer sowie an
69 900 Waisen . Tie Zahl der am 30. September 1935 lau¬
senden Renten betrug rund 383 WO im Betrage von 21 Mil
lionen Mark . Ein besonderes Kapitel der Leistungen der
Angestelltcnversichcrung sind die Beitragserstattungen an
weibliche Versicherte im Falle ihrer Heirat . Sic sind seit
1933 unter dem Einfluß der ebesördcrnden Maßnahmen
stark gestiegen. Im Jahre 1934 wurde die Abfindung in
Höhe der gezahlten Beitragsbälsle in 62 000 Fällen ge¬
währt , und es flössen aus diesem Wege mehr als 19 Mil¬
lionen Mark in die jungen Haushalte . Für 1935 wird ein
ähnliches Ergebnis erwartet . Tie Bedeutung der Ange-
stelltcnversicherung erschöpft sich jedoch nicht in Rente»
leistungen und Maßnahmen der Gcsundbeitssörderung , so»
dein sie erstreckt sich auch aus wirtschaftliche Ausgaben . Tic
Angcstelllenversicherung ist heute die Verwalterin eines um¬
fangreichen Vermögens von mehr als 2,6 Milliarden Marl.
Bei der Anlegung dieser Vermögenswerte wurde die Regie
rung in ihrem Kampf gegen die Arbeitslosigkeit tatkräftig
nnlcrsiützt. In besonderem Maße wird die Förderung des
Wohnungsbaues betrieben . Zeit 1924 hat die Angestellten-
vcrsicherung die Finanzierung von rund 183 000 Wohnun¬
gen ermöglicht, und damit die wohnliche Unterbringung
eines Bcvölkerungsteiles , der etwa der Gesamteinwobncr-
schaft von München oder Leipzig entspricht . Daneben wurde
die Schaffung von 22 WO Eigenheimen sinanzicrt.

Anbau- und ErnlestalWk 1SS4
« euer Band der Statistik des Deutschen Reiches

In dem Band« 479 der Statistik des Deutschen Reiches
.Anbau- und Erntestatistik 1934 einschließlichLbstbaumzählung
>934" werden erstmalig die Ergebnisse sämtlicher amtlichen stati¬
stischen Sivevungen ans dem Gebiete der landwirtschaftlichen
Bodcnvewirtschastung in einem geschlossenen Band verösscnt-
licht.

Ten weitaus größten Teil des Wertes nebmen die Anbau
und Ernicjtatisiik und die Obstvaumzählung ein Die Verossenl
lichuna dieses Zahlenmaterials erfolgt zum erste » Male für das
geiaiitte Reichsgebiet <ovn« Saarland ) nicht nur nach größeren,
sondern auch nach kleineren Verwaltungsbezirken , d. d . »ach
Kreisen, Bezirksämtern , Amisbanpimannschasien usw. In
einem Tabellenieil , der für di« Anbau, und Srnieftaiislik und
für die Obsibaumzäblnng t« rund 200 Seilen umsaßi, werden
di« Ergebnisse der Erhebungen über Anbau und Srnle der
wichilgsien Feldfrückst « und dl« Zabl der Obstdäum« unter weil-
gebender Ausgliederung nach Tonen und Formen gebracht.
Für dl« organtsaiorischcn Arbeiten des Reichsnährstände« aus
dem Gebiet« der Marktordnung usw. dürste diele« » » « sübrliche
Material « in« unenibebrltct « Grundlage bilden. Auch eingehen¬
deren winschasisgeoarapbischen Untersuchungen werden diel«
Zahlen für di« kleinerin VenvallungSbezirk« zugrunde zu legen
sein.

S « Ist beabsichtig,, ln Zukunft alljährlich di« Srgebnisl« der
Anbau - und Srniestaltstik und ebenso die der viebwirischasi« -

sialistik ( Biebzäblungen , MilchprodukiionS- und Molkereistaiistik»
in besonderen Bänden zusammenzusasscn. Der erst« Sammel-
vand über di« Slalisiik der Viehwirrscyasi im Jahr « 1934 wird
demnächst folgen.

Generalversammlung der Ortsgruppe
Oldenburg der Reichsgemeinschaft

deutscher Hausfrauen e. v.
Am Tienstagnachmittag versammelten sich di« Mitglieder

des Hausfrauenvereins zum letzten Mal« , um sich in einer
Generalversammlung sreiwillig auszulösen
und sortan im Deutschen Frauenwerl di« Avleilung Polkswirt-
schast — Hauswirtschaft mit zu bearveiien. Ti« Ortsgruppen-
letterin , Frau Stremmel, begrüßte herzlich die Mitglieder,
vor allem di« als Gast anwesende früher« Gauverbandsvor-
fitzend« Frau Trostorfs, Bremen , und leiste dann mit, daß
di« vorgeschriebeneZweidrittelmehrheit der Milgliederzahl nicht
anwesend sei und daß si« daher nach einer halben Stunde eine
zweite Versammlung einberusen würde . Nach der Kasscepause
gaben dann die Schriftführerin Fräulein Herford den
Jahresbericht und Frau Schneider den Kassenbericht in
üblicher Weis « , wonach die Kassensührerin «nilasiei wurde.
Dann crössneie Frau Stremmel di« zweit« Mitgliederver¬
sammlung und stellte den Antrag auf Auflösung der Orts¬
gruppe. ES erhob sich kein Widerspruch (und so war der Haus¬
frauenverein nach 2ljäbrig « m Bestehen aufgelöst) . Einige For¬
malitäten , wie die Festsetzung von Treuhändern (Frau
Schneider, Frl . Lüblen, Frau v. Wedel) als Verwal¬
terinnen des Vereinsvermögcns bis zur endgültigen Ueber-
nahme durch das Fraueniverk , wurden noch erledigt , dann wid¬
mete Frau Stremmel im Namen des Vereins ihren Vor¬
gängerinnen sowie allen Hausfrauen , di« sich in den langen
Jahren um di« Vereinsarbeit besonder« Verdienste erworben
batten , warme Tankesworl « und knüpsle daran di« Hoffnung
und de » Wunsch , daß die Arbeit , di « der Haussrauenverein zu
leisten bestrebt war , nun auch im Deutschen Fraueniverk in der
Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft in erweitertem
Umfange geleistet werden würde , und daß alle in der neuen
ArbeitSsorm voll« Befriedigung finden möchten . Als letzt«
Amtshandlung der Ortsgruppenlciterin brachte Frau Stremmel
dem Führer , der schon so Großes geleistet hat und Bürge ist für
di « deuttcbe Zukunft , « in dreifaches Sieg -Heil dar . Her.

*
S a n d k r u g.

LrtSgr 'ivpenversammlung der NSDAP . Ein « gut besucht«
OriSgruppenbersammlung hielt dl« Ortsgruppe Streekermoor
erstmalig in diesem Jahr « in Baumüllers Gastwirtschaft ab.
Nach einer kurzen Begrüßung durch den Ortsgruppe »lecter , Pg.
Schuckenberg, wurde zur Tagesordnung übergegangen.
Vom KreiSleiter Sturm aus Delmenhorst war für jede»
politischen Leiter « in Schreiben « ingegangcn, in welchem der
Kreisletter « inen Rückblick aus di« geleistete Arbeit des Jahres
1935 gab. Kreisletter Sturm sprach in diesem Schreiben allen
Mitarbeitern seinen Dank aus für di« geleistete Mitarbeit und
forderte zu erneuter Einsatzbereitschaft auch im neuen Jadre
auf . Rach Verleluna einiger Abhandlungen aus den Schulungs¬
mappen des GaiiscbnlungSgmtes wurden interessante Probleme
aus diesem Sachgebiet in einer längeren Aussprache, di« manche
Unklarbeiten und Jrrtümer beseiligtc, ausführlich besprochen.

Der Lrisgrupensilmwart konnte bekanntgeben, daß am 16. Ja¬
nuar di« Gauftlmsiell« in Geinei»schalt mit der NT Gemein¬
schaft . Kraft durch Freude' den Film . Ter alt« und der neue
König- ausftihrcn wird . Der Propagandaietter wurde angeregt,
einmal « inen Referenten über . Rassensragen- zu einem Vor
trag « in der viestgen Ortsgruppe zu gewinnen.

Bad Zwischenahn.
Die NSG . « rast durch Freude "

, Kreis Ammerland , vcr-
anstalici am Soniitagnachiiiiiiag eine Wanderung um da» Zn»
schenabner Meer. Tresspunki ist mlftag« um 2 Uhr auf dem
Marktplatz. Gegen 7 Uhr abends erfolgt die Rückkehr . In Bad
Treibergcn wird Station gemacht . Tie Teilnahme ist ohne Un¬
kosten verbunden . Kreisamisleiier Grase rechnet mii einer
guten Beteiligung.

O h r w r g e.
Als Nachfolger des zum Gauamtslclrer de« NLLB er

» aniitc» Lehrer Alsrcd KemniN wurde hier am Tienstagvor
mittag beim Wiederbeginn des Schulunterrichts der Haupt
lchrer Pop len durch Bürgermeister Roggemann uns
den Kreisamisleiier des NSLB , Rektor Heine mann, Bao
Zwischcnah» , in sein Ami als Haupilchrer an der Ohrweger
Schule eingesühri. Die Kinder waren dazu sämtlich angcircien.
Bürgermeister Roggemann und Reftor Heincmann hielten
kurz « Ansprachen, aus di« Hauprlevrer Popken zum Schluß
kurz einging und seine ganzen Kräfte zum Besten der Ohr
weger Schule einzusctzen versprach.

Brake.
Erfolge Broker Kaninchenchenzüchirr. Auf der Landcs-

kaniilchenschaii für Oldenburg und Bremen schnitten unsere
Broker Züchter recht gut ab . Sie erhieiien folgende Preis« : W.
Bieieseld aus Belgische Riesen « inen 3. Preis , Konrad Tesckn:
aus Weiße Wiener « inen Ehrenpreis und einen 3. Preis , Watt.
Fauistich auf Klein-Ehinchilla einen 2 . Preis , Gustav Bruns
aus Schwor,stlber einen I . Preis , D . TdomS aus Gelbstiber
« inen Ehrenpreis , zwei l . Preis « , Waller Faulsstch aus Hollän¬
der «inen 2. Preis , A . Jtzen auf Sehwarzloh einen 3. Preis,
Karl Horstmann auf Angora einen Siegerpreis , « inen Ehren¬
preis , zwei 3. Preis « . Aus Pelzsachen erhielt Frau Horstmann
di« höchste Auszeichnung, den EbrenpreiS des ReichSverbandes
deutscher Kaninchenzüchter, und Frau Maciejcwsft « ine lobende
Anerkennung, Frau Thoms « in« ,, Ehrenpreis aus Kaninchen-
speisen.

Vielstedt.
13. Mililärtonzert in Vielstedt. Nun kommen schon zum

13 . Male die Soldaten nach Vielstedt. Die Miliiärmustker
kamen noch Vielstedt, als Deutschland säst wehrlos am Boden
lag, sie kommen jetzt, wo wir unsere Freiheit und Ehre wie
der errungen haben. Zur Zeit , als die ersten Miliiärkonzerie
hier gegeben wurden , sah es in unserem lieben Vaterland noch
trostlos aus , wir wurden bis zum äußersten gcdemüligi. Teile
unseres Landes waren von Feinden . Wenn der Lbermusil
nieister den Takisiock erhob zum Lied vom deutschen Rhein,
dann erhoben sich alle Zuhörer und sangen wie zum Schwur:
. Deutscher Rhein , du sollst ewig TculschlandS Zierde sein -.
Der Rhein ist wieder srei , Deutschland ist srei ! Eine Wehr¬
macht wieder ausgcbaui! Wir wollen die l6cr am Sonntag
wieder als liebe Freunde und gute Kameraden begrüßen.
Musikmeister Wille wird in Vielstedt wieder dankbare Zu¬
hörer anircsfcn.

Bergedorl.
Zwei neue Lehrer. Die hiesige Haupilehrerstclle ist, sciivem

Hanpilebrcr Well mann zur Disposition gestellt wurde, von
Vertretern venvattei worden . Sie wurde dann mii Haupt
levrer I . TjarkS, Porislog « , besetzt. Diese Besetzung wurde
dann rückgängig gemacht und di« Stell« abermals besetzt, und
zwar endgültig mit Haupilchrer Bremer, Frederikenliel. Für
Lehrer Schwariing, der sür den Dienst in der NSDAP
beurlaubt ist und den Posten einer PropagandaletterS über¬
nehmen wirb , ist Lehrer Joh . Brunken nach hier ge¬
kommen.

Delmenhorst.
Unfälle. Aus einem hiesigen Werk waren einige Personen

mit dem Ausräumen eines Gebäudes beschäftigt . Dabei sollte
eine mit Zchweselsäure gefüllte Ballonslasche weggcschasft wer
den. Zwei Mann hoben den Ballon hoch. Plötzlich brach der
Boden des Ballons weg. und die beiden Träger wurden durch
die hcrauSsließcnde Schwefelsäure überschüttet, wobei sie
schwere Wunden an Händen und Beinen erlitten. Auf Anord¬
nung des ArzieS wurden die beiden Unglücklichen von der Un¬
fallstation des Werke » mit dem Krankenwagen ins Kranken
Haus gebracht. Vechta.

Auszeichnung eines GcndarmeriekmninissarS. Auf dem
Appell der Jäger des Kreises Vechta betonte Landessorstmetster
Hornbogen, daß er die angenehme Pflicht Hab«, im Aufträge
des tzlaujägermetstcrs Bischof in Goldenstedt die besondere
Anerkennung des Gaujägermeisters und Reichssiatthaliers Carl
Röver zum Ausdruck zu bringen sür di« etwa 20 Wilderer
fälle , die er in den letzten 2 Jahren mit Unterstützung dcs
Kottiinissars Petbold und des Rcviersörstcrs Mariens
zur Anzeige gebracht habe. Beim ReicbSjägermeister sei be
aniragi worden, dem Kommissar Bischof eine besondere An¬
erkennung zuteil werden zu lasten.

Mudgang durch die Heimat
Oldenburg . Tie große Eich« an der Nadorster

Straß « ist am Dienstag gesSllk worden. ES kostet« viel Arbeit,
den alten Baumrieien niederzniegcn. Gegen Abend wurde er
schließlich zur Streck « gebracht. Bis dahin mußte der Verkehr
auf der Nadorster Straß « umgeleiiei lverdc» . Der starke Stamm,
welcher gestern viel vesicknigk wurde , muß noch abiianLporiiert
werden.

Oldenburg . Di « geplant « neu « Straße
zwiswcn Schillerstratze und HoverSgang wird in
verstärktem Maße ansgesahren. Leider mußlen zahlreicheBäume,
da sie «in Hindernis bildeten, umgeschlagcnwerden.

Oldenburg . Di« Ausfüllung d « S Geländes
zwischen Scblotzgarien und Marschweg wird « ifrigst betrieben.
ES bandelt sich nur noch um « ine kleine Teilstrecke , die der
Auffüllung bedars.

Oldenburg . 83 Jahre alt wird der Rentner Gerb.
Brössrl, Bürgereschsiratzc. Er ist körperiilv und geistig noch
ziemlich rüstig und genießt bei seinem Sohn einen schönen
Lebensabend.

Oldenburg. Den eifrigen Nachforschungender hiesigen
Kriminalpolizei ist es gelungen, « inen geiverbSmäßigen Fahr-
raddieb zu ermitteln und zu verhaften. Welche der
letzten Fahrradbiebstädi « aus lein Konto zu buchen lind, bedarf
nocb der tveiiere» Feststellung. JedensaUS bat die Kriminal.
Polizei mii dieser Verhaftung «inen guten Fang gemacbi.

Bad Zwischenahn . Di« Ekerner Sviclscvar
hielt gestern abend in MeherS Hotel Generalpkob« zur . Hoch-
lied ln de Pickbalg«- ab , di« Sonnabendabend Haupanziebung«-
punkt für das Zwischenadner Wodllättgkeitssest weiden soll.
Das Stück klappte ausgezeichnet, di« lebrnswarmen Typen
werden Sonnabend begeistert« Ausnahme sind«».

Augustfehn. Sin seltenes « ild ^ tgt sich den Besuchern
« ine» Gartens in der Umgebung unseres Ortes . Dort dlüben
an einer windgeichütztenStell« am Haus« bereit» di« Mari « n-
blumen in voller Pracht. Die bocvgelegenen Weiden
und Wiese » , di« von übermäßiger Nässe verschont bleiben,
zeigen schon ein« schöne grün« Farbe.

Augustsebn. In den letzten Tagen sab man bereits
die Sportangler wieder vereinzelt am Wasser steden . um

bei den schönen Tagen dem Fang obzuliegen. Aus Bartzel wird
berichtet, dah dort bereits die Fischer ihre Netz« auSgeworsen
baden.

August sebn. Hier in unserem Orte ist man wesirevi,
sür vie Gemeinde Apen ein« eigene Zelle des Deutschen
I m ke r v« r ba n de S zu gründen . Die Organisation wird
von Hugo Lengsfeld jun. durcbgeführi.

Brake. Der Klippkanner Schul« in Brak« , di« unter der
Leilung des Rektors zu Klampen steht , konnte di« Hitler-
jugendsahn« verlieben werden, da die gesamt« Schüler¬
schaft in der Hitlerjugend bzw . im BTM organisiert ist.

Brak «. Die Gastwirtschaft »Harri er Hof- in der
Mitielsiraß« ist von dem BesitzerKulben wieder übernommen
worden. Ter bisherig« Pächter AbclS Hai in Oldenburg
eine Gastwirtschaft gepacblei.

Del men hör st. Aufgeklärt « Jahrraddieb-
stähl «. Von den im Monat Dezember 1935 und bis jetzt im
Januar begangenen Favrraddieb stählen konnte unsere
Polizei bereit» 50 Prozent aufklär « n . Von den im Dezember
gestohlenen N Fahrrädern konnten fünf wieder berveigcicvastt
werden, von de » im Januar gemeldete» fünf Dievsiäbicn wur
den drei aufgeklärt und die Räder wieder berbeigelibasft.

D e l in e n b o r si. Vermißt wird seil etwa ach, Wock-cn
der in der Tirrganensiraßc wobndafte Ludwig D a in a » n.
Damals batte er angegeben, er wolle in di« Rotcnbnrger Gcgend
zuin Kanincbcnsang Bis jetzt dal man noch nichts von Win
gehört. ES konnte noch nicht sesigesicllt werden, ob « in U»
glücksfall vorliegt « der ob D . sich aus anderen Gründen ver¬
borgen hält.

Löningen . Sin schwerer Sindruchs - Dteb-
stabl wurde nachts bei dem Kaufmann K. in Angelbeck auS-
geführt. Di« Dieb kanten « ine Meng« Fleischwaren erbeuten.
Den Bestohlenen trisft dies« Schädigung um so schwerer , weil
zwei seiner Familienmitglieder sich im Krankend« » !« besiiiden.

Essen . Einen Unfall erlitt ein landwirl-
swaftlicher Gehilfe, der in ein« umgekippte Egg« iral
und sich dabei « in« erheblich« gußverletzuna mit starkem Blut¬
verlust zuzog . Der verletzte mußt« in das diesig « KrankenftaiiS
gebracht iverden.



Letzte Lotalnacheichte«
* Hauplprüfung der Bolksfchullehrer . Eine Haupt-

Prüfung der Volkssckmllehrer fand am 7 . Januar in Olden¬
burg im Ministerium stall. Zur mündlichen Prüfung zu
gelassen waren ack>l Lehrer . Außerdem Halle ein Lehrer sich
einer Nachprüfung zu unlerzichen . Tie Prüfung bestanden
die Lehrer F o r l m a n n - Elisabelhsehn , Koldehosf-
Cloppenburg , Krogmann - Lechla, Kröger- Bösel,
Pölling Kokern, Sieoeroing- Ermke, Tiemann -
Lindern , 2 tratmann - Lullen , Freking Molbergen.

NeuorganisationdesFliegerwesens auf demAmmerlatz
va« Ammerland wird ein« letbftöndige 0ri-i«rnp»e im DLV ^

Deutsches Frauenweek
Gau Weser Ems , Ableilung Polkswirlschafl Hauswirtschaft

Und weiter warmes Abendbrot!
1. loninlrngranat lm Nudelrand <L . Holle»

250 Gr mitlelslark« RöNrchcnnudeln bricb « man in klein«
Slücke . di« man in reichlich kochendem Salzwasser gar kocl» .abtroplen laßt und mit 3 Eßlölftln voll geriebenen Käse-rellen und 15 Gr . Margarin « durchschwcnkt . Ties« Nudeln
legt man in dicken Rand um die folgendermaßen vereilelenTomate» Granat : an H Liter Toinatenbrei gib« man l Tasft
kochend Wasser mit einem Brllvwürsel . kocht die Flüssigkeitmit I Lössel Maizena dickvündig uiid inacbt 2.50 Gr . auS-
gepublt« sriscve Granat in ibr heiß . Sie dürfen » ictn kochen,weil sie sonst darr tverden.

S. Wrftsalenkarlofftln <L . Holle»
1 Kg . Kartoffeln kocvt man in der Schale, ziebt sie ab und
scvneide » sie in Scheiben und legi sie nebeneinander in « ine
große Pfanne aus i » etwas Hielt leicht angevratene Zwievel-
schciven . Ti« Kartosfeln werden mit grovwürslig geschnit-t« n« r Blutwurst «oder Blutvall » bestreut, »voraus man allesleian anbrät . Tann rübrt man 2 Löffel Mehl ini« einer
Tasse Milch glatt , quirlt ein Ei binei» , salzt und gießt den
Teig über die Kartoffeln. Wenn « r gestockt ist. werden di«
Kartoffeln getvendet, so daß sie aucb auf der Oberseite leichtbraun tverden. Sie tverden auf beißcr Schüssel angerichte«.Als Beilage : sauer« Gurken, rot« Beeten oder Rohkostsalat.

3. Omelett von Resten
Man macht von Mehl, Milch. Eiern und Salz einen Pfann-
kuclwnteig , läßt ibn auf einer Seite leicht anvraten . gib, kalt«
Fisch - odr« Flejschstllckche» oder auch Gemüse oder Pilzresl«darauf und libergietzt nochmals mit Teig. Bon beiden Sei¬ten hellbraun backen.

Märkte
Oldenburg . 9. Jan . Frrtrl und Dcbwrinrmartl . Mmtl . Mcnttbcc .»

Auslricd : tnSacsami 755 Tiere . Es kosteten da« Stück der Turch-
sSntllsaualttirl : Ferkel bis lZ Wocben alt 15— 15 NM . do . 6- 8 Wochen
alt 15— 18 NM . do . 8— 10 Wochen alt 18— 21 NM . Läuscilchweine 21
bts tt» NM . Belte Tiere aller Gattungen wurden Uder , geringere unter
Notiz bezadlt. Marktverlauf : Belebt . Nächster Ferkel, und Schweinemarkt : Tonnerslag , lg . Januar.

Bad Zwischrnahn, 9. Januar.
Am Dienstagabend fand hier im . Scdüye»hos" aus

Einladung von Anitsbaumeisler Stührenberg eine für
den künftigen Ausbau des Fliegerwesens auf dein Ammer-
land richtungweisende Versammlung statt, an der Vertreter
der Kreisleitung der NSDAP , die Bürgermeister des Am-
inerlandcS , der Üreisamtsleiter des NSLB und die vor¬
gesehenen Slüypunktleiter des DLV teilnahmen . Amtsbau¬
meister Stührenberg , der von der Landesgruppe 9 des
Deutschen Lnstsportverbandes in Hannover mit der Ncu-
gründung einer Fliegerorisgruppe innerhalb des Amls-
vcrbandes Ammerland bcaustragt worden ist , gab eingangs
einen Ueberblick über die bisher innerhalb der DLV Stütz¬
punkte aus dem Ammerland geleistete Arbeit und legte die
Gründe für die Neubildung einer einheitlichen Ortsgruppe
dar.

Im Amtsverband Ammerland bestanden bisher die
DLV Stützpunkte Westerstede und Bad Zwischenahn. wobei
Apen zu Westerstede und Edewecht zu Bad Zwischenabn
zählte. Tie Gemeinden Rastede und Wiefelstede wurden bis¬
her von Oldenburg mit erfaßt . Die Stützpunkte Westerstede
und Bad Zwischenahn haben während ihres Bestehens eine
recht erfolgreiche Tätigkeit entwickeln können, was schon be¬
sonders aus dem beachtlichen Mitgliederbestand der beiden
Stützpunkte hervorgeht . Tie aktiven Mitglieder haben viel
Eifer und Schaffensfreude bewiesen ; wurden doch allein von
den Mitgliedern des Zwischcnahner Stützpunktes verschie¬
dene Schulgleiter der Tvpe Gronau 9 und ein Transport-
Wagen, der für den Transport der Schulgleiter zum Wildes¬
hauser Fluggelände diente, ' gebaut , während der Stützpunkt
Westerstede einen „ Zögling " und ebenfalls einen Transport-
und Mannschaftswagen auszuweisen hat Neben dieser Tätig¬
keit wurde fleißig an Modellen gearbeitet und geschult; es
wurde viel Mühe daraus verwandt , die aktiven Mitglieder
zu unerschrockenen Segelfliegern auszubilden . Diese be¬
achtenswerten Leistungen und das große Interesse , das
namentlich von unserer Jugend dem Gedanken der Luftfahrt
entgegengcbracht wurde , sowie insbesondere das Bestreben,
in größerem Rahmen an dem Auf - und Ausbau des deut¬
schen Lusrsportverbandcs auch aus dem Ammerlande mit
zuarbeiten , gaben der Landesgruppe 9 des DLV nunmehr
Veranlassung , im Amtsbezirk Ammerland eine selbständige
Fliegerortsgruppe zu bilden.

Amtsbaumeister Stührenberg verbreitete sich
weiter in eindringlichen Worten über die Notwendigkeit,
einen geeigneten Nachwuchs für die Fliegerei heranzuziehen
und die Jugend in gewissenhafter Weise aus fliegerischem
Gebiete zu betreuen . Das Fliegen erfordere Mut und Un¬
erschrockenheit; diese unerläßlichen Eigenschaften machten
eine besondere Auslese erforderlich. In engster Zusammen¬arbeit mit der HI soll eine Vereinbarung getroffen werden,
noch der die Mitglieder der HI die Möglichkeit haben , neben
ihrem Dienst in der HI auch praktisch innerhalb des DLV
Mitarbeiten zu können . Während also die weltanschauliche

Schulung der Jungsliegerscharen d»e Ausgabe der
würde der DLV die fliegerische Ausbildung der
übcrnehmen . Ganz besonders »vurde von dem Redner bei«? ^
daß der DLV in engster Zusaminenarbeit mit der
wirken und so an dem A » sbauwerk des Führers iaiftäs,, ^ l
Mitarbeit leisten wolle. Tie in den einzelnen Gemeinden?
ein, » setzenden Siützpunktleiter haben deshalb gleichzeili,
Ausgabe , als Verbindungsmann zwischen der Partei '

u«p:dem DLV zu wirken.
Bürgermeister Kuck , Westerstede, wies anschließend ass«die große Wichtigkeit der DLV -Tätigkeit hin und sichen, , '

dieser jede erdenklichc Unterstützung z» , die außerdem ans;von den übrigen anwesenden Bürgermeistern des Ammmlandes sowie von der Kreisleitung der NSDAP in volle,.
Maße zugesagl wurde . Nach einer längeren 'Aussprache ,der die verschiedensten Fragen berührt und behandelt wo,den, wurde der Beschluß gefaßt , die Grüdung der Oi,z-
gruppe Ammerland im DLV sofort vorzunedmn-
Als erster Ortsgruppenführcr wurde einstimmig AmisbW
meister Stührenberg, Westerstede, in Vorschlag ^bracht, der sich um die Entwicklung des Fliegergedanker - :
aus dem Ammerland bisher sehr verdient gemacht Hai. ^
1 . Stellvertreter wurde Bürgermeister Kuck , Westers»-,
zum 2 . Stellvertreter Bürgermeister Jeddeloh, Raslek
berufen . 'Als Referent für den Wehrsport wurde Lelm i
Paul Fittje, Ihausen , als Referent für das Scgelslicgg A
Bürgermeister Kuck , Westerstede, als Referent sür
Segelslugbau Nordtmann, Westerstede und als
rent für den Modellbau G . Bar kein eh er , Westcriicl-
eingesetzt. Diese Referenten haben die 'Aufgabe , innerdaltsden einzelnen Stützpunkten wieder ihre Stützpunkt Refem-
ten zu berufen . Für den Modellbau wurden gleichzeitig n,z»
für 'Apen Gerhard Ulken in Augustsch» , sür Rastede Tis-
ler Mever, Rastede, und sür Bad Zwischenabn der (5,
Werbelehrer Hans Zimmer mann, Bad Zwischenakt
bestimmt, während die Modellbauleiter in den übrigen üe
meinden noch benannt werden sollen.

Innerhalb der Ortsgruppe Ammerland wurden W
Stützpunkte gebildet : Westerstede, Apen , Bad Zwischenakt
Edewecht und Rastede Wiefelstede. Zu Stüypunktlcitern win¬
den neu eingesetzt:

sür Westerstede: Tiesbautechniker Onken, Westersie -,
für Apen : Zimmcrmann Fritz Möhlmann, Apen
für Bad Zwischenahn : Gewerbelehrer Hans Zimm,i>
mann, Bad Zwischenabn
sür Edewecht : Zicgeleibcsitzcr Heinrich Olt mannt.
Edewecht
sür Rastede-Wiefelstede: Tischler Meher, Rastede. jDen Beschluß der angeregt verlausen «»« Versammlung bildm t

eine Aussprache über die Beschaffung geeigneter Räume iiii
den Segelslugzeugbau und den Modellbau . Mit dem Suis ,an den Führer ließ der Leiter der neuen Ammerlaas-
Fliegerortsgruppe im DLV . Amtsbaumeister Stührenberz,
Westerstede, in vorgerückter Stunde den Abend ausklingen. V

»«> 8rtzI»Norfti «lStt und leicht er
rcavaren Nerven das unschädliche
L»i»nnr» t Aerzll . erpr . Schlechter
Schlaszermllrvt , macht mißmutig
Quälen Sie sich nicht länger.
Pack . 18Tablett . M . 1 .2« tn Apotv.

Sei vronckitis
ttvsksnquslsn
VekLckIeimung

LL - s - - -
3s s « «probe » 3 p » ri » Imite « I!

I --runtersoo »»v « rtzea^ 2" tzpetheken zuIhn. 1 ez und Sckä. vlelsach lasienärtzicch
s ««ordnet.Inter«llante Broschüregratto durch:Q. vr. Boetdor « «»<-. München 1«<U tu ---'

Georg Schröder beabsichtigt,
seine hier mitten im Orte beleg.

— Landftclle, —
groß rund 0,95 Hektar,

mit Antritt 1. Mat 19:»« unter
sehr günstigen Bedingung , sehr
preiswert durch mich zu ver¬
kaufen.

Die Gebäude sind noch neu¬
wertig und enthalten 5 Zimmer
und Stallungen für mehrere
Schweine, Ziege und mehrere
Hühner. ^ ^DaS Land ist zu 2H Sch . T.
mit größeren, schon schlagsäbig.
Fuhren bestanden, im übrigen
ganz kultiviert.

We^ egcn des FubrenbestandeS
und der Lage sehr geeignet als
Ruhesitz sowie Wochenendplatz,
auch als Hüftnersarm.

Auskunft erteilt kostenlos und
» ausliebbaber ladet ein
Aug. WilftrS , GrundstückSmaN..

Wardenburg b . Oldenburg,
Fernruf 25s.

Holz -Verkauf
ElSslcth Rcucnftlde. Tas Pius

Hospital in Oldenburg läßt wc
gen Ncuanpslanzg. aus der von
Landwirt H . Hadeler in Neucn-
felde bewohnten Landstcllc am
Mittwoch. 15 . 3aniiar MK.

nachmittag- 2 Uhr:
2 große Linden ^
1 Watnutzbaum ^

Brennholz
Nutz und1t » große (eschen

1 Watiiustbauin
1 große Tanne

Sssentltch meistbietend aus län
aere Zadlungssris « an zahlungs¬
fähige Käufer sretw. versteigern,

« aufliebdaber ladet srdl. em
Burchard Glotzftetn,

Versteigerer, Elsfteth.

Lebende

Gastwirt I . Windmann In
Sandhatten (ca s Kilom. von
Bahnstation Huntloscn» beab
sichtig«, seine
LsttwiMsll um ! »MM

»Lur lrMtmbui 'ii«
bestehcnd aus:
1 . Geschäftshaus und Nebcngr

bäudc sowie 1,2312 HellarGarten und Ackerland beim
Hause mir Anirttt 1. Mai
193« und nachstehende Län
drrrien zu verlausen. (Aus
dem Grundstück wird fett
Uder 1l >0 Jahren Gastwirt
schaft betrieben» ;

:. Ackerland BackSkamp , groß 50
Ar 50 Quadratmeter;

!. Ackerland BackSkamp , groß 47
Ar 21 Quadratmeter;

4 . Grundstück Südftorn (Acker
land und Weiden», «roß
1,1807 Hektar;

5, Ackerland Lehmkuhl», groß 25
Ar 0.3 Quadratmeter.

Aufsatz crsolgt stückweise und
im ganzen.

Verkaufst« rinin
Montag . 20. 3llNM i>. 3 ..

nachmittags 3 Uhr,
tn der zu verkaufenden Gast
Wirtschaft.
». klinken , beeid . Miteig.

Kirchhatten, Telephon 5«

Empf . ab beute nachm. 5 Uhr blut-
frtsche Seefische befand, vreisw.
Seelachs Pfd . 0.30. 4 Psd.Gilets Pfd . 0 .35 , 3 Psd.

ebende Schleie 1 PfundGr . Heringe Psd .0 . l5,7Pfd.
25 Salzveringe
SA « »»« »»»
Kurwicksiraßcl«. Telepüon 3872

Zu verk . Brot - , evll. als Milch
wagen , elntae lelchteRxllwagen
Ana . u . F D -204 GeschästSst . d . Bl

Weg. AiWg . des SausWts
Möbel, Betten u . dgl. zu verk.

JSgcrftraße ll.

Trochener ötreutors
zu verkaufen.

Dirk Janßen , Kleefeld.

Liege rm kklIMen
Sdncrnstraße 7l.

»senkwegen
für 5(> RM zu verk . Nachzustag,in der GelldLstsstelle d . Blattes.

Billig zu verkaufen 1 vrttktelle,
1 Schrank. 1 Waschkommode , l
Rachtlchranl. Siüvlr . l Gasberd.

Sebüllingsiraßc 201
Zu verkauft» ein« Anfang

März kalbende Kuh.
Heine. Backenhu « . « vertze » 1.

Alkenweg.

Junge milchgebend« Ziege
zu verkaufen. D. Sbrckinann,

Etzhorn 3, Postenweg.
vüfttt und AuSztehtlsche

billig zu verk . Zwrigsirafte 83.

rum kslolg , rum
leitet tmeritt

äci , em-sn

Zur Beteiligung an reellem
Geschäft suche ich

750 NM aus12 Monate
bei Gewinnbeteiligung von 20
Prozent . Guter Bürge vorband.
Angebote unter S N 193 an die

Geichästssiell« dieses Blattes.

kkMuNes
mit ledemien Mlen
Donnerstagnachn ». » . Freitag
den ganzen Tag am Stau

2—3 leere Zimmer mit Küche o . w, - Bc-merbunn ^nKocbg. a . g . Lage sucht äiiere " " ^ wrrvungcn

Studienreferendar sucht einfachmövl. Zimmer , mögl .Vergüluna
durch Unterrick » . Ang. u . E V 199an die Geschäftsstelle d . Blattes
Suche sof . eins. möbl. Zimmer
Ang. u . F B 202an d . Geschst . d . Bl.

ireisr

» Nt

nävere Umgebung der Stadt zukaufen gesucht . 4 500 gm. Angev.m. Pr . u . EW AiOa .d .Geschst . d .Bl.

MitteWweres Ardeitsvierd
und leilhter Menongen

und HolzschuPprn. ca . 3 mal 4
Meter , zu kauten gesucht . An¬
gebote unter E K 190 an die

Geschäftsstelle dieses Blatte ».
Zu lausen gesucht gebrauchte,

scblersretc Schreibmaschine.
Preisangebote unter E M 192
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Mooniemer Lohnen
zu lausen gesucvl . Aug. Schrrlse,

Donnerschwcer Straße «2.
Gegen Kassa zu lausen gesuchiein mtttelschwereS, gutesLkbeßttpkerck

nicht über 7 Jadre all ( Olden
burger ». Sosortige Angebote mit
Pretsanaave unt . F A 20l a» die
Gei» a,, «sl. d . Bl.
MUM » , » zu kaufen gesucht> » d » M - « rwtckftraß « 1«

Tel . 3872

Motorrad zu kaufen gesucht.
Melkbrink 24 r . l.

»Keöa tö.

Dame. Angebote unter D W 180
an die Geschäftsstelle d Blattes

Jg . Sbev . mit 1 Kind I . N. Wohnun« mit etwas Land . Angcb».unt. E O 194 an d . Gcsch. d . Bl.

Gut möbl. Zimmer . Kreuzsir. 5
Zum l . Febr . Untcrwohnung , 2
R., Küche und Zub .. sür 2 Per !,
zu vermieten. Hauptstraße 44.

IvvserNsiM 22 J°br-
Itzcht Stellung in größeremlandwirilchaliltchen Betriebe bet
Familienanschluß und Gcvalt.
Angebote erbeten unter D B 25

Postlagernd Burwtnkei
Aelteres Fräulein sucht zum

15 . Januar oder I . 2.
Stellung als Haushälterintn frauenlosem Hausbau ober beieinzelnem Herrn oder Dame.
Angevole unter F E 203 andie Geschäftsstelled . Bl.

stnd kein « Orlglnal,eugnlkke.
lonvern nur »keugnisavtcvrikte»
vet,ulegen ^ tcbibnde, mtlfle,
auf ver Rückten« Ramen und
Auflchrtfi de - vewerders
nagen.

Männliche
Gesucht auf sofort oder 1 . Febr.
IgmjwiiMMiilterlietiilke
v . Ammermann , Butieldors.

tivk - unü goultokkkgnliluiig
IM VMeii

sür Rels« und Lager.
Angebote unter E R 195 an
die Geschäftsstelle d . Blattes

2 schöne leere Zimmer m. Ball,
zu vm. an berusstät . Dame oder

Herrn . Wcskampstratze4.
Möbl . Wohn - und Schlaft , zuvermieten. Kurwtckstraß« 18.

Zu vermieten an Dame
gut möbl. Zimmer.

Adolf Httler -Platz 9, l . Elage.
Sos, zu vm. kl . Wohnung (2 Z.und Küche» an « inz . Tome. Ang.unt . S 2 196 an d . Gcsch. d . Bl.

<3 O0 s VSOOi ! s n>» 11
vi -lstzmurlisn-

Nachweis » , erstklassig , solide

kapttalved . 5 bis 20000 RM.ft »ach Größe des Bezirks.Brtesmark - Automalen - ver-
«rtebsgesellsch. m . v . H ., « öln,

Herwanhstraße 27

ligusmöfmislkw ' lreki'Iiiii
Mil guter Schulbildung
zu Ostern 193« geiua ».

Bulling t Janßen.
Kasfec -Jmporr , Großbandel.Oldenburg i . O „ Babndostn. 1

PIWklllkikl
lür wirkl. erstkk. techn . Sacft.die von sämil . Heißmanücl- jbetrieben als vedeurs . L3i>- '
schästssakrorauigenomm.wil«

sofort gesucht
Bewerbungen von ln die!«Betrieben eingef. Herren nm IRes . erb. u . F F 20« an lit "
GeschästSltelle d . BI.

Suche zum «. Februar sür meintMüvle in Elsflciv einen verl,
zuverlässigen, cvrltchcn

kudirmsiiii
Wobnuna vorbanden . Außcrde « I
s. meine Müvle in Ranzcnbüncl
zum l . Mär ; einen ledigen

kudirinsnn

Ranzeubüttel v . Berne i . OIdbg.

worin sich
ein flottesKolonial- und Gemischiwarcn-

Geschäsi beftndel. evll. mit Wod-nung . bald zu verpachten. Laden-
Einrichtung vorvanden.NäbercS Blücherstratze67
Gr . Sräum . sonn. Obern », zu vm .,monatl . 30 RM . Eichcnsiraß« 43

3g . perlkkt. kltineiliekgesellk
22 I . , ers . In Herren und Dam .-
^
ard . mod . Stretftnverarb .. Zu-
chncidepr . best ., sucht sofort od

späftr Stell . Ang. unt . E I 189an dt « Seschästsstell« d. Blatte «.

weibliche
Gesucht zum l . Febr . oder 1Pä>« H

ruiieiMige Leliilfin
sür meinen landwirttchatittct>«>

Betrieb gegen guten Lob».
Fritz Fasiing jun . , Brale,

Brette Straße 4«.
Such« zum l5 . Februar eiiu
landwirtschaftliche Gehilfin.

G . Hanen, Nordcrnioor.

Mgerer laniiwllti . Wüte
von l « bis >8 I . zun , l Febr.

gesuchi . Dftlr . Hol» ft» .,Garnhollerdamm.
Gesucht auf sofort oder I . Febr.ein tüchtiger.
riwlll. lrgsiäiiMMrgetillle

Fr . Wtller» , Molkerei undMübl«. Sage bet Großenkneten.

Vestrguenrktelluns
Wir suchen zum 1 . Februar lM
unsere Kondirorel und Bäckciv

ein im Verkauf ersabrcnes.
ruverlgkliger fMein

nicht unter 24 Jabrcn . Bewtt'
düngen mit Lichtbild an

Rannen Sabel , WtlhelmSbave«.
Pctcrftiaßc 6.

3uitges Mädchkit
mit guter Handschrist sür lciäNt
Kontorarbciten sucht aus ftft"

El . Grave , Gaflstraße 30
Suche sür mein Kaffee » und Kolontalwarenaelchäft , » Oster»

I InleMg . l.ekir»ng (l.eNrmSilkl>ell>
Mt « guter Schulbildung

Is » » « « -

LId «« p« r, Hetligenaetffftraß « s
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3 . rir Nr. 8 der ..llachrichte « sür Stadt «ad Laad" vom Donnerstag , dem S. Januar 1S3S

Der kürzlich erfolgte Aufruf der Reichsschrifttumskammer
,u riucr Büchcrspendc im Rahmen der Winterhilfe hat in
unserem Gau Weser Cm» einen erfreulichen Erfolg gehabt.
Hunderte guter und wertvoller Bücher sind schon gespendet
worden — aber die Zahl derer , die mit diesen Büchern de
dacht werden müssen, geht in die Tausende . Cs gilt , alle die
Volksgenossen, die ihren letitcn Groschen für die nackte Rot
dürft de » Lebens ausgeben müssen, wenigsten « in etwas
leiiliadcn zu lassen am geistigen Reichtum der Ration . Jeder
helfe nach Kräften mit . Ein gutes Buch steht neben dem täg.
lichcn Brot es kann Freude und Trost in die ärmste»
Häuser tragen.

Spendet Bücher!
Ich bitte noch einmal alle, die irgendwie dazu in der

Lage sind , diese hochherzige Lache zu unterstützen. Büchrr-
sprndrn nehmen entgegen dir LaimnclftcUcn:

in Lldenburg : Buchhändler Salon » , Gaftftrahe
in Bremen : Nordische Buchhandlung Rohdewald
in Lsnabrück : Buchhändler Hanckrl, krahnstraste
in Emden : Buchhandlung I . R ö l i n g.

August Hinrichs
Landesleiter der Rrichsschrifltumskammer
im Gau Weser-Ems.

Wer kann ein Ehestandsdarlehen erhalten?
Ta noch vielfach Unklarheit darüber herrscht , wer « in Ehe-

tlauderarlehen erhalten kann, biingcn wir im Nachstehenden
di« >» r Zeit bestehendenBedingungen , die bei der Beantragung
de» Ehestandsdarlehens erfüll « lein müssen.

Ten Antrag auf Gewährung eines Ehestandsdarlehens kön¬
nen deutsche NeichSangcbörip« stellen , di« di « Ehe miteinander
schließen wollen. Ter Antrag bat nur dann Aussicht auf Er¬
folg, wenn die folgenden II Voraussetzungen gegeben sind:

1. Tie Aniragstellcrin muß innerhalb der letzten zwei
Jahre vor Stellung d«S Antrages mindestens neun Mo-
nate lang im Inland in einem Arbeitnrhmerver-
dältnis gestanden baden. Ein Aibeitnebmerverhältnis im
Gebiet « der ,dreien Stadt Danzig ist einem Arvcitnedmerver-
bällnis im Inland gleichzustcllen . wenn der künftige Ehemann

>zur Leit der Antragstellung seinen Wohnsitz im Inland bat.
Hat das Arbeitnchmerocrbältnis der Antragslellerin in einer
Beschäftigung im Haushalt oder Betrieb ihrer Eltern , Groß,
eliern , Urgroßeltern , Adoptiveltern oder Stiefeltern bestanden,
io wird « in Ehestandsdarlehen nur gewährl , wenn infolge der
Ausgabe d« S ArbeilnebnierverdällnisseS der Antragstellern! die
Einstellung einer fremden Arbeitskraft vor der Hingabe des
Ehestandsdarlehens für dauernd erfolgt ist.

2. Ti« Eh« darf noch nicht geschlossen lein. « S mutz aber ein
standesamtliches Aufgebot vorlicgen, und die An-
tragstcllcrin mutz ihr« Tätigkeit als Arbeitnehmerin spätestens
am Tage vor der Empfangnahme des Ehestandsdarlehens aus-
geben.

S. Tie Antragstellerin mutz sich verpflichten, ein« Tätig,
keit als Arbeitnebmerrn so lang « nicht auszu.
üben, als der Ehemann nicht als hilfsbedürftig im Sinne der
Vorschriften über bi« Gewährung von Arbeitslosenunterstützung
betrachtet wird und das Ehestandsdarlehen nicht restlos getilgt ist.

5 . Jeder der beiden Antragsteller mutz vor der Verheira¬
tung die Teutsch « Reichsangehörigkeit besitzen.

ö . Jeder Antragsteller mutz im Besitz der bürgerlichen
Ehrenrechte sein.

6. Es darf nach der politischen Einstellung keines
der beiden Antragsteller anzunebmen sein , daß er sich nicht je¬
derzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat « insetzt.

7. SS darf keiner der beiden Antragsteller nichlarischer
Abstammung fein.

8. ES darf keiner der beiden Antragsteller an vererb¬
lichen geistigen oder körperlichen Gebrechen,

Infektionskrankheiten oder sonstigen daS Leben bedrohenden
Krankheiten leiden, di« sein « Verheiratung nicht als im Inter¬
esse der Volksgemeinschaft liegend erscheinen lassen.

S. Es darf nach dem Vorleben oder dem Leumund
keines der beiden Antragsteller anzuneymen sein , datz di« An¬

tragsteller ihrer Verpflichtung zur Rückzahlung der Darlehens
nicht Nachkommen werden.

li». Es darf keinerlei Absicht der Antragsteller besteben , nach
der Eheschließung ihren Wohnsitz in das Ausland zu
verlegen. Tie Absicht der Verlegung des Wohnsitze » nach
der Freien Stadt Tanzig steh« der «Bewährung nicht entgegen.

ll . Tie Einkommens - und V « r in ö ge n s v « r b ä l >-
Nisse der Antragsteller müssen so gelagert sein , datz sie nach
den örtlichen Verhältnissen »iistand« sind , in der mit Hilfe des
Ehestandsdarlehens « ingerichteie» oder vervollständigte» Woh¬
nung « inen einigermatze» gestct>erlen*Hansvalt zu sühren.

Ist nicht iede der vorstehenden ll Voraussetzungen nicht
erfüllt , so kann der Reichsminllter der Finanz « » ausnahms¬
weise Ehestandsdarlehen gewähren, wenn mit der Hingabe
des Ehestandsdarlehens der Zweck des Gesetzes zur Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit erreich« wird und Mittel hierfür
aus dem Auskommen an Ehestandshilf « zur Ver¬
fügung stehen.

Ter Antrag aus Gewährung eines Ehestandsdarlehens mutz
auf vorgeschriebenemFormular , das von de » Standesämter»
unentgeltlich abgegeben wird , bei der Gemeindebehörde
des Wohnsitzes des künftigen Ehemannes gestellt
iverden. Tem Antrag müssen beigcsügt ivcrden:

1 . Arveitgcberbescveinigung aus vorgeschriebcnem Vordruck
und

2. Zeugnis des Amtsarztes über die Ebetauglich-
keit.

100 Fahre Sledinger Bootsbau
Vardenfleth . Warfleth . Motzen und Ganspe . vier VootSbaudörser

am Sledinger Deich
Von Hans Wichmann, Schierbrok

Ti« alte Gemeind« Warfleth mit den Bauerscbafxn War¬
fleth, Ganspe, Motzen und Bardensleth ist da » indische Beispiel
« iner ländlichen Jnduttriegemeinde . Wie viel« Teichdörser und
Deichgemeindcn har auch dieser Bezirk « ine Füll« von land¬
schaftlichen Reizen auszuweisen.

Tein uraltes Dorskirchlrin, das durch « in« früher einmal
notwendig gewordeneTeichvcrlegung nunmehr mitten im Teich
liegt, überragt wie « in Wachtturm den Teich . Von vier schiv« isr
oder bester schweift « bis vor kurzem noch der Blick über aus¬
gedehnte Reitbselder, unter denen da» Grab unlergangencr
Törser liegt, und die «in Dorado für unsere Tumpsvögel bil¬
den, über den von Wasserfahrzeugen aller Art belebten breiten
Wesersirom. Aber der Natur - und Vogelsreund wird sich darau
gewöhnen müssen , daß ein so geniales Werk wie die Weserkor¬
rektion es darttcllt, nicht vor einzelnen Nalurschönhciten hall
machen kann. AVer noch etwas anderes erfreu« hier den Wan¬
dersmann : das ist das lustig« Tägen und Kreischen , das Häm¬
mern und Pochen, das in den großen Bootsbauwerkstätlen bör-
bar ist . Wohl kein Ort an der ganzen Niederweser bat derartig
unter der vergangenen bösen Leit gelitten wie dieses BootS-
bauerdors . Hier reihen sich die Betriebe geradezu aneinander.
Für « inen Teichbewobner mag das etwas Selbstverständliches
sein , für « ine . Landratte " aber, di« nicht , to de Tieklü" gehört,
ist jeder Zweig der BootSbauerei von größtem Interest «.

Neugierig und wifsenSdnrstig sind wir nun einmal . Da
drängen wir uns dis ins Arbeitszimmer des EhcsS . Gern gibt
er uns Auskunft, der freundliche Gefolgschaftsführer, und ist
unter der Bedingung , datz er sür allen Schaden, den wir an

Leib und Seele nehmen, nicht aufzukommen braucht, gern zur
Führung durch den Betrieb bereit. Als » och kein Tampser auf
dem breiten Strom raucht« und auch lein Schisssries« den Ozean
überquert«, wurden hier in Ganspe und Bardensleth schon
. Großschisfe "

, Segelschiffe mit hölzernen Bäuche» , gebaut. In
Bardensleth standen damals di« Betriebe der Brüder Karl.
Diedrich und Bernhard Focke , in denen in jenen Tagen von
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang sür «inen Tageslohn von
einem Taler gearbeitet wurde. Tazu mutzx in der . brocken"
Leit auch Sonntags gearbeitet iverden. Doch die Sledinger
BootSbauer gingen nicht mehr mit der Zeit . Dadurch, daß sie
sich nicht auf den Bau von eisernen Schissen umstelle » wollten,
gruben sie ihrem Berufsstand das Grab . Ta begann 1836
Friedrich Schweers in Bardenfleth mit dem Bau von
kleinen Schaluppen und legte damit den Grund zu dem Stedin-
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b. Fortsetzung

Inzwischen erwartet der Sanitäisrat a . D . vr . Manfred
Crewer in seinem Arbeitszimmer das Eintreffen seiner
Gäste . Crewer bewohnt die Parterrewohnung und erste
Etage der zweistöckigenVilla einer verwitweten Jufrizrätin,
die in dem methusalemischen Alter von 88 Jahren steht.
Deren 61jährige , gleichfalls verwitwete Tochter fuhrt ihm
den Haushalt.

Der Sanitäisrat a . D . ist ein feiner , liebenswürdiger
alter Herr ohne jeden Familienanhang . Der alte Mann hat
ein Leben hinter sich, das durch eine seltene Tragik gekenn¬
zeichnet ist. — Dieser jetzt sechsundsicbzigjäbrige , sür sein
hohes Aller aber noch sehr rüstige und besonders der Ju¬
gend sehr zugelane Greis ist schon seit vierzig Jahren ohne
Berus. In der Blüte seiner Mannesjahr « mutzte er ihn
aufgeben und gleichzeitig eine noch vielversprechende Kar¬
riere als Wissenschaftler. Zu der Zeit , als ihn dieses Un¬
glück traf , war er ein geschätzter und gesuchter Gynäkologe
mit einer Riescnpraris in T . , der nebenbei noch in der zwei
stunden entfernten Universität von H . interessante und viel¬
besuchte Vorlesungen als Privatdozent hielt . Seine tragische
Schuld bestand darin , datz er durch Impfung mit einem von
ihm propagierten Serum «ines bulgarischen Projessors,
„ Stomlow "

, nicht weniger als acht Kinder getötet halt «.
Der Prozeß , den die Eltern gegen den „ Mörder ihrer
Kinder" , wie sie ihn vor Gericht nicht mit Unrecht nannten,
cngestrcngt hatten , erbrachte den einwandfreien Beweis,
daß der Tod der armen Kleinen nicht so sehr durch das
Serum des bulgarischen Professors herbcigefiihrt war als
durch die Unachtsamkeit und Nachlässigkeit Crewers bei der
Anwendung dieses Jmpsmittels . Tie einzige Erklärung sür
die allen , nicht zuletzt Crewer selbst , unverständliche Nach¬
lässigkeit war wahrscheinlich ein Zustand äußerster Ermü¬
dung gewesen, hervorgerusrn durch die ossensichtliche beruf¬
lich« Ueberanstrengung infolge seiner Doppelbeschästigung
als Privatdozent und Spezialarzt . — Ter Sturz Crewers
aus den Höben beruflicher und gesellschaftlicherAnerkennung
in die Niederungen berechtigter und unberechtigter Tissa-
mierung war furchtbar gewesen . Am schmerzlichsten und er¬
schütterndsten waren jedoch sür ihn die Erlahrungen , die er
bei dieser Gelegenheit mit seinen Mitmenschen gemacht
batte. Einzig die Brüder Moravius hatten sich damals zum
großen Erstaunen der Milwelt seiner angenommen . Vor
allem war es August Georg gewesen, der den Freund bet
der sinanziellen Regelung der Assär« unterstützt und ihm
auch in den folgenden Jahren mit Rat und Tat zur Seit«
gestanden hatte . Die tiese Verbundenheit , di« hierdurch
zwischen dem unglücklichen Medizinmann und dem großen
Geldsürsten enlsianden war , hat auch unverändert bis zum
heutigen Tag angchalten . — Ist sür die Bindung zu August
Georg vor allem ein Gelübl der Dankbarkeit auSschlag.
gebend, so ist die innige Freundschaft , die ihn mit besten
Bruder HanS Jürgen verknüpst , mehr das Ergebnis ge¬
meinsamer geistiger und seelischer Interessen . — Tie ganz
neue, erst seit Monaten bestehend« Freundschaft Crewers
mit dem technischen Betriebsleiter des MoraviuSschen Wer¬
ks , August Stettner , aber ist HanS Jürgen ebenso unver«

Urbebkr -RcchlSlqutz: Trei -Quellen -Dciiag . NSnigSdrllck (Bez. TreSden)

stündlich Wie wiederum Crewer Hans Jürgens ausfällig
starke Abneigung gegen seinen neuen Freund unbegreislich
erscheint.

Heute könnte Crewer als vermögender Privatmann
und Duzfreund der mächtigen Brüder Moravius schon lange
wieder mit Würden und Ehren in der T . scheu Gesellschaft
ausgenommen sein, denn die Millionen Toienlciber ehe¬
mals blühender Jünglinge und Männer auf den Schlacht¬
feldern des Weltkrieges haben die acht Kinderleichen längst
in Vergessenheit gebracht. Aber Crewer bedankt sich herz¬
lich . Er sucht sich seine Gesellschaft in den Kreisen der jünge,
ren , mii Erinnerungen an die damaligen Vorkommnisse
nicht belasteten Generation oder im Verkehr mit den vielen,
erst in den letzten zwei Jahrzehnten zugezogenen Familien,
wie zum Beispiel den Burgers.

Seine viele Freizeit , die ihm seit vierzig Jahren zur
Verfügung steht , hat er nach seinem Geschmack verwendet.
Seit reichlich zwei Jahrzehitten beschäftigt er sich eingehend
mit psychologischenund psychoanalytischen Studien und hat
auch nach unverbindlichen Urteilen aus Fachkreisen ein aus¬
gezeichnetes Buch geschrieben, das er unter anderem Namen
zusammen mit einem bekannten Psychiater , der deshalb im
Augenblick gerade bei ihm zu Besuch weilt , hcrausgcbcn
will.

Als die schöne , alte Schweizer Uhr im Crewerschen Ar-
beitSzimmer acht Uhr schlägt, geht über des SaniiätsratS
Gesicht ein Schmunzeln . — Jetzt wird gleich der erste Gast
das Haus betreten , denkt er. — Wie zur Bestätigung ertönt
von der Straße der fröhliche Hupenrus eines stoppenden
Autos . Auch ohne dieses Hupensignal , das er kenn «, wüßte
Crewer , daß es Hellas Wagen ist . — Crewer hat das schöne
und gescheite Mädchen aufrichtig gern , und Hella ihrerseits
hat schon viele Viertelstunden mit dem alten Herrn per-
plaudert wobei sie dem tlugen Seelenkenner manche Nöte
ihres Herzens entdeckte , die sie selbst „ ihrem geliebten Pa"
nicht hail« anvertrauen wollen . Der gütige und taktvolle
alte Mann batte ihr dabei manches gute Wort gesagt, das
ihrer jungen , aber im Grunde do<h recht einsamen Seele
woblgctan halte . — Die jetzt folgend« beiderseitige Begrü¬
ßung ist denn auch so herzlich, wie die zweier guter alter
Freunde nur sein kann. Crewers gütige Greisenaugcn
hinter den großen goldumränderten Brillengläsern blin-
zeln Hella belustigt an . als er ihr erklärt:

„Mein liebes Hellakind, vor allem müssen Sie mir nicht
böse sein über di« kleine List , di« ich angewendet habe , um
Sie vor dem Eintreffen meiner übrigen Gäste ein Viertel-
ftündchen sür mich allein ,u haben . Sie sind nämlich von
mir mit teuflischer Berechnung bereits auf eine halbe
Stund « früher als alle anderen eingeladcn worden , weil ich
mit Ihnen etwas sebr Wichtiges zu besprechen habe .

"

Hello läßt sich mit Grazie in einen der wundervoll ge¬
federten Polstersessel sollen und blickt den Lanitälsrat halb
belustigt , halb fragend an:

„ Lieber Onkel Crewer "
, erwidert sie . „ ich bin gespannt,

was Sie mir für sensationell« Geheimnisse, die di« übrigen
Gäste nicht wissen sollen, anzuverirauen haben ."

„Geheimnisse, sagen Sie , liebe Hella ? — Vielleicht!
Sensationell —, auch möglich! Strengste Diskretion aber —,
die eonäitio «ino qua non ! Uns das letztere zu versichern,
haben wir beide wohl nicht nötig "

, meint der alle Herr in
Entgegnung ihrer Frage.

Hella, die sich bei Crewers Worten in dcni großen
molligen Sessel ein wenig ausgcrichiet hat , betrachtet ihren,
alten Freund gespannt.

Dieser aber ist jetzt sichtlich gehemmt, weil er über eine
Sache sprechen möchte , die ihn persönlich sehr berührt . Er
nimmt die große goldene Brille von den Augen , hält sie
gegen das Licht , schaut hindurch, setzt sie wieder aus die
Nase zurück , zieht ein seidenes Taschentuchaus der Rocktasche,
hüstelt hinein . . . , und macht noch etliche solch« kleinen Ver-
lcgcnheilsgestcn , ehe er sich entschließt, fortzusahren . Seine
Augen sind während des nachfolgenden Berichtes fest und
groß aus Hella gerichtet und seine Haltung macht den Ein¬
druck eines Menschen, der entschlossen ist , dem anderen sein
ganzes Vertrauen enigegcnzubringcn.

„ Liebe Hella "
, erklärt er ihr , „ ich möchte Sie heule um

einen Nat oder , besser gesagt, um eine kleine Hilfeleistung
bitten . Ein Freund von mir , ein seiner , anständiger Kerl,
trägt einen Kummer mit sich herum , dessen Ursachen in un¬
sagbar tragischen Verwicklungen seiner Vergangenheit zu
suchen sind. Ich kann Ihnen darüber leider keine präzisen
Angaben machen, da der Betreffende mein Ehrenworl er¬
halten hat , daß ich mit niemand über die mir von ihm ge¬
machten Eröffnungen sprechen werde . Meine Versicherung
muß Ihnen genügen , daß dieser Mensch aus dem besten Weg
ist , seinen Verstand zu verlieren , wenn sich niemand findet,
dem es vermöge seines Taktes und seines seelischen Fein¬
gefühles gelingt , ihn von seinen Gedanken an diese ihn so
bedrückende Vergangenheit zu befreien . — Ich möcktte ibm
gerne helfen, und ich wüßte außer Ihnen niemand , der mich
dabei ein wenig unterstützen könnte. — Es bandelt sich
übrigens um den technischen Betriebsdirektor der Firma
Moravius : August Stettner ."

Hella ist miss äußerste überrascht Sowohl durch die
absonderliche Bitte des Sanitäisratcs wie ganz besonders
durch die Namensnennung Slettncrs . Selbstverständlich ist
ihr dessen Name nicht unbekannt . Sie hat schon viel von den
bedeutenden Fädigkeiten dieses neuen MoraviuSschen Be¬
triebsleiters gebärt . Auch die große Protektion , die dieser
von seiten des Senators genießen soll , und die angeblich«
Spannung zwischen Stettner und Hans Jürgen Moravius
sind ihr bekannt. Außerdem vermutet sie natürlich , und
wahrscheinlich mit Recht, daß der neue , der väterlichen
Firma angekündeigte Auftrag von „Gray Brothers " zum
guten Teil den Rachegelüsten feines Vorgängers und Nach
tolgers Marquard zuzuschreiben ist.

Im Augenblick ist sie von dem Gekörten so benommen,
daß sie gar keine Worte zu einer Entgegnung findet . ES
herrscht daher sür Sekunden ein etwas peinliches Schwei¬
gen zwischen den beiden, das schließlich der Sanitätsral als
erster wieder bricht.

„Liebes Hellakind'
, äußert er . „bat Sie meine Bitte

oder meine Erzählung so überrascht , daß Sie mir nicht
antworten können ? "

„Beides , lieber Onkel Crewer ! Beides ! " erwidert Hella
schnell . „Vor allem bin ich mir gar nicht klar, welcher Art
ein« solche Hilfeleistung sein soll .

"
(Fortlktzun , jol,t .)



Letzte Lolalnacheichten
* Hauptprüsung der Boltsschullehrcr . Eine Haupt¬

prüsung der Volksscbullebrer fand am 7. Januar in Olden¬
burg im Ministerium statt. Zur mündlichen Prüfung zu
gelassen waren acht Lehrer . Außerdem hatte ein Lehrer sich
einer Nachprüfung ;u unterziehen . Tie Prüfung bestanden
die Lehrer A o r 1 m a n n - Elisabethfehn , Koldeboss-
Eloppenburg , K r o g m a n n - Vechta, Kröger - Bösel,
Pölling Bökern, Sieverding- Ermke, Tiemann
Lindern , St rat mann - Lutten , F re king Molbergen.

IteuorganisationdesFliegerwesens ausdemAmmerlan!
Das Ammerland wird eine selbständige Ortsgruppe im DLV

Deutsches Frauenwert
(bau Weser Ems , Abteilung Bolkswirtschaft/Hauswirlschast

lind weiter warmes Abendbrot!
t . Tomntengranat im Nudctrand (L . Holle)

250 kllr mittelsiartc Röbrchcnniidel » bricht man in Nein«Stücke . die man in reicvüch kochendem Salzlvasser aar kocht,
abtropfen laßt und mit 3 Estiölieln voll aeriebenen Käse-rcstc» und 15 Gr . Margarine durchschwcnkt. Ties « Nudeln
legt man in dicken Rand um die folgendermaßen bereitetenTomate » Granat : an >4 Liter Tomatenbrei gibt man 1 Tastekochend Wasser mit einem Brübwllrfei , kocht die ,Flüssigkeitmir l Lössel Maiiena dickbüiivig und macht 250 Gr . aus-gepublt « srischc Granat in iör heiß . Sie dürfen nicht kochen,weil sic sonst van iverden.

2. Weftfalenkarwffeln <L . Holle)
l Kg . Kartossel,i kocht man in der Achate , ziel» s,c av undschneidet sic in Scheibe » und legt sie nebeneinander in « in«
große Pfanne auf in etwas Fett leicht angebratene Zwiebel-schciben. Ti « Kartoffel » werden mit grobwürslig geschult-teuer Bluttvurst , oder Blulvall ) bestreut , woraus man allesleicht anvrät . Tann rüllrt man 2 Lössel Metil mit einerTasse Milch glatt , quirlt ein Ei hinein , salzt und gießt den
Teig über di« Kartoffeln , üüenn « r gestockt ist , werdcn di«
Kartoffeln gclvendel . so daß sie auch aus der Oberseite leichtbraun iverden . Sie lverden aus beißcr Schüssel angerichtet.Als Beilage : lauer « Gurken , rote Beeten oder Robkostsalat.

3 . Omelett von Resten
Man macht von Mcbl . Milch . Eiern und Aal ; einen Pfann-kuanmieig , laßt idn aus einer Seit « leicht anvratcn , gib , kalteirisch- odr« Ftcischstückcbcn oder auch Gemüse oder Pilzrest«daraus und tivergießt nochmals mit Teig . Von beiden Lei¬ten hellbraun backen.

Märkte
Oldenburg . ?>. ^ an . Ferkel und KAweinemarri . iAmtl . Markber .)Aukriev : inLgeiamt 755 Tiere . EL kosteten das Ziürk der Turcb

ichninsqualikät : Ferkel btS 6 WoLen alt 13— 15 RM . do . 6—8 Wochenalt 15— 18 AM . do . 8- 10 Wochen alt 18— 21 RM . Läuferschwetne 21bis -Kl RM . Beste Tiere aller (Haltungen wurden über , geringere unterNoti ; deiavlt . Marktperlauf : Belebt . Nächster Ferkel, und Schweinemarkt : Donnerstag . 16 . Zanuar.

Bad Zwischenahn, 9 . Januar.
Am Dienstagabend fand hier im » Schützenhos- aus

Einladung von Aiiiisbaurncister Siübrcnberg eine für
de » künftige» Ausbau des Fliegcrwesens aus dem Ammer
land richtungweisende Versammlung statt , an der Vertreter
der Kreisleitung der NSDAP , die Bürgermeister des Lim
merlandcS , der KreiSanttsleiicr dcS N2LB und die vor-
gescvenen Siüypunklleiter des TLB reilnahmen . Amisbau-
nieister Slührenberg , der von der Landesgruppe 9 dcS
Deutsche» Luslsportverbandes in Hannover mit der Ncu-
gründnng einer Fliegerorisgruppe innerhalb des Anirs-
vcrbandes Ammcrland bcaustragt worden ist, gab eingangs
einen Uebcrblict über die bisher innerhalb der DLV Stütz
punkte aus dem Ammerland geleistete Arbeit und legre die
Gründe für die Neubildung einer einheitlichen Ortsgruppe
dar.

Im AmtSverband Ammerland bestanden bisher die
DLV Stützpunkte Westerstede und Bad Zwischenabn, wobei
Apen ;» Westerstede und Edewecht zu Bad Zwischen«- «
zählte. Tie Gemeinden Rastede und Wiefelstede wurden bis¬
her von Oldenburg mit erfaßt . Die Stützpunkte Westerstede
und Bad Zwischenah» haben während ihres Bestehens eine
recht erfolgreiche Tätigkeit entwickeln können, was schon be¬
sonders aus dem beachtlichen Mitgliederbestand der beiden
Stützpunkte hcrvorgcht . Die aktiven Mitglieder haben viel
Eifer und Schaffensfreude bewiesen : wurden doch allein von
den Mitgliedern des Zwischcnahncr Stützpunktes verschie¬
dene Schulgleiter der Tvpc Gronau 9 und ei » TranSporr-
wagen , der für den Transport der Schulgleitcr zum Wildes¬
hauser Fluggelände diente , gebaut , während der Stützpunkt
Westerstede einen » Zögling - und ebenfalls einen Transporl-
» nd Mannschaftswagen anszuweisen hat . Reben dieser Tätig¬
keit wurde fleißig an Modellen gearbeitet lind geschult: es
wurde viel Mühe daraus verwandt , die aktiven Mitglieder
z » unerschrockenen Segelfliegern auszubilden . Diese be¬
achtenswerten Leistungen und das große Interesse , daS
namentlich von unserer Jugend dem Gedanken der Luftfahrt
entgcgengebracbi wurde , sowie insbesondere das Bestreben,in größerem Rahmen an dem Aus- und AnSbau des deut¬
schen Liistsporrverbandes auch auf dem Ammerlande mir
zuarbcite » , gaben der Landesgruppc 9 des TLB nunmehr
Veranlassung , im Amtsbezirk Ammcrland eine selbständige
FliegerortSgruppe zu bilden.

Amtsbanmeister Stührcnberg verbreitete sichweiter in eindringlichen Worten über die Notwendigkeit,einen geeigneten Nachwuchs für die Fliegerei hcranzuzichenund die Jugend in gewissenhafter Weise aus fliegerischemGebiete zu betreuen . Das Fliegen erfordere Mut und Un¬
erschrockenheit; diese unerläßlichen Eigenschaften machten
eine besondere Auslese erforderlich. In engster Zusammen¬arbeit mit der HI soll eine Vereinbarung gciroffen werden,nach der die Mitglieder der HI die Möglichkeit haben , neben
ihrem Dienst in der HI auch praktisch innerhalb des TLV
Mitarbeiten zu können. Während also die weltanschauliche

Schulung der Zungsliegcrschare» di» Ausgabe der Hz
würde der DLV d ;c fliegerische « »sbildnng der
übernehmen . Ganz besonders wurde von dem Redner >,««-daß der DLV i » « »gster Znsanimenarbeii mit der
wirke» und so an dem Ausbanivcrk des Führers i -nliej,,'Mitarbeit leisten wolle. Tie in den einzelnen Gemeinden,?
ciiizusetzend«» Siiitzpunktleiier habe» deshalb gielchzeui» ,-!Ausgabe , als Verbindungsmann zwischen der Partei
dem DLV zu wirke».

Bürgermeister Kuck , Westerstede, wies anschließend «ödie große Wichtigkeit der DLV -Tätigkeit hin „ „d
dieser jede erdenkliche Unterstützung zu . die außerdem a«von den übr,gc » anwesende» Bürgermeistern des Mm?landes sowie von der Kreisleitung der NSDAP in veiiciMaße zugesagt wurde . Nach einer längeren Aus spracht
der die verschiedensten Frage » berührt und behandelt wc-den, wurde der Beschluß gefaßt , die G r ü d u n g per
gruppe Ammer land im DLB sofort vorzunednigAls erster Orisgruppcnführer wurde einstimmig
meister Stübrenberg, Westerstede, in Vorschlag »bracht, der sich » in die Entwicklung des Fliegergedankn,:
auf dem Ammerland bisher sehr verdien , gemacht dal . z-l . Stellvertreter wurde Bürgermeister Kuck, Wes,eis,^
zum 2 . Stellvertreter Bürgermeister Jeddeloh, Ras,,),
berufen . Als Referent für den Wehrsport wurde Ledie
Paul Iitlje, Ihausen , als Referent sür das Segelst, «?
Bürgermeister K u ck , Westerstede, als Referent sür ^
Segelflugba » Nordtmann, Westerstede und als M
rent für de » Modellbau G . Barkemcver, Westers,«,?
eingesetzt. Diese Referenten haben die Ausgabe , innerbe :-den einzelne» Stützpunkten wieder ihre Stützpunkt Res«,,-. !ten zu berufen . Für den Modellbau wurden gleichzeitig
sür Apen Gerhard Ulken in Augustscb» , für Rastede Tii :L
ler Mever, Rastede, und sür Bad Zwischenabn der
werbelehrcr Hans Z i m m e r m a n n , Bad Zwlschcnadl
bestimmt, während die Modcllbanlciter in den übrigen m
meindcn noch benannt werdcn sollen. s

Innerhalb der Ortsgruppe Ammerland wurden s« .
Stützpunkte gebildet : Westerstede, Apen , Bad ZwiicbeE-
Edewecht und Rastede- Wiefelstede. Zu Stllypunltlciicrn wc:den ne» eingesetzt: !

für Westerstede: Ticsbauteibniler Onken, Westers,« ,
'

für Apen : Zimmermann Fritz M öhlmann, AM
für Bad Zwischenabn : Gewerbelehrer Hans Zimm «i>>
mann, Bad Zwischenabn
für Edewecht : Zicgelcibcsitzcr Heinrich Oltmannl
Edewecht
für Rastede Wiefelstede: Tischler Meder, RastedeDen Beschluß der angeregt verlausen «,, Versammlung bilde«eine Aussprache über die Beschaffung geeigneter Räum, shden Tegelflugzeugbau und den Modellbau . Mit dem Si -san den Führer ließ der Leiter der neuen Ammerlnn » -

Fliegerortsgruppe im DLV , Amtsbanmcister SiührcnbeizWesterstede, in vorgerückter Stunde den Abend ausklingm.

» « I Srk» «N»»>»st«» und leicht er
rcgvaren Nerven das unlcvädticbe
»« >» aui» r Aerztl . ervr . Schlechter
Schlaf zermürvt , macht mißmutig
Quälen Sic sicb ntcbt tanger.
Pack. 18 Tablett . M . 1 .26 ln Apoiv.

v«i vroncltziNs
ttusksnquslsn
Verrcklsimung

fsdlvlfsn
äa» « rpn »l»1» Lp« rioIm !tt« I!

i -«runter »SN vritru ? In «^ thrkr?
*
zu«NM. 1.4Z und z^o. Dlrltoch taffendrzNIch

Georg Schröder bcabstcbtigt.
seine hier mitten im Orte beleg

— Landstclte , —
groß rund 0,95 Hektar,

mit Antritt 1. Mat 19:16 unter
sehr günstigen Bedingung , sehr
preisivert durch mich zu vcr
kaufen.

Tie Gebäude sind nock» neu
wertig und enthalten 5 Zimmer
und Stallungen für mehrere
Schweine . Ziege und mehrere
Hühner.

Das Land ist zu 2'/ - S -b.
mit größeren , lcbon schlagsävtg.
Fuhren bestanden , im übrigen
ganz kultiviert.

Wegen des FuhrenbcstandeS
und der Lage sehr geeignet aiS
Ruhest « towtc Wochenendplatz,
auch als Hühnerfarm.

AuSlunft erteilt kostenlos und
Kauflicbdaber ladet ein
Aug . Millers , GrundstücksmaN .,

Wardenburg b . Oldenburg,
Fernruf 25s.

Holz-Verkauf
Elsfleth Ncuenfclde . Ta « Ptus

Hospital tu Oldenburg läßt wc
gen Ncuanpslanzg . aus der von
Landwirt H. Hadelcr in Neucn-
selde bewohnten Landstcllc am

Miltwoch. 15 . Zaniiar 19ZK.
nachmittag « 2 Ubr:

2 große Linden ,
ln große ( «schen I Nutz und

t Walnusttiaum i Brcnnbol;
1 große Tanne >

öffentlich meistbietend auf län
gcre ZablungSfrlst an zabtungS
fähige Käuscr srelw . verstclgcrn.

Kausltebbaber ladet srdl. ein
vurchaed Glovftetn,

Verfteiaerer . Elsrietü.

Lebende

Gastwirt I . Windmann in
Sandhatten ( ca s Ktlom . von
Bahnstation Huntloscn ) beab
stchtigt, seine

llsktllii'ffiiitzfl uni! ämiillim
» 2uk IreMtenbui'g«

bestehend auS:
1. Geschäftshaus und Nebcnge

bäudc sowie 1,2312 Hektar
Garten und Ackerland beim
Hause mir Antritt 1. Mai
1936 und nachstehende Län
dereten zu vertäuten . (Auf
dem Grundstück wird seit
über INN Jahren Gastwirt
schalt betrieben ) :
Ackerland BackStomp , groß 5N
Ar 50 Quadratmeter;

3. Ackerland Backskamp , groß s:
Ar 21 Quadratmeter;

s . Grundstück Llldftorn lAckcr
land und Weiden ) , groß
1,1807 Hektar ,

5, Ackerland Lcbmkuhle , groß 25
Ar 03 Quadratmeter.

Aussatz ersolyt stückweise und
im ganzen.

VerkausStennin

Montag , 2V . 3anM d . 3 ..
nachmittag « 3 Uhr,

in der zu verkaufenden Gast¬
wirtschaft.

«. Kinken , beeid . Derlteig.
Kirchhatten , Telephon 56

Zu verk. Brot - , evtl , al « Milch
wagen , einlae lctchteRollwagen
Ana . u . F T 2sts Geschäfts « . d . Bl.

Weg. AuWg . des Sauslialts
Möbel , Betten u . dgl . zu verk.

JLgcrstiaße ll.

Irolkener Streiitors
zu verkaufen.

Dirk Janßen , Kleefeld.

Aese rum 5ä>Ismten
Ebncinstratzc 71.

llfenkiNgen
für 50 RM zu verk. Nach; ,
in der GelchallSsrelle d. Blatte?

Billig zu verkanten 1 Bettstelle,
1 Achrunk. 1 Waschkommode . >
Rachtichrank . Lttihle , 1 Ga » «rrd.

Achütlingsiraßc 201

Zu verkaufen ein « Anfang
Mär , kalbend« Kuh

Hetnr. vackerrhu« , » vrrstcn s,
Alkenwcg.

Junge mllchgebrnde Ziege
zu verkaufen . D . Lpramann,

Etzhorn 3. Postcnweg.
Bllfett und AuSzicbtische

billig zu verk. Zweigstraße 83.

lum erklg, rum HoMä.
leitei U« Inrerrl!

c-l0tl3Nsisef,
^ cizseiNLs?. stuLTlL

fizctikuNei
mit ledenilen Ztinien
Donncrstagnachm . » . Freitag
den ganzen Tag am Stau

Emps . ab beute nachrn. 5Uhr blur
frtfche Seefische vesond . vrcisw
Seelachs Pfv . N.3N. s Pfd.
File, « Pfd . N.35 , 3 Pfd.

evende Schleie 1 Pfund
Gr . Heringe Psd .g . ld , 7Pfd.
25 Salzberinge

Kurwickfiraße 16. Telepvon 3872

wctsr

I
» il,

8L » R> I » lL » < L
nävere Umgebung der Stadt zukaufen gesucht , s 5NV gm . Angev.m . Pr . u . SW 2«ista .d .Gcschst. d .Bl.

Mitteischweles MeitsOrd
und leildter Ackermgen

und Holzschuppen , ca . 3 mal s
Meter , zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter E K IW an die

GefchäftSstellc dieses Blattes.
Zu kaufen gesucht gebrauchte,

scdlersrcte Schreibmaschine.
Preisangebote unter E M 192
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

MomiemrMnen
zu kaufen gesucht, « ug . Schrelse,

Donnerschwcer Straße 62.
Gegen Kalla zu lausen gesuchtein mtttelschweres , gutesLkbeßßrpkekck

nicht über 7 Jabrc alt ( Olden
durger ) . Tosortige Angebote inti
Preisangabe unt . F A 2i ) l a» die
GeschästSst . d . Bl.

, u kauten gesucht.MMMSM » « « rwtskftrasi » 1«
Tel . 3872

Motorrad zu kaufen gesucht.
Meikbrink 2s r . l.

t« .

Zur Beteiligung an reellem
Geschäft suche sch

75V NM aus 12 Monate
bet Gewinnbeteiligung von 20
Prozent . Guter Bürge Vorhand.
Angebote unter E N 193 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

Aeltercs Fräulein sucht zum15 . Januar oder I . 2.
Stellung al « Haushälterinin frauenlosem Hausvalt oder bei

einzelnem Herrn oder Tamc.
Angebote unter F E 203 andie GescbäktSsielle d . Bl.

2—3 leere Zimmer mit Küche o.
Kocvg. a . g . Lage sucht ältere
Dame . Slngcboic unter D W 180
an die GeichüstSftclle d Blatte«
Studienreferendar sucht einfachmövl . Zimmer , möal .Vcrgütungdurch Unterricht . Ang . u . E V 199
an dt« Geschäftsstelle d . Blattes
Suche tos . eins . möbl . Zimmer
Ang . u . F B 2l)2an d. Seschst . d. Bl
I « . Evep . mlt 1 Kind s. N . Woh
nung mit etwas Land . Angebt,unt . E O 19s an d . Gesch. d . Bl.

Gut mövl . Zimmer . Kreuzstr . 5
Zum 1. Febr . Unicrwohnung . 2R . , Kücbe und Zu » ., sür 2 Pers
zu vermieten . Hauptstraße ss.

22 Jabrc.junger Nsim
sucht Stellung in größerem
landwirtschafilichen « errieve vei
FamiUenailschluß und Geball.
Angebote erbeten unter D B 25

Postlagernd Burwinkel

Ten Bewerbungen
sind leine OrrgmalreugnMe.
tonvern nur, »<euflnisab >Lvr»ne»
veiz,«legen r»iL «l» lde, mäsle»aus der RüMeue Namen und
Auflkdrtf, des Vewerder»
tragen.

Männliche
Gesucht aus sofort oder 1 . Febr.

Igm!l2 iiMgfll,liier Ledilfe
B . Ammcrmann , Butteldorf.

ssolr - uni! Sguslllkfdeiilllulig
sucht Ledilsen

für Reise und Lager.
Angebote unter S R 195 andie Geschäftsstelle d . Blattes

2 schöne leere Zimmer m . Balk.
zu vm . an berusStär . Dame oder

Herrn . Weslampstraße s.
Möbl . Wohn - und Lchlafz . zuvermieten . Kurwickstraße 18.

Zu vermieten an Dome
gut möbl . Zimmer.

Adolf Hitler -Platz S, 1 . Etage
- of, zu vm . kl. Wohnung (2 Zund Kücbe) an ein, . Tamc . Angunt . E 2 IW an d . Gesch. d . Bl

Q O0 8 VS ^ i s O, sl I
k . lSkmurtc « ,,-

nachweiSV . erstklassig , solide

Kavitalvcd . 5 bis 20000 RM.je nach Größe des Bezirks.Briefmark .- Automaten - Per-
trtevsgesellfch . m . v . H .. KSln,

Herwarivstraße 27

liousmöonilcher Ir^rliin
Ultt guter Achuibiiruiiti
zu Ostern 1936 gciua». r

Lulling ä Jansiku . i
Kaffee Import , Großüandli.Oldenburg i . Q -, Bahnbolftr i

PIWklllklkl
tür wirkt , crstkk . tewn . Satz,
die von sännt . Hcis,mai » li-
bctrieben als vevcutt . jz -b
schäflSsattorattigenoinm .nmI

sofort gesucht
Bewerbungen von in di
Betrieben cinges . Herren
Ref . erb . u . F F 206 an
Geschäftsstelle d . BI.

Suche zum I . Februar sür mem
Müble in Elsstctv einen verl.
zuverlässigen , cvrlichen

kulirimsiiii
Wohnung vorbanden . Außcrdci
s . meine Müble in Ranzcnvüiu!
zum l . Mär ; einen ledigen

Ranzcubüttel v . Berne i OlM

worin sich
„ . . ein Not,esKolonial und GcmischiwarenGeschäft beftndet . evtl , mit Wobnung . bald zu verdachten . Laden
Einrichtung vorbanden.

NävereS Blücbersiraße 67
Gr . Zräum . sonn . Oberw . zu vm .inonatl . 30 RM . Eichenstraße s .i

3g. versekt. Schneidergeselle
22 I ., erf . in Herren - und Dam .-aard ., mod . Streiscnverarb ., Zu.schnctdcpr. best., sucht sofort od
später Stell . Ana . unt . E I 189an die Geschäftsstelle d. Blatte « .

weibliche
Gesucht zum 1 . Febr . oder

ruueiMge Lellilsm
für meinen landwirtscbastilä«

Betrieb gegen guten Lod ».
Fritz Faslina tun ., Brate,

Breite Straße s« .
Such « zum 15. Februar eine
landwirtschaftliche Geiiilstn.

G . Hane» , Nordcrmoor.

Süngerer landws «!, . Seliilse
von 16 bis >8 I zun, i Febr

gesucht. Dictr . Hol « sc» .,
Garnholterdamm.

Gesucht auf sofort "der 1 . Febr.ein tüchtiger.
ruM . IiSkllllliiMstlMM

Fr . Wtller « , Molkerei undMüdle , Sage bel Großenkneten

vetti-sueiirstelluil!!
Wir suchen zum 1 . Februar s
unsere Konditorei und BSckcrri

ein lm Verkauf crsabrcneS.

ruMlMer fsgulein
nicht unlcr 2s Jabrc » Bewer¬

bungen mit Ltchibild an
Rannen Sabel . WtlbelmSliove».

Pcicrstraße 6.

3llW5 Mädllieii
mit guter Handschrift für leM
Kontorarbetten lucht aus m ""

El . Grave , Gaststraße 30
Suche sür mein Kaffee - und Kolontalwarenaeschäkl zu OME

I lnielllv. Lemilng (l.eNrmSacl>el>l
mit guter Schulbildung

Lidenbur»
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Der kürzlich ersolgte Ausruf der Rrichsschristlumskammer
u einer Bücherspendc im Rahmen der Winterhilfe ha > in
» serem Gau Weser Ems einen erfreulichen Erfolg gehabt,
undcrte guter und wertvoller Bücher sind schon gespendet
ordcn — aber dir Zahl derer , die mit diesen Büchern be¬

acht werden müssen , geht in die lausende . Es gilt , alle die
«olksgenossen , die ihren letzten (droschen für die nackte Nol-
urst de« Lebens ausgcben müssen , wenigsten « in etwa«

eilt,oben zu lassen am geistigen Reichtum der Ration . Jeder
eise nach « rüsten mit . Sin gute « Buch steht neben dem täg-
lchcn Brot cs kann Freude und Trost in die ärmsten
unser tragen.

Spendet Bücher!
Ich bitte noch einmal alle , die irgendwie dazu in der

Lage sind , diese hochherzige Lache zu unterstützen . Büchrr-
spenden nehmen entgegen die Lammet stelle» '

in Oldenburg : Buchhändler Lalow, Gaftstratzc
in Bremen : Nordische Buchhandlung Rohdrwald
in Osnabrück : Buchhändler Hanckel, Krahnftratze
in landen : Buchhandlung I . Rüting.

August HinrichS
Landeslciter der Rrichsschristtumskammer
im Gau Weser -Ems.

Wer kann ein Ehestandsdarlehen erhalten?
Ta noch vielfach Unklarheit darüber herrscht , wer « in Ehe-

Midc-darlehen erhalten kann , bringen wir im Nachstehenden
zur Zeit bestehenden Bedingungen , di « bei der Beantragung

es Ehestandsdarlehens erfüllt sein müssen.
Ten Antrag aus Gewährung eines Ehestandsdarlehens kön-

cn deutsche Reickisangcbörig « stellen , di« die Eb « miteinander
chlietzen wollen . Ter Antrag hat nur dann Aussicht aus Er-
olg, iocnn die folgenden ll Voraussetzungen gegeben sind:

1. Tie Aniragsleücrin mnst innerhalb der letzte » zwei
avre vor Liellnng d« S Antrages mindestens neun Ma¬
ate lang im Inland in einem Arveitnebinerver-
altnis gestanden baden . Ein Arbeitnedmerverhältnis im
ebicie der freien Stadt Tanzig ist einem Arbcilnebiiierver-
rllnir im Inland gleichzustellen . wenn der künftig « Ehemann

ur Zeit der Antragstellung seinen Wohnsitz im Inland bat.
at dar Arbeilncdmerbcrvalinis der Antragstellerin in einer

schäsligung im HauSbalt oder Betrieb ihrer Eltern , Grotz-
liern , Urgroßeltern , Adopiivelicrn oder Stiesellcrn bestanden,
o wird ein Ehestandsdarlehen nnr gewährt , wenn infolge der
usgabe des ArbeiinehmervervälinisseS der Antragstellerin die

Anstellung einer fremden Arbeitskraft vor der Hingabe des
^hcslandsdarlcbenö für dauernd erfolgt ist.

2. Ti « Eve darf noch nicht geschlossen sein . « S must aber ein
tandesamtliches Aufgebot vorljcgen , und die An-

Iragstcllcrin must ibe « Tätigkeit als Arbeitnebmerin spätestens
m Tage vor der Empfangnahme des Ehestandsdarlehens aus-
« ven.

3 . Ti « Antragstellerin must sich verpflichten , ein« Tätig,
kei « als Arbeit nebmcrin so lang « nickt auSzu.
iben, als der Ehemann nicht als hilfsbedürftig im Linne der

Porscbrisien über die Gewährung von Arbeitslosenunterstützung
« rächtet wird und das Ehestandsdarlehen nicht restlos getilgt ist.

t . Jeder der beiden Antragsteller must vor der Verheira¬
tung di« Teutsch « Reichsangebörigkeit besitzen.

5 . Jeder Antragsteller must im Besitz der bürgerlichen
brcn recht« sein.

6. Es darf nach der politischen Einstellung keines
der beiden Antragsteller anzunebmen sein , datz er sich nicht je-

rzeit rückhaltlos für den nationalsozialistischen Staat «insetzt.
7. ES darf keiner der beiden Antragsteller nichtarrscher

lbsiammu ng sein.
8. ES darf keiner der beiden Antragsteller an vererb-

ichen geistigen oder körperlichen Gebrechen,

Infektionskrankheiten oder sonstigen das Leven bedrohenden
Krankheiten leiden , die sein« Verheiratung nicht als im Inter¬
esse der Volksgemeinschaft liegend ersckzeinen lassen.

9. ES darf nach dem Vorleben oder dem Leumund
keines der beiden -Antragsteller anzunehmen sein , datz dir An¬

tragsteller ihrer Verpflichtung »ur Rückzahlung des Darlehens
nicht Nachkommen werden.

ltt . Es darf keinerlei Absicht der Antragsteller bestehen , nach
der Eheschtietzung ihren Wohnsitz in das Ausland zu
verlegen. Tie Absicht der Verlegung des Wohnsitzes nach
der freien Stadt Tanzig steht der vtewährung nicht entgegen.

II . Tie Einkommens - und Vermögensverhält-
niss« der Antragsteller müssen so gelagert lein , datz sie nach
den örtlickieii Verhältnisse » imstande sind , in der mit Hits « des
Ehestandsdarlehens eingerichteten oder vervollständigten Woh¬
nung « inen einigermaste » gestchcrleii ' Haiisbalt zu sichren.

Ist nicht jede der vorstehenden II Voraussetzung « ,, nicht
erfüllt , so kann der Reichsminister der Finanzen ausnahms¬
weise Ehestandsdarlehen gewähren , wenn mit der Hingabe
des Ehestandsdarlehens der Ziveck des Gesetzes zur Verminde¬
rung der Arbeitslosigkeit erreicht wird und Mittel hierfür
aus dem Aufkommen an Ehestandshilfe zur Ver¬
fügung stehen.

Ter Antrag ans Gewährung eines Ehestandsdarlehens mutz
auf vorgcschriebenem Formular , das von den Standesämtern
unentgeltlich abgegeben wird , bei der Gemeindebehörde
des Wohnsitzes des künftigen Ehemann es gestellt
iverdcn . Dem Antrag müssen beigefügt ivcrden:

1 . Arbeitgeberbcscheinigung auf vorgeschrievenem Vordruck
und

2. Zeugnis des Amtsarztes über die Ebetauglich-
keit.

Ivo Jahre Stedingee Bootsbau
Vardenflelh. Warfleth, Motze « und Ganspe, vier VoolSbaudörfee

am Stedingee Deich
Von Hans Wichmiinn , Schierbrok

Ti « alte Gemeinde Warfleth mit den Bauerschasten War-
fleth , Ganspe , Motzen und Bardensleth ist das tNpische Beispiel
einer ländlichen Jndustriegcmeinde , Wi « viel « Tcichdörscr und
Teichgemeinden hat auch dieser Bezirk eine Fülle von land¬
schaftlichen Reizen auszuweisen.

Sein uraltes Torskirchlein , dar durch « ine früher einmal
notwendig gewordene Teichvcrlegung nunmehr mitten im Teich
liegt , überragt wie ein Wachtturm den Teich . Von vier schiveisr
oder Vesser schweif !« bis vor kurzem noch der Blick über aus¬
gedehnte Reithfelder , unter denen daS Grab untergangencr
Törscr liegt , und di « « in Torado für unsere Sumpsvögel bil¬
den , über den von Wasserfahrzeugen aller Art belebten breiten
Weserstrom . Aber der Natur - und Vogelsrcund wird sich darau
gewöhnen müssen , datz ein so geniales Werk wie die Weserkor-
rektion es darstcllt , nicht vor einzelnen Naturschönheiten halt
machen kann . -Aber noch « tivas anderes erfreut hier den Wan-
derSmann : das ist das lustig « Sägen und Kreischen , das Häm¬
mern und Pochen , das in den grotzcn BootSbauiverkstätlen hör¬
bar ist. Wohl kein Ort an der ganzen Niederweier bat dcrartig
unter der vergangenen bösen Zeit gelitten wie dieses Boots-
bauerdors . Hier reihen sich die Betriebe geradezu aneinander.
Für «inen Teichbewobner mag das « iwaS Selbstverständliches
sein , für « ine . Landratte " aber , di« nicht , to de Tieklü " gehört,
ist jeder Zweig der BootSbauerci von größtem Interest « .

Neugierig und wissenSdurstig sind wir nun einmal . Ta
drängen wir uns bis ins Arbeitszimmer des EhesS . Gern gibt
er uns Auskunft , der freundliche GesolgschastSsührer , und ist
unter der Bedingung , datz er für allen Schaden , den wir an

Leib und Seele nehmen , nicht aufzuko,innen braucht , gern zur
Führung durch den Betrieb bereit . Als noch kein Tampser auf
dem breiten Strom raucht « und auch lein Schisssries « den Ozean
überquerte , wurden hier in Ganspe und Bardenfleth schon
. Grotzschisse "

, Segelschiffe mit hölzernen Bäuchen , gebaut . In
Bardenfleth standen damals di« Betriebe der Brüder Karl.
Tiedrich und Bernhard Focke, in denen in jenen Tagen von
Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang für « inen Tageslobn von
einem Taler gearbeitet wurde . Tazu mutz -e in der . brocken"
Zeit auch Sonntags gearbeitet iverdcn . Toch die Siedinger
BootSbauer gingen nicht mehr mit der Zeit . Tadurcki , datz sie
sich nicht aus den Bau von eisernen Schissen umstellen wollten,
gruben sie ihrem Berussstand das Grab . Ta begann 1836
Friedrich Scbweers in Bardensleth mit dem Bau von
kleinen Schaluppen und legt « damit den Grund zu dem Stedin-

gsgsri Spd -Öcis

Fortsetzung

Inzwischen erwartet der Sanitätsrat a . D . vr . Manfred
- rcwer in seinem Arbeitszimmer das Eintreffen seiner
7>äste . Crcwer bewohnt die Parterrewohnung und erste
- läge der zweistöckigen Villa einer verwitweten Justizrälin,

die in dem methusalemischen Alter von 88 Jahren steht.
Teren 61jährige , gleichfalls verwitwete Tochter sühn ihm
den Haushalt.

Der Sanitätsrat a . D . ist ein seiner , liebenswürdiger
alter Herr ohne jeden Familienanhang . Der alte Mann hat
ein Leben hinter sich , das durch eine seltene Tragik gekenn¬
zeichnet ist . — Tiefer jetzt jechsundsicbzigjäbrige , für sein
hohes Alter aber noch sehr rüstige und besonders der Ju¬
gend sehr zugeianc Greis ist schon seit vierzig Jahren ohne
Berus . In der Blüte seiner Mannesjahre mutzte er ihn
ausgeben und gleichzeitig eine noch vielversprechende Kar¬
riere als Wissenschaftler . Zu der Zeit , als ihn dieses Un¬
glück traf , war er ein geschätzter und gesuchter Gvnäkologe
mir einer Riescnpraris in T . , der nebenbei noch in der zwei
Stunde » entfernten Universität von H . interessante und viel¬
besuchte Vorlesungen als Privatdozent hielt . Seine tragische
Schuld bestand darin , datz er durch Impfung mit einem von
ihm propagierten Serum eines bulgarischen Professors,
„ Llomlow "

, nicht weniger als acht Kinder , getötet hatte.
Ter Prozeß , den die Eltern gegen den „ Mörder ihrer
Kinder "

, wie sie ihn vor Gericht nicht mit Unrecht nannten,
angestrengt Hanen , erbrachte den einwandfreien Beweis,
datz der Tod der armen Kleinen nicht so sehr durch das
Zerum des bulgarischen Prosesiors herbcigeführt war als
durch die Unachtsamkeit und Nachlässigkeit Crewers bei der
Anwendung dieses Jmpsmiticls . Tie einzige Erklärung für
die allen , nicht zuletzt Crcwer selbst , unverständliche Nach¬
lässigkeit war wahrscheinlich ein Zustand äußerster Ermü¬
dung gewesen , hervorgerusen durch die offensichtliche beruf¬
lich« Ueberanstrcngung infolge seiner Doppelbeschästigung
als Privatdozent und Spezialarzt . — Ter Sturz Crewers
aus den Höben beruflicher und gesellschaftlicher Anerkennung
in die Niederungen berechtigter und unberechtigter Diffa¬
mierung war furchtbar gewesen . Am schmerzlichsten und er¬
schütterndsten waren jedoch sür ihn die Erfahrungen , die er
bei dieser Gelegenheit mit seinen Mitmenschen gemacht
batte . Einzig die Brüder Moravius hatten sich damals zum
grotzcn Erstaunen der Mitwelt seiner angenommen . Vor
allem war es August Georg gewesen , der den Freund bei
der finanziellen Regelung der Affäre unterstützt und ihm
auch in den folgenden Jahren mit Rat und Tat zur Seit«
gestanden hatte . Die tiefe Verbundenheit , di« hierdurch
zwischen dem unglücklichen Medizinmann und dem großen
Geldfürsten entstanden war , hat auch unverändert bis zum
heutigen Tag angchalten . — Ist für die Bindung zu August
Georg vor allem ein Gefühl der Dankbarkeit ausschlag¬
gebend , so ist die innige Freundschaft , die ibn mit dessen
Bruder Hans Jürgen verknüpft , mehr das Ergebnis ge¬
meinsamer geistiger und seelischer Interessen . — Die ganz
neue , erst seit Monaten bestehende Freundschaft Crewers
mit dem technischen Betriebsleiter des Moraviusscken Wer-
kes, August Stetlner , aber ist Hans Jürgen ebenso unser-

komsn
von verksrel Killer

Urheber -R-chiSschutz : Trei -Qucllen -Vertag , NSnigSdrück (Bez. Dresden)

stündlich Wie wiederum Crewer Hans Jürgens auffällig
starke Abneigung gegen seinen neuen Freund unbegreiflich
erscheint.

Heute könnte Crewer als vermögender Privatmann
und Tuzfreund der mächtigen Brüder Moravius schon lange
wieder mit Würden und Ehren in der T . schen Gesellschaft
ausgenommen fern , denn die Millionen Totenlciber ehe¬
mals blühender Jünglinge und Männer aus den Schlacht¬
feldern des Weltkrieges haben die acht Kindcrleichen längst
in Vergessenheit gebracht . Aber Crcwer bedankt sich herz¬
lich . Er sucht sich seine Gesellschaft in den Kreisen der jüngei
ren , mit Erinnerungen an die damaligen Vorkommnisse
nicht belasteten Generation oder im Verkehr mit den vielen,
erst in den letzten zwei Jahrzehnten zugezogcnen Familien,
wie zum Beispiel den Burgers.

Seine viele Freizeit , die ihm seit -vierzig Jahren zur
Verfügung steht , hat er nach seinem Geschmack verwendet.
Seit reichlich zwei Jahrzehnten beschäftigt er sich eingehend
mit psychologischen und psychoanalytischen Studien und hat
auch nach unverbindlichen Urteilen aus Fachkreisen ein aus¬

gezeichnetes Buch geschrieben , das er unter anderem Namen
zusammen mit einem bekannten Psychiater , der deshalb im

Augenblick gerade bei ihm zu Besuch weilt , hcrausgcben
will.

Als die schöne , alte Schweizer Uhr im Crewerschcn Ar¬

beitszimmer acht Uhr schlägt , geht über des SanitälsratS
Gesicht ein Schmunzeln . — Jetzt wird gleich der erste Gast
das Haus betreten , dcnlt er . — Wie zur Bestätigung ertönt
von der Straße der fröhliche Hupenrus eines stoppenden
Autos . Auch ohne dieses Hupensignal , das er kennt , wüßte
Crcwer , datz es Hellas Wagen ist . — Crewer hat das schöne
und gescheite Mädchen aufrichtig gern , und Hella ihrerseits
hat schon viele Viertelstunden mit dem alten Herrn ver¬

plaudert . wobei sie dem klugen Seelcnkenner manche Nöte

ihres Herzens entdeckte, di « sie selbst „ihrem geliebten Pa"
nicht batte anvertrauen wollen . Der gütige und taktvolle
alte Mann batte ihr dabei manches gute Wort gesagt , das

ihrer jungen , aber im Grunde doch recht einsamen Seele

wohlgctan hatte . — Tic jetzt folgende beiderseitige Begrü¬
ßung ist denn auch so herzlich , wie die zweier guter aller

Freunde nur sein kann . Crewers gütige Greisciraiige»
hinter den grotzen goldumränderten Brillengläsern blin¬

zeln Hella belustigt an , als er ihr erklärt:
„Mein liebes Hellakind , vor allem müssen Sie mir nicht

böse sein über di « kleine List , die ich angewendet habe , um
Sie vor dem Eintreffen meiner übrigen Gäste ein Viertel¬
stündchen für mich allein zu haben . Sie sind nämlich von
mir mit teuflischer Berechnung bereits aus eine halbe
Stund « früher als alle anderen eingeladcn worden , weil ich
mit Ihnen etwas sehr Wichtiges zu besprechen habe .

"

Hello läßt sich mit Grazie in einen der wundervoll ge-
federten Polstersessel fallen und blickt den Sanitätsrat halb
belustigt , halb fragend an:

„ Lieber Onkel Crewer "
, erwidert sie . „ ich bin gespannt,

was Sie mir für sensationell « Geheimnisse , die di « übrigen
Gäste nicht wissen sollen , anzuvertrauen haben ."

„Geheimnisse , sagen Sie , liebe Hella ? — Vielleicht!
Sensationell — , auch möglich ! Strengste Diskretion aber — ,
die eonäitio «in « qua non ! Uns das letztere zu versichern,
haben wir beide wohl nicht nötig "

, meint der alle Herr in
Entgegnung ihrer Frage.

Hella , die sich bei Crewers Worten in dem großen
molligen Sessel ein wenig aufgcrichtet hat , betrachtet ihren
allen Freund gespannt.

Dieser aber ist jetzt sichtlich gehemmt , weil er über eine
Sache sprechen möchte , die ihn persönlich sehr berührt . Er
nimmt die große goldene Brille von den Augen , hält sie
gegen das Licht , schaut hindurch , setzt sie wieder aus die
Nase zurück, zieht ein seidenes Taschentuch aus der Rocktasche,
hüstelt hinein . . . , und macht noch etliche solch« kleinen Ver-
lcgcnheilszesten , ehe er sich entschließt , sortzusahrcn . Seine
Augen sind während des nachfolgenden Berichtes scsi und
groß aus Hella gerichtet und seine Haltung macht de» Ein¬
druck eines Menschen , der entschlossen ist. dem anderen sein
ganzes Vertrauen cntgegcnzubringcn.

„Liebe Hella "
, erklärt er ihr , „ick möchte Sie heute um

einen Nar oder , besser gesagt , um eine kleine Hilsclcistung
bitten . Ein Freund von mir , ein seiner , anständiger Kerl,
trägt einen Kummer mit sich herum , dessen Ursachen in un¬
sagbar tragischen Verwicklungen seiner Vergangenheit zu
suchen sind . Ich kann Ihnen darüber leider keine präzisen
Angaben machen , da der Betresfcnde mein Ehrenwort er¬
halten hat , daß ich mit niemand über die mir von ihm ge¬
machten Eröffnungen sprechen werde . Meine Versicherung
muß Ihnen genügen , daß dieser Mensch auf dem besten Weg
ist , seinen Verstand zu verlieren , wenn sich niemand sindct,
dem cs vermöge seines Taktes und seines seelischen Fein¬
gefühles gelingt , ihn von seinen Gedanken an diese ihn io
bedrückende Vergangenheit zu befreien . — Ich möchte ihm
gerne Helsen , und ich wüßte außer Ihnen niemand , der mich
dabei ein wenig unterstützen könnte . — Es bandelt sich
übrigens um den technischen Betriebsdirektor der Firma
Moravius : August Stcttner ."

Hella ist anss äußerste überrascht Sowohl durch die
absonderliche Bitte des Sanilätsratcs wie ganz besonders
durch die Namensnennung Stettncrs . Selbstverständlich ist
ihr dessen Name nicht unbekannt . Sie hat schon viel von den
bedeutenden Fähigkeiten dieses neuen Moraviusschcn Be¬
triebsleiters gebärt . Auch die große Protektion , die dieser
von seiten des Senators genießen soll , und die angebliche
Spannung zwischen Stcttner und Hans Jürgen Moravius
sind ihr bekannt . Außerdem vermutet sie natürlich , und
wahrscheinlich mit Recht , daß der neue , der väterlichen
Firma angckündcigte -Auftrag von „ Grav Brothers " zum
guten Teil den Rachegelüsten seines Vorgängers und Nach
solgcrs Marquard zuzuschrcibcn ist.

Im Augenblick ist sie von dem Gehörten so benommen,
daß sie gar keine Worte zu einer Entgegnung findet . ES
herrscht daher sür Sekunden ein etwas peinliches Schwei¬
gen zwischen den beiden , das schließlich der SanitätSral als
erster wieder bricht.

„Liebes Hellakind "
, äußert er , „bat Sie meine Bitte

oder meine Erzählung so überrascht , daß Sie mir nicht
antworten können ? "

„Beides , lieber Onkel Crewer ! Beides ! " erwidert Hella
schnell . „Vor allem bin ich mir gar nicht Nar , welcher Art
eine solche Hilfeleistung sein soll ."

, Fortse - un , solgi.1



»er KleinbooiSbau , der nun 100 Jahr « besteht . Nach und nachentstanden nun ander « Betrieb «, di « heut « » och « inen hervor¬
ragenden Nus genießen : 18-11 H . Baueer , 185» H . Brüning , Olt.mann - L Lohn , H Ollinann . Und es ist « rsreutich , seslzustcücn.daß sich der Siedinger KleinbooiSbau beute nach furchtbarerKrisenzeit tn aussieigender Linie bewegt.

Gehen wir nun kurz die Urkunden , soweit sl« in den Ur-
kundcnblichern zu sinden sind , durch , so sinden wir . Waresletd*schon 126» erwähnt , 1388 und 1339 ist von Nieder -Warsleth dieRed «. B a r de n sl « I h wird 1316 erwähnt . Motzen hieß 1366Model « ,

Das Gotteshaus in Warfleth ist wie di « Kirche In Neuen¬
huntorf der Jungfrau Maria geweiht , Ein Tiegel von 1521und die Glocke von 1125 tragen auch dar Bildnis der MutterMaria 137l wird di« Kirche erstmalig erwähnt . Bei einer
groben Tturmslut im Jahre 1626 wurde di« Kirche durch Was-fer stark beschädigt . »

Unter Sturmfluten bat auch das Kirchspiel Warfleth schlverzu leiden gehabt . So sind in den Sturmtahren 115» vir 150»di « Dörfer Wostenbüttel und Unterwarfletb untergegangen . Ur¬
kunden von 1188 , 1122 , 1338 , 1339 berichten noch von ihnen . Wosie « inst lagen , flieht dar Wasser der Weser , oder die Trümmer
liegen unter den Reithseldern begraben.

An dieser Stelle mutz auch di« Behauptung , datz In War¬
fleth ehemals « in« Grafenvurg stand , zurückgewiesen werden.Niemals hat in Warfleth ein Grasein « Burg gehabtund dort residiert . SS wird immer Warfleth mit dem gegen¬überliegenden BerSsleth verwechselt . Hier batte der « brgeiztg«Erzbiickios Gerhard ll . unseligen Angedenkens zur Erhebungeines Weserzolls « ine Burg angelegt , di« Witt « bürg. Der
Erzbischof hatte dort « in Pfahl - oder Pallisadenwerk durch di«

SIN niicfi .eten § « nnsbenci lki ciie „
fiofeei/e " — l/nlepelülrt eiurc ^i euren Leeucik
clas ^ roLe tklssniL'erlr cier 6euLenküc îe.

Weser schlagen lassen und für di« Schiss « nur ein « Durchfahrt,di« mit einer eiserne » Nette gesperrt werden konnte , sreigelassen.Er fordert « nun von allen aus der See die Weser hinauffahren-den Schissen einen Zoll . Das erregt « im höchsten Grade den
Zorn der Bremer . Sie verweigerten nicht nur den Zoll , son¬dern sie wollten di « ganze Anlage sprengen . Das geschah auch.Sie lieben mit der Flut und vollem Wind « ein BaUaslschiff aufdi « Absperrung loSsabren , dar di « hemmend « Sette sprengi «.Jetzt eroberten sie auch di « Burg , di « sie bald abbrachen . —
Nun mögen einige Zahlen « ingesügt sein , die über die Bevölke¬
rungsbewegung und die Berufe der Einwohner in alter und
neuer Zeit Auskunft geben : Einwohnerzahl 1702 : 183 : 1769:9» 1 : 1793 : 89l : I8V5: 975 S . — Ergebnisse der Volkszählungvon 1835 : 15 HauSleut « — Eigner , 1 Hausleut « — Heuerleul «,2 Landköler — Eigner , 2 Landköter — Heuerlentc , 12» kleineKöter — Eigner , 101 klein« Köter — Heuerleut « , 1 Prediger,2 Schullehrer , 1 Hebamme , 7 Krämer . 1 Branntweinbrenner,I Kalkbrenner , 19 Handiverker . darunter 1 SchissSbaumeister.In den folgenden 5» Jahren entwickelten sich die Werstbetricb«in steil aussieigender Linie . Di « Schisser - und Jndustriebevölke-
rung nimm « stark zu. Das mögen die Ergebnisse der Volks¬
zählung von 189» beleuchten : SchifsSbauer 75 , darunter 11 selb,ständig « , Landwirtschaft 63 ( selbständig 2» >, Schiffahrt und Ree¬
derei 2» . Taboksabrikaiion 19, Rentner 15, Schneider 13 , Bäcker13 . — In den neunziger Jahren des vorigen Jahrhundertsblüht « im kleinen Warfleth auch noch ein anderer Erwerbs¬
zweig . das war die Tabakwarenfabrikation. In zweiTabaksabriken wurden alljährlich 120 » »»» Zigarren bergestelltund 33 »»» Kilogramm Tabak verarbeitet . Außerdem gab « Sim Kirchspiel Warfleth 6 hausindusirielle Betrieb « , di« der
Zigarrenmacherei oblagen.

Das war die Gemeinde Warfleth um di« Jahrhundert¬wende . Dann kam die Nachkriegszeit mit ihren bösen Tagen.Als die Reedereien , in denen Warsleih sehr gut « Abnehmer
fand , ein Schiff nach dem andern auflegen muszien , ging das
Gespenst der Arbeitslosigkeit durch di« Siedinger Deichdörker.
Doch jetzt macht sich auch hier ein merklicher Aufschwung be¬merkbar zu .n Wohl « des ganzen SledingerlandeS.

Eechzigmal gegen die geschlossene Schrank
Wi» un » die Pressestelle der R . -Dir . Münster mittet « , sind

im Jahre 1935 allein im Reichsbahndirekiionsvezirk Münster
Kraslsahrzeuge 6» mal gegen die geschlossene
Schranke gefahren und haben diese beschädigt , davon in
12 Fällen schwer . Hiervon entfielen aus Motorräder
9 Pzi . , Personenautos 19 Pzt . und auf Lastkras t
wagen 12 Pzt . der vorgekommenen Fälle . In 56 Pzt . der
Fälle wurde die Schranke bei Tageshelle vom Kraft¬
fahrzeug angesahrcn . In den Fällen , in denen das Kraft¬
fahrzeug bei Dunkelheit gegen die geschlossene Schranke ge¬

fahren war , geschah die - trotz guter Beleuchtung de» n
Weges . Wenn deshalb gelegentlich in der Lessen,,^immer wieder gesordert wird , das ; all« Bahnübergang'
auch die an Nebenbahnen — mit Schranken versehen wnzli
müssten , so beweist die obige Statistik zur Genüge,
unvorsichtige Fahrzeuglenker auch Schranken n, « l
das Allheilmittel sind, um Unsälle an Bahnst
gängcn gänzlich zu vermeiden . Die dringende Warnung ^alle Fahrzeugsührer muß deshalb nach wie vor laig
Fahrt vorsichtig an allen Bahnübergangs

Die LandeSbaueenschast teilt mit:
Sind Sbstschüdllnge nur mit chemischen Mitteln

zu bekämpfe «?
In bäuerlichen Kreisen , die den Obstbau nur all

Ncbenbclrieb haben , wird der modernen Schädlings¬
bekämpfung immer noch ein gewisses Mißtrauen ent¬
gegengebracht . Dieses Mißiraucn entspringt der gesunden
Ueberlegung , daß die Anwendung von Gisten eine sehr un¬
natürliche Maßnahme ist . Man erwartet vielfach , daß die
Natur sich immer wieder selbst Hilst ; daher betont man die
Notwendigkeit des Vogelschutzes . Und anderersciiS fürchtet
man , der Erdboden Werve sich nach den vielen Spritzungen
schließlich mit Gift anreichcrn , so daß die Bäume darunter
leiden , und die Früchte nicht mehr bekömmlich sind . — Das
Spritzen mit Gisi ist in der Tat ein Notbehelf , aus den alle
verantwortlichen Stellen gerne verzichten würde » , wcnn
man auf andere Weise Bäume und Früchte gesund erhalten
könnte . Tie umjangreich « und zeitraubende Erforschungder Schädlinge und Krankheiten , die dem Praktiker oft weü-
sremd und überflüssig vorkommt , zielt letzten Endes daraus
hin , dem Praktiker durch Zucht widerstandsfähiger neuer
Sorten und durch sinngemäße Abänderung der Anbau - und
Pflegemaßnahmen aus naiürlich « Weise zu helfen . Noch
sind die gesteckten Ziele nur zu einem kleinen Teil erreicht.
Darum kann im Interesse der Erzeugung erstklassigen und
gesunden Obstes vorläusig aus die Anwendung der Baum¬
bespritzungen noch nicht verzichtet werden . Tie Hoffnung
auf Selbsthilfe der Natur ist darum trügerisch , weil unsere
Obstanlagen gar nicht als „dlamr " bezeichnet werden
können . Die Edelsorien sind gegenüber dem wilden Holz-
apfel , der Holzbirne und der Schlehe ganz verweichlichie

Kulturprodukle , die ohne Hilfe des Menschen auf die T«« !
nicht gedeihen . Und die An . wie wir Obstwalder enisi «,^lasten , ist ebenfalls ganz unnatürlich . Hier kann st »;-vieles gebessert werben . Aber un Getreidebau ist dvzl . irichtige Wahl von Sorte . Saatzeit , Saatiiese , VostM jTüngung usw . auch nicht alles zu erreichen ? aus die BeijU- ^
kann heute durchaus nicht verzichtet werden . — Taz ^
Singvögel als Gartenpolizei dankbar begrüßt und
nach Kräften geschützt werden müssen , kann niemand »strciien . Aber gegen die verschieoenen Pilzkrankheiicn HMuns die Vögel nicht , auch nicht gegen die kleinsten Jnsek »!
eier . Tiefe Tatsache berechtigt uns zur Anwendung »»
Spritzftislen . Eine Gefahr , daß sich der Boden in verdnK
licher Weise mit Giften onreicke « , besteht nichr . Zp,- ? .brühen wie Obstbaumkarboiineum und Schweselkalkbijj,/verlieren im Boden sehr schnell ihre Giftigkeit . Tie Me» .

'
gifte , wie Kupser , Blei und Arsen , bilden im Boden . 1
löslich « Verbindungen , die von den Baumwurzeln »« -
ausgenommen werden . Im Weinbau ; . B . spritzt « sZ
bekanntlich seit Jahrzehnten sehr reichlich mit Kupsei !-»
brühe und Arsenpräparaien , ohne bisher die gering^
Schädigungen im Boden beobachtet zu haben . l

Ein Bauer , der die Forderungen der Erzeugungschlacht ernst nimmt , wird auch seinen Obstgarten pslyssicher behandeln als bisher und seine Abneigung gegen 8 :
'

Baumbespritzungen überwinden . s

Regierungsrat vr . W . Speqer . :

Fünf Fahre HilsSwerk für die Geusenküche

Grober Iudiläumsabend
Am Sonnabend in de« Fiegelhossälen

Im Rahmen einer Feierstunde und einem Unter
haliniigsabend begeht am Sonnabend , dem 11 . Januar , die
große Gemeinde der Geusenküche in den Ziegelhofsälen di«
Feier des fünfjährigen Bestehens der Geusenküche unter
nationalsozialistischer Führung . Vater Haßelhorst, der
Leiter der Küche , wird nach einleitenden Musikvorirägen der
Gau -SA -Kapell « , unter Stabführung von Musikzug - Sturm¬
bannführer Entelmann. den Abend mit einer Ansprache
eröffnen , während Reichsstaiihalier und Gauleiter Carl
Rover die Festansprache halten wird.

Fünf Jahre Gensenküch « unter Leitung von Vater
was in diesen fünf Jahren an Opfern aufgebracht wurde,
Haßelhorst ! — Was in diesen fünf Jahren geleistet wurde,
ist eine so gewaltige Leistung , daß man dafür kaum Wort«

finden kann . Vielleicht erfaßt man di « ungeheure Leisiwz.und den unermeßlichen Werl der Geusenküche allein ritiistin dem ehrlichen und aufrichtigen Wunsch eines jeden Old»
burgers zusammen , wenn man sagt : Möge der Opfers, »» »«
Leitung dieser einzigartigen Einrichtung , möge der Lkin-
stnn der Bevölkerung für das Hilfswerk der Geusenküche«erlahmen , um auch weiterhin dieses einzigartig « Lieb«
werk zu erhalten.

Noch jeder Abend der Geusenküche , noch jeder Gem'o
abend , war für das Hilfswerk , für den Veranstalter Var
Haßelhorst und für die Müwirkcnden ein voller Sri » v
Immer wieder halfen die Einnahmen eines Abends l>
größte Not zu lindern , die wichtigsten Ausgaben zu besneii»Aber der 33 . Gcusenabend , der große Jubiläum -labend,«

Arnd Save
Dan I . Bruns -Lidenburg

(Schluß)
Te Tüwelsdeern harr 'n litjen Jung lrägen . , 'n liijenmojen Jung '

, as de Wickerschc. wor je bi wanen de«, veriellde.AVer an 'n brüdden Tag weer dai Wurm doot.
. Se heu 'n dootmaalt " sä Wewers - Meet , de man 'n bäten

losen Mund harr , io Jan -Schoster , den se up
' n Siraai drcep.

. Denn weer s ' schön dumm wesen "
, aniworde Jan -Schoster.

» Glööv man « ich, dai de SaianSdeern so dumm iS . Wenn de
Jung lecvi harr , denn harr se ümmer g « i van Arnd Haye ieenkunn ». Nu he doi iS . heit se nir van em io föddern ."

. Tat is warasiig ok waar, " meende Mcei.
*

Wat micn Moder seggi harr , dai schul! eerer kamen , asman glöövi harr . Willi ji , wa > nu passceri iS , Tosall nennen,oder Willi ji den Finger Gottes darin feen , dai mööi jederholen , as he gesinnt iS . Tii iS pasteeri.
Eenes Morgens nimmt Arnd de Flint un sleii den Hund.
» Wor wul » du henk " srog Life.
» Och . dor achtern Busch , dor liggl 'n HaaS , den woll ik wolleben haain . Denn hebbt wi Sonndag 'n Hasenbraen . Paßt didai ? "

»Ja , Pasten dcü dai goi "
, sä Life und keek em besorgt an.

He weer de lestcn Tage w still wesen . Se harr Angst um em.Se süszd «. —
Tai wurd Mihdag Arnd weer noch nick dar . De Lü wüstenüien ; s« kunn kirnen Baien daailrieaen . Tai wurd klock « iwe « ;Arnd weer noch nich da . Ta reep se den grölen Knecht : . Tu

Hinnerk , ga doch mal hen ! Mien Mann woll achtern Busch,dar leeg n HaaS , den woll he Halen . Ik bün so in Angst , daidar wai pasteeri iS ."
. Ja , Fro , ik ga soors, " sä Hinnerk . Un just , as be dai

sega , barr , kcem Feidmann . de Hund , ansprungen un der sosonderbar . , Tar is wai pasteeri, " reep Hinnerk . . Jan "
, daiweer de lüje Knecht , . loop gau hen un roop de beiden Arbeiter,

s« schulln allens liggen laten un miikamen ."
Un nu gungen se los . Life weer am lecvsten miigaan ; averde Bene bewerten «er so . s« kunn kien Trä gaan . Se sackde up 'nSiool daal un Weende . Un eer Hart kloppde , se harr so n Angst.
T « Trupp ging achter den Hund der . Alle Ogenblick bleev

Feldmann staan , os se ok milkcmen . Se bruukden nich lange io
sökcn . Tat ging erS dör den Busch , un aS se up gunisiei averden Wall siegen , do seegen se dai Malöör . Tai leeg de Buur,mil ' n Kopp na unncn , as wenn he baden mii 'n Foot wor
ochierbaaki un denn daalschaien weer , un ui dai rechte Been
streck dal Blooi rui . Sie » Gesicht weer so wiu as Kalk an de
Wand.

. Te IS doi ; dar IS nlr meer io malen " sä een van de
Arbeiter . Hinnerk , de grvi » Knecht bückde stck daal un lä sten

Oor up Arnd sten Bost »He leevi noch "
, sä he fast un bestimmt.

» Nu faai ' i man mit an ! "
. Wo is dai denn kamen ? " froog de lüje Knecht.
zTai kannst « doch mii 'n Halo Log seen "

, aniworde Hinnerk;
»de Buur is mii 'n Foot hier achter distcn Tack haaki un isvornaver siaan . To is dal Geweer loSgaan , un de Schööi heitdai Been böS iweireeien . Däl Blooi heil he jo verloren . Averhe heu 'n gesunde Ramr , dai schall woll wedder iorechi kamen.
Jung , nu spring mal gau hen un haal de Hillenledder un 'nSchoos Siro .

"
So flink beit de liste Knecht in sten ganz Leven noch wollnich lopen kunni as vandaag . Hinnerk harr ' t goi in 'n kopp,Wal d'r ioers daan weern muß.
»Tu , Gerd, " sä he io den eenen Arbeiter , . du kriggst 'nPerd van 'n Stall un jaagst , wai du man kannst , na 'n Tokier,he muß staniepee kamen . Tu , Fricderk , helpst , nii hier ."As Hinnerk un Fricderk den Buur losmaaki un platt up 'nGrund leggt harrn , tecm de lüje Knecht ok al mit de LedderJe maakden 'n Baare iorechi , leggdcn den Bur vörsichiig updai Siro , un Hinnerk un Frieder ! drogcn ein na Huus . Jangung mit dai Geweer achicrhcr.
Life harr van Jan all hööri , wai d'r pasteeri weer . Jejammerde un schriebe nich ; se weer ganz gefaßt . » Hier man inde Kamer !" sä se, aS de beiden mit de Trage kemen . Vörsichiigläen se den Buur up dai Bett . Goiiegoü , wo sceg he ui ! TeSieweln uiioieen , dai wecr 'n sture Arbeit . Je wüsten ok jo nich.wo ' i mir dai Been usteeg , os de Analen ok all iwei weern . Te

Büx wurd iweijneen , un so ganz bi lüsten liegen se dai Tüügvan ' n Liev.
Gerd harr Glück haü , dal he den Tokior in 'n Huus drapenharr , un dai duurde ok man 'n listet Runs , do weer he dar.

»Tat süüi jo bös ui, " meende he na den ersten Blick . . Na . Willimal seen ."
Un aS h « em nu gründlich unnersöchi harr , sä he : . Ganzso slimm , as ik erS dackide, is dal doch nich . Te Anaken sündh«ei . Aver he heit väl Blooi veriaarn . Wenn he noch'n Tiunnoder '» paar buten legen harr , denn weer he verblöü . TaiBeen süüi jo bös ui : aver wenn sik dar nir losmiü , denn schalldai woll verheeln . Un de Kräfte schääli ok woll wedderkamen,dar schall Fro Haoe mii gode Plecg woll sör sorgen . Nich ? "
Och , Fro Haoe weer n Steen van 'i Hart fulln . Se kunnwedder hapen . »An mi , Herr Doktor , schallt nich scelen ."
»Aver lange Ward t durcn , Fro Haoe ; up 'n paar Monaimööi se stck gefaßt malen . Tat is stimm wurn . Aver is 'n Glück,dai ' i so aiiopen iS , harr ok soors doi wesen kunni ."AS de Tokior dai Been verdünn n harr un de Vuur sauberin ' i Beil leeg , geew de Tokior em 'n paar Teeiäpei Men . undo keemi eer al vor , aS wenn d'r wedder Leven inkeem TeAiem gung , gung swack : aver be gung doch.Tenn geev de Tokior Life Bescheid wai se sör ' i erste iodoon harr un sä . dai h» abens laai noch wedder lokieken wollT « Buur verdaalde stck wedder , gung aver langsam Life

seei vör sten Beit , Tag vor Tag , Stunn um Sturm , un dirwat 'n Minsw man för n leven Minschcn doon kann . As Swwedder bi Sinnen weer , leeg h « ganz still , keek eer an , sä wei :
nix . Je sä ok nix , straakdc em de Backen , straakde em de Hao>>! :un se versiunn 'n sik ane Wöör . Van dal , wai wesen weer , wmt "
nix seggi : aver ecre Hanen hcbbi stck nu ers recht funnen.Na säs Waken kunn Arnd ui 'n Bert so eben rui , un aS ir!noch 'n paar Waken wieder weer , kunn he mü twee Ziöcki!aver de Taal humpeln . Un denn gung vai gau vöran , do lrmri Ade Kräjle ol wedder ; aver dai rechte Been bet « he bet an sie»« "
Tood ümmer so'n bäten naiagen . An de Arbeit hett 't em »«i inich hinnen.

*
rDai is nu noch väl to seggcn ? Tai Leven gung sienen ze- fruhigen Gang . An dai , wai wesen weer , wurd nich anröögi . «>ldo nich , aS de Lü verielldcn , de Tüwelsdeern wer Widder we«. lTar weer so ' n Icherenslieper kamen , säen de Lü , ok so 'n swa> Iien Tüwel , weer ok woll von ' n swanen Weg wesen , m > ITüwclSmoor , un mü den weer se langSgaan . INa 'n Jaar ungcsäär krccg Life 'n strammen Jung , »> Inaher sünd noch 'n Tcern un ok noch 'n Jung nakamcn , un d« I

weer all goi un moi . Je kemen vöran , kemen ul de Säiuldalrui un wurrn achi 'i un ec« , wor se stck seen leien . ITai muck ungesäär so'n haivstieg Jaar hcrwesen na del
Hochiiei , ik glööv , so bi veerunachiig rum . do wurd in Za»dl
Husen n Molkcree inricht ' i , un do wurd Arnd Haoe Vörsizeosder van den Upsichisrat , un dar patzde he ok moi w , un 'n l
Jaar later wurd in 'n Törp ' „ Spar - und DariehnSkaß grünl

'llun dor müß he ok Vörsttzender weern , un as 189» de ole lse- k
mecndevörsteher Wedemann doi bleev , wurd Have eenstiwaüzito n Vorsteher wääü . I

Tariig Jaar heil he bei Ami verwali ' t . Un Ik bebb » j
Anfang al vericlli ,

'n bäiern Vörsteher harr de Gemeinde »« >kriegen kunni . As de 75 Jaar oli weer . do bett he sten A«
daallcggi , un ui Tankbarkeii wäälde de Gcmeenderai sienolöisten Söön , de nu ok al vecrunveerüg weer , also in de « sink
Jaaren , io sienen Nasolgcr . IVierteln Jaar heit de Lol noch levt . Sie » Fro is bald u I
de gölten Hochiiei sturven . To wurd dal jo still un einsam »» Iden olcn Mann , as sten beste Kamerad van em gaan wen IAver he Harr i jo goi bi sienen Söön , un den sicn Fro bell k» I
hccgi un plccgi , wai se man jichicns kunn . « n de litjen Kinnn. I
de üm cm rümspeelden , de heücrde » em up.

Ick hebb de Geschichte just so vcrielli , as ik se van mi<> I
Moder un van de Lü in 'n Törp böS « hebb . Ick bebb - K ' vlHave" daräver schrämen . Wiel he so'n grooi Anseen ban >> I
de ganze Gegend ; aver ik darr just so goi » List Idaräver seiten kunni ; denn se weer n Fro aS dal nick sau Iaivt ; se weer n Fro , as wi se in Tüülschland bruuki : dueM
m 'e Wirischasi , sromm un goiieSsürchiig , edel van Ebaranei i
un dorbi m» een Heldenmooi , de ok Swares drägen kann

« üin u » » diu, »»
lex » vom 6,a , Utk . iro 3)

km » « metav » . M«mn » nck>ung
« »»eenrtr . So — Menne »S2VS
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muß dieseSmal ein einzigartiger Erfolg werden . Auch nicht
ein Plätzchen darf in den Ziegclhossälen am Sonnabend frei-
bleiben, wenn Musikzug Sturmbannführer En « « lma » n

i,um PegrüßungSmarsch den Taktstock erhebt.
" Volksgenossen ! Zeigt gerade an diesem Abend eure tiefe
Verbundenheit mit der Geusenküche und ihrem Leiter und
kommt alle ! Bringt eure Freunde und Bekannten mit und
best mir, daß der JubiläumSabend alle seine Vor¬
gänger restlos übertrifft I

Im Rahmen der VortragSsolg « stellen sich alte und liebe
Bekannt« der Geusenküchevor , die schon manchen Abend nicht
nur den Erfolg gesichert haben , sondern durch ihr selbstloses
Jn -den-Dienst- Stellen für diese gut « Sache ihren Sinn für
die dom Führer geschaffene Volksgemeinschaft und für den
Sozialismus der Tat ein prächtiges Zeugnis ausgestellt
hoben. Daran wollen wir uns « in Bespiel nehmen , wenn
wir unser kleines Opfer bringen , für das uns ja der Genuß

«ine- Unterhaltungsabends bevorsteht, wie er uns sonst kaum
Gadolen werden kann.

Unsere Gau SA -tlapell « unter Leitung von Pg . En 1 « l-
mann, die Niederdeutsche Bühne/LandeStheater , Olden¬
burg , mit ihrem Spielleiter Gust. Rud . Seltner, daS
Quartett der „Harmonie "

, Weener , unter Stabführung von
Lehrer H . Grebe , und die Herren Entelmann , Burmeister,
Herrn und Zschäbitz vom Landestheater gestalten mit ihrem
können den Abend auS.

Die Vorortbahn trägt auch an diesem Abend wieder den
erhöhten Anforderungen Rechnung. Vom Marktplatz aus
verkehrt alle ls Minuten ein Wagen nach den „Ziegelhos "-
Sälen , mit Umsteigederechtigung auS allen Richtungen . Auch
nach Beendigung des 33. Geusenabends stehen Wagen in
genügender Zahl zur Heimfahrt bereit.

Und nun noch einmal die Parole für den Sonnabend:
Zum 33. Geusenabend in den „Ziegelhos"-Säl «nl

Ieverländischer Altertums- und Heimatverein
Tausendjahrfeier

149 . « et. Wilhelm beeilten . Morgenland , Z . Heinrich Krone , Mor¬
genland , S2 . 7 . « , 6L B.

XI . « et . u . Z . Frau , Hedden, S -eleld. 48 . 8 . «. «2 P.
X ». « et. « . Z . » ulla» Schwant » , , Secleld . 48 , 8. 7 . SL P.
IX . Bel . ». Z . Wilhelm Eoldcww . Seelelderaußendelch . 48 . 7. 7.

82 Puutle.
XL . Bet . u . A. Wildelm Coldewey, Seefeldcraußendelch , 49 . 7 , 7,

68 P.
IL4 . Bet . u . H . Robert Helm« , Ollerleeield . Ll). 8 . 7 . SS P.
1L6. Bel . Erich Sravyorn , Seeleideraußendeich , Z . Franz » rabhorn,

Seeleideraußendeich , LZ. 7. 7 . SS P.
lL7. Bel . u. Z . Bernhard - ildebrand . Leeselderaußendeich. <9, 7 , 7,

SZ P.
IL8 . Bel . u . A. Dtedrtch Wettermann . Secseld , SO. 8 , 7 , KL P.
tkll . Bel . Georg Gerde« , Morgenland , 3 . w . Bltslng, Etenshamm,

<9. 7 . 7 , 68 P.
Zurückgelehi wurden die Bullen xs de« Heinrich Dienten , See-

selderaußendeich, X7 de « Heinrich Dtenken. Seeleideraubendelch . ILÜ de»
Edo Hulted«, Seeielderaußendetch . 1LL der grau Emmi lecker , Rorder-
leeleld, ISl de « Erich Hedden, Leelelderautzendeich, 147 de « Erich
Hedden, Leelelderaubendeich.

Jever , 8. Januar.
Die im „ HauS der Getreuen " in Jever stattgesundene

Mitgliederversammlung des jetzt der NI -Kulturgemeinde
aiigejcdloffenen Jeverländischen Altertums , und Heimat-
vcicius brachte allen erschienenen Heimatfreunden wieder
zahlreich« wertvolle Anregungen . Bürgermeister Folkerts
gab nach einem kurzen Rüctblick aus die Heimatarbeit im
vergangenen Jahre dem Wunsche Ausdruck , daß sich in Zu-
lunsr auch die Jugend an der gemeinnützigen Arbeit deS
Vereins beteiligen möge ; denn die hier behandelten Fragen
der Heimat und des VolkStumS gingen alle Volksgenossen
ohne Unterschied des Alters oder des Berufs an . Besonderen

>Ta » k zollte Bürgermeister Folkerts dem Vorstandsmitglied,
>Marinewerksiihrer i. R . Fr . Evers, für di« wertvolle , in
meisterhafter Messingtreibarbeit von ihm ausgeführt«
Feucrungseinsassung für den alten Jeverschen RathauS-
kamin. Im Heimatmuseum plant man die Einrichtung einer
heimatlichen Lichtbildersammlung , deren Betreuung Mittel-
schullehrer i. R . PeterS übernommen hat . Ueber die ge¬
plante Ausgestaltung des Jeverschen Schloßgartens durch die
Ausstellung verschiedener geschichtlich wertvoller Brunnen,
steben di« Verhandlungen jetzt vor dem Abschluß. Als eine
große Seltenheit wurde eine von Joh . Diedr . Königshoven,
Pastor von 1717 bis 1728 in Minsen , gezeichnet« Karre der
HerrschastJever aus dem Jahr « um 172V vorgelegt , die sich

lange Zeit in dänischem Besitz befand und jetzt für daS
Museum in Jever angekausl werden soll . Zur Tausend¬
jahrfeier Jevers teilte Bürgermeister Folkerts nähere
Einzelheiten mit . Für den Festzug wird der Altertums - und
Heimatverein auch die Ausgestaltung mehrerer Festwagen
übernehmen und eine VolkStrachtengrupp« vorbereiten Hel¬
sen . Das Festbuch wird voraussichtlich in zwei Teilen er¬
scheinen und neben allgemein gehaltenen Aussätzen über
hiesiges VolkStum usw . heimalwissenschastlich« Abhand¬
lungen bringen . Die Durchführung der sämtlichen Korre¬
spondenz mit auswärtigen Volksgenossen, die für die
Tausendjahrseier Jevers Interesse haben und uns in der
Festwoche besuchen wollen , hat aus Wunsch des Bürger-
Meisters Rektor i. R . Bredendiek übernommen . An¬
schriften von auswärts wohnenden Jeverländern oder
Freunden des Jcverlandes sind noch sehr erwünscht und
werden zum Jeverschen Rathaus erbeten. Es wurde Kenntnis
gegeben von mehreren schönen Geschenken für das Museum.
Die Stifter sind : W . Duden , Sillenstede (altes Mullbrett ) ,
Pros . B . Winter . Oldenburg (alte Bleivase aus Jever und
Bildcrmappe zum Freiheitskamps der Stedinger ), und
Bauer von Cölln , Hohenkirchen ( altes Originalschriftstück) .
Den Spendern wurde der herzlichste Dank ausgesprochen.

Im zweiten Teil des Abends hielt Georg Janßen,
Sillenstede , «inen sehr stark beachteten Vortrag über Jever-
ländische Hausmarken und Bauernwappen.

Die Vkeunigbrüüe verschwindet
Grundlegende verkehröveebesserungen im Gebiet der Gemeinde Hasbeegen

Wer von HaSbergen zum bremischen Strom will , muß bei
Ströinerdeich eine Brück « denutzen , deren Ueberschreitung nur
nach Zadlung eines Brückenzolles gestattet wird . Der VolkS-

! mund taust« dies « Brück « daher di« Psennigbrück« . Vor rund
s eineinhalb Jahrzehnten wurde der Verkehr zwilchen dem olden-

burgtschen und bremischen User durch « inen in Strom statio¬
nierten Fährmann , der für Personenverlehr einen Kahn, für
Fahrzeug« « in großes Boot benutzt« , vermittelt . Um diesem

» unmöglichen Zustande ab, » helfen, wurde 1925 ein« Brücken«
!>g « n o s s« n l cha s t gegründet . Diel« erhob nach dem Bau der

GenoslcnschaflSbrllcke von jedem Passanten «in Brückengeld.
^ Jalir sür Jabr wurde nun das Vorland zwischen Ochtumdeich
kund Ochtum überschwemmt, und so wurde Jahr sür Jahr «ben-
klall» der lang« zur Brücke führend« Weg zerstört und zerrissen.

All diesen Uebelständen wird nun dank der Bemühungen von
seiten Bremens und Oldenburgs und auch von Bürgermeister
HellmerS, HaSbergen, setzt mit einem Mal« ein Ende ge¬
macht. Es wird « in« groß« stark« Betonbrücke gebaut. Ein«
Landstraße erster Ordnung wird die Verbindung mit der
Chaussee Bremen—Delmenhorst—Altenesch —Berne Herstellen.
Di« Kreisverwaltung Bremen gibt einen Zuschuß zum Bau der
Brücke . Das Ministerium in Oldenburg trägt di« Restbaukosten
der Straße und Brücke unter Beteiligung der interessierten Ge¬
meinden und AmtSvcrbänd« . Ta « in großer Teil HaSbcrger
Bauern Ländereien jenseits der Ochtum haben und viel« Ein¬
wohner . di « ihr« Arbeit in Bremen sind « » , ebensalls ein großes
Interesse am Ausbau der Brücke haben, beteiligt sich di« Ge¬
meinde Sasbergen mit einem Zuschuß von 350V RM zum
Brückenbau.

Oldenburger Herdbuch SeseMckakl
Körn », »Platz Slollhamm

Alt « Bullen
Lngemcldet 8 Bullen , vorgckührt 7 Bullen , an, »kör« 4 Bullen,

ab, «kört 8 Bullen
NS. Bremer . Bes . u . Z . Wilhelm BrunS , Gauwe . 89 . 7 , S, 68 lv
N7. Boilchakler. Bet . Oskar Schilling , Slollhamm , Z . Hetnrtch

Jürgen «. Feldhaulen . 49 . 8 , 7. 64 P.
l2l . Sauer . Bes. A. W. Willmi tr ., Slollhammer -Ahnd - t« , Z . Fr.

Lslerlyun . Moorsee. 48 . 7 . 7 . 62 P.
>42. Courant , Bes. Emil Diekmann , Slollhamm . Z . Gustav Har¬

bers. Süllwarden , 48 , 8 , 7 . KL P.
Jung « « ulten

Angemelde» 18 Bullen , » orgesllhr» 18 Bullen , angekitrt 4 Bullen,
abgekört L Bullen , zurllckgeletzl4 Bullen

92 . Bel . Hetnrtch Ltemer , Slollhamm , Z . «Idols Fransten . Stoll-
Hammei-Milleldeich. angekört , Eigenbedarf.

98 . Bel . Wilhelm Brun « , » auwe , 48 . 7 , 7 . 62 P.
98 . Bes. u. Z . W. Coldewey , Slollhamm , 48 , 7, S. St P.
199 . Bes. u . Z . D Coldewey . Slollhamm . 48 , 8 , 7 , 68 P.
Zurückgeleht wurden die Bullen 99 de « « . Coldewey. Slollhamm.

191 de « Fr . Ofterldun . Moorsee , 191a de« » . Meilchen, Jssen « , 191b
des O» o Knabe , Moorsee.

Zur Auktion find gemeldet 98 , 98 . 199.
KSrungtyIay » dhehaulen

Alt « Butten
Gemeldet 7 Bullen , abgekört 1 Bulle , angekört S Bullen

128 Barad » . Bel . Rudolf Retnstrom , Drumpshörn «, I . Hinrlch
Haole, Clen « hamm , 49 . 7 , 7 . S8 P.

124 . Bahnwetser , Bes. B .-» . Moorsee . Z . S . B . Lecken, Düke,
L2. 8. 7. 67 P.

12L. Beistand , Bel . u . Z . H. « ohlken. Hofs«, » 1, 7 , 7 . 6» .
127 . » ierdrauer , Moorsee. Z . Wwe. Strodlhoss . Schwetdur»

49 . 8 . 8 . SZ P.
i 128 . Shlrug , Bes. u . Z . Johann grankfen , Snstduhr , 49 . 8 . 8,
ki Punkte.

129 . Crustu « . « es. » nlon Warn » . Rordenham -Aien« , Z . Hetnr.
« düng , Schmalenslet» , LL. 7, 7, 66 V.

Junge Bullen
Angemelde» 18 Bullen , « orgeslthr« 19 Bullen , angekört 8 Bullen,

« » gekört 8 Bullen
194 . Bes. u . Z . H. Sttnd «, « len« . 49. 7 . 6 , «2 V.
197 . « es . u . Z . Carl Schröder , Heering . S2 , 8. 7, S7 P.
IN . Bes. u . Z . Carl Schröder , Heering , 48 . 7. 7 . SS P.
IIL . Bes. n . Z . H . « ohlken. Ho»»«. 52 . 8 . 8 , 68 P.
118 . Bel . u . Z . Iran « we. Becker . Dongern . 48 . 7, 7, 62 V.
Zur Auktion wurden gemeldet die Bullen 194 , 197 . 112 . zurückgesetzl

dt« Bullen de « Johann Sagemüller . Moorsee , I Ulber« . Moorsee.
Aus den « örungsptah Abdehausergroden wurden zur Auktion

geinelde, 116 . 117 . 119 . 129 . 122 . 128 . 124 . 12» . Der Bull « 1LL de« Ir.
Lamp«, « ddehausergroden , wurde zurück,eie» ».

Kien », «Platz Aeeselderschaar«
, ,, « Bntlen

Angemelde« 7 Bullen , angekört 6 Bullen , adgestlr» I Bull«
184 Balaster , « es . Hüllst,de NN» Haas, , » ugnftgrodan . I . v-

Start ». Rorderschweidurg , 49 . 8 , 7 , 64 P
I8L . Bergmann , Bel BG Geeselderauhendelch, I . Han« Wlchmann,

R- nzendüitel , 8 >. 8 , 7 . 66 V.
186 Blastn » , « es . » dols Bllstng . Seeletderaustendelch. 48 . 8 . 8,69 B.
187 . « arneleo . Bes. Gust . Rülhemann . Reltland . Z . ge . Schmück «,

Adbehauler,roden , 49 . 7 . 7 . 68 P . ^
188 . Caruso , Bel . « « Rorberleeseld . A. Ir . Münder . HldAlll'

warden » ei Berne , L4. 8. 8 . 79 « . ^ » _
189 . C- lvin . Bes. Bernhard guhrken , « argenlan », 3 . « . Müller,

» loh, 48 , 7 , S, «1 P.

Junge Bullen
Angemelde» 84 Bullen , vorgelührt 27 Bullen , angekört 1L Bullen,

adgekört L Bullen , zuiückgcletzl 7 Bullen
129 . Bel . n. Z . Hetnr . Tienken, Scesclderaußendeich. 48 . 7 , 7 , 82 P.
181 . Bel . u . Z . Erich Helcmever, Seeseld. 49 , 7, 6 . 62 P.
184 . Bel . n . Z . Bernhard Klopvenburg . Tceleld. L9, 8 . 7 , 6L P.
IZ7. Bes. u. Z . Erich Helemeher, Seeseid. 48 . 7 , 7 . 62 P.
IL9. Bes. u . Z . Wilhelm Heerssen, Morgenland , 48 , 7, 6 , 61 P.

Lörungöhlah Abhehaulergroden
Alle Bullen

Angemeldel 8 Bullen , vorgelührt 8 Bullen , angekört 1 Bull «,
obgelörl 2 Bullen

189 . Lhevalter . Bel . BS Abhehaulergroden , Z . Lledrich Lüerl,
Beckhausen bet Jaderberg , angerirt S6, 8 , 7 , 71 P.

Junge Bullen
Angemelde« 14 Bullen , vorgelührt ll Bullen , gngckört 19 Bullen,

obgelörl 1 Bulle
116 . Bel . u. Z . Friedr . Schmücke , Adbchousergroden . 49,8,7 , 64 P.

67 P.
117 . Bes. u . Z . Friedrich Schmücke , Abhehaulergroden , L2, 8, 7,

67 P.
118 . Bes. u. Z . Aböls Franksen , Abbehauser-Allcndelch, 49 , 8, 8,

8L P
N9 . Bes. u. Z . Friedrich Schmücke , Addehausergroden , 49 , 7, 7,

88 P.
129 . Bes. u . Z . Friedrich Schmücke , Abbehausergroden , 48 , 7, 8,

61 P.
122 . Bes. u. Z . Friedrich Schmücke . Abbehauscrgroden , 48 . 7 , 7,

62 P.
128 . Bel . u . Z . August Höpken. Abdehausergroden , LL, 8, 7 , 79

der Bulle ist sür da« Zuchigebtei gelesseli.
124 . Bes. u . Z. Georg Müller , Burggroden bei Abhehaulergroden,

HO, 7 . 7.
1LL. Bel . ll? Z . Jodann Höpken. Bullerburg , L9. 8 . 8 . 86 P
127 . Bes. n . Z . grltz Lampe, Adbepausergroden . L2, 8. 9 . 69 P.

Lustige E«le
Sbendgkscllschast

»Was tu« tcb nur , wenn sie mich bitten zu singen k"
. Sing nur ! Wenn sie dich sragen, sind sie « s nachher selbst

schuld !"
Corpus delicti

» Warum lassen Sie sich denn Jbr Obr nicht wieder an¬
heilen. was Sie bei der letzten Rauserci verloren haben? "

» Leider gehl s noch nicht — es liegt noch bei den Akten !"
Beim Heiratsvermittler

»Der Herr hat ja ganz krumme Beine !"
» Tja — in dieser Preislage haben sie alle krumme Beine !"

Ti « weiß es

Lehrerin : Wie nennt man jemand, der unverheiratet ist?
Lieschen : Ledig.
Lehrerin : Und wenn jemand verheiratet ist?
Lieschen: Ter ist erledig«.

Null komma nicht-
Sie : . Woran denkstdu ? "
Er : »An nichts !"
St « : « Wie kann man denn an nichts denken ? "
Sr : »Ich dacht « an dein« Mitgist !"

Richtige Bezeichnung
„ Mein Mann ist ein Engel — er ißt alles , was ich ihm

vorsetze !"
»Also ein Würgengel !"

Der Grund
„Warum hast du dennn deinen Trompeter laufen lassen.

Emma ? "
»Er schmeckte mir zu arg nach Messing !"

Naiv
. Wie sinken SI « dieses Miniaturporträt , daS mein Sohn

gemalt har ? "
'n bißchen Nein! Ihr Herr Sohn ist wohl Ansänger?"

Er weiß Bescheid
»Hat ein Mann das Recht , die an seine Frau gerichteten

Briese zu össnen , Herr Anwall ? "
»Das Recht schon, aber meistens nicht den Mut !"

Ter Schüchterne
. Ach ja , der Adam bat es schön gehabt, der legte sich ein¬

fach hin, schlief ein, und als er auswachlc, war er verheiratet !"
DaS ist alles

»Ihr Schwiegervater der Verleger, unierslützt Sie nicht in
Ihrer Not? Er gibt doch mehrere Zeitschriften heraus !"

»Ja , sonst aber auch nichts!"
Urberholt

. Ist Ihr Sohn tn den abgelegten Anzug Ihres Mannes
hinetngewachsen? "

»Längst! Er wächst schon wieder heraus !"
Doppelsinnig

»Oh , Herr Doktor, mein Mann steht wohl schon vor der
Psort « deS Jenseits ?"

»Keine Sorg «, Frau Müller , ich bring« ihn schon durch !"
Kleiner Winl

»Kann ich die Blumen morgen bezablcn?"
»Ja ! . . . Aber nehmen Sie bitte auch dieses Sträußchen

Vergißmeinnicht mit."
Freundinnen

»Gestern hat mir eine Wahrsagerin prophezeit, daß ich alt
werde!"

, DaS habe tch schon lang« gemerkt )* »
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„Ter Tsckungel rutt"
Harry Picl als Haupidarftcucr und Regisseur

Tiere sind Komödianten —
aus Tpielsreude und aus Naturnotweudigteit

Arthur SctzopciiNaiier . der Philosoph des Pessimismus,datte , wie man weis ; , « iu« ungewötznlicvtiolie Meinung von denTieren , (»Kein Tier auält temals , um vlosz zu analen : dies lutnur der Mensa,, und dies macht de» tcuslisa>cn Gvaiakler aus,der lveil arger ist als der vlotz rierisctze.) Rt-er der arotz« Tier-srcund, der sich melir mit Tieren besclmstigle als irgendein an-derer Pliilosopy, irrt , lvenu er vcliaut' Iet , Tier« waren seinerPerstellung fällig, Tock diese Bcvauplung birgt el>«r eine Uu-
tersatzitzung als eine Ucbersckätzung der Tiere in sicv . Viel«Tiere sind nämlict, gebotene Komödianten. und das osi in demillnen von der Natur ausnezivungenenKampf umS Tajein . Mandenk« nur an die Mimikrn, di« sie befälligt, sicv angenblictlicbim' Aussellcn illrer Umgebung anzupassen. um sicv so ivrenFeinden unsiclitbar zu macllen — die Tarnkappe des Tieres.

Zclion im Altertum erzählte man sicv mancve Trvauermärvon der Versiellungskunsider Tiere, Man glaubte damals —und aucv später — sesl daran , dass Krokodile» indenveinen vor«täuschen könnten, um arglos« Mcnianm veranzulocken l . Kroko-dilsträncn ." ) . Heule wissen wir , das ist vlanker Unsinn, Tockfest siebt , das; das listenreiche Krokodil nicht odne Grund vonden alten Aegnpteru gefürchtet wurde, tveil « s sich zu versteckenpflegte, um aus dem Hinterhalt sein« Opfer anzugreisen. Tes-valv verehrten die allen Nil Talbcwovner das FchnennmoniPvaraosratte » als heiliges Tier , das nach ihrem Glauben da»Krokodil vernichtet« , indem es in dessen ausgesperrten Rachenschlüpfte und das Ungeheuer von innen bovlsraß. All das sindMärcvc» , doch ein Körnchen Wahrbeit ist dabei : tatsächlich siißtdie Pharaosralle die Gier der Krokodile und die eben aus-geschlüpftenJungen und vernichtet somit einen Teil der Brut.Jedensalls wußl« ma » schon im Altertum , daß die Tier« oft Histund Tücke amvenden müssen , »m sich ihrer Haut zu wehrenoder zu ihrer Beute zu komm « »,
Tie heutige hochentwickelte zoologische Wissenschaft bat di«Tierpshche eingehend studiert und ist längst hinter manch«Schlicke der Tiere gekommen , die naturnahcn Menschen mitguter Beobachtungsgabe lang« bekannt waren . Heute sind alleAngriffs - und Avwehrlisten der Tier« erforscht , und man weiß,daß es unter den Tieren viele große Komödianten gibt, die ihreGegner oder Opfer mit Virtuosität zu täuschen und zu über¬listen vermögen. Hier irrt also der große Frankfurter Philo¬soph unter allen Umstünden — und gar so arglose Geschöpf«wäre» auch in dieser Welt verloren. GS ist also gut so für dieTier« , dah ihr großer Freund sich auch einmal irrte,

^ Nur selbstverständlich , dah der dem Tier innewohnend«Spiellrieb seit alterslier als Unterhaltungsmillcl auSgenuhtwurde , O' S hat aber lange genug gedauert, bis man eine fürMensch und Tier gleich würdige Form gesunden bat. Jahr¬hundertelang war di« Dressur roh und ohne Gingeben auf dieTierpsvche. Aber das Publikum nahm seit grauester Vorzeitalle Tierproduktionen mit grohcm Gaudium auf — von denGladiatorenspieiu des Altertums mit wilde» Bestien über diefahrenden Komödianten des Mittelalters mit ihren Tanzbären

und possierlichen Affen bis zu den heutige» hochentwickellen
Tierschauen in Zirkus und Variete.

Gin sehr gelehriger, wovldressierter Pudel , der vor etwa
1Al Javren durch seine Klugheit viel Aussehen erregte, wurde
sogar literalurvistoiisch berühmt : nämlich der Pudel , der Au¬
loh zu Goelves Rücktritt von der Heilung des jsieimarer Hof-
tveatcrs wurde. l . Ter Hund des Auvrh" war rin vielveslaun-tes Movenstück der Zeit , das « ine alte Sage behandelt«, nach
der der Hund des französischen Ritters Alibi» den Meuchel¬
mörder seines Herrn zum Kampf« stellt« und besiegte s Goethe
wollt« durchaus nicht einen dressierten Hund auf der Bühn«
spielen lassen , er vielt es für Gntlvcihung der hoben Kunst und
verlieh lieber grollend das seit Jahrzehnten geleitet« Tvea'er.
AVer der Pudel blieb, spielte die Rolle, und das nicht so künst¬
lerisch wie Goethe empfindend« Publikum lieh sich das primitiv
zusammengewürfelte Rührstück wobl gefallen, wie vor- und
nachher in vielen anderen Städten auch.

Taft der Film von Anbeginn aus di« « rsolgsicber « Mitwir¬
kung von Tieren nicht verzichtete , ist nur zu begreiflich , Kinderund Tiere waren von de» ersten Tagen der damals wirklich
noch zappelnden Heinwand an nie versagend« Tarsteller: Kin-
derslars und Tierstars gab es schon in den Anfängen deS
Films . Ter Film ist seitdem steil auswärts gestiegen , abereines bat sich nicht geändert : Kinder und Viere, richtig veraus-gevracvr. sind heute noch so erfolgreich wie kaum « in andererMitwirkcnder . Beispiel« genug gibt cs dafür : b« l den Kindernvon dem kleincn Av - lard der Vorkricgsfilme bis zu dem heu¬tige» Lieblings Filmkinv der Welt Sbirleu Tempi« : bei denTieren von dem deutschen Schäferhund Rintintin bis zu Harr«Piels mächtigen Mitspielern aus dem Reich « der mehr oderwe » iger wilden Tiere,

Bei Harro Piel spielten di« Tiere von Anfang an « in«wichtig« Rolle, doch arbeitete er niemals mit vierbeinigen
„ Slars "

. wie der eben erwähnt « Rintintin . «ine internationaleBerühmtheit , der seinem amerikanischen Herrn , der ihn auseinem Schützengraben der Westfronr über den Ozean mitnahm,riesige Gagen lange Leit hindurch erwarb , <Man sprach von
tzOH Dollar di« Wollte . - Harro Piel vat zuletzt in seinem Film
„ Artisten" bewiesen, welch hohes Mah von Tierverständnis inihm wohnt , mit welcher Meisterschafter die Tier« zu leiten ver¬mag. so dah man niemals auf den Gedanken koniml , die Tier«wären in dem herkömmlichen, nicht immer allzuguten Sinn«des Wortes dressiert: er nutzt den natürlichen Spielbctrieb derTiere aus und leitet sie klug.

Und jetzt in dem kommenden Film „ Der Dschungel ruft"zeigt Piel von neuem, wie tief die Freundschaft zwischen ibmund seinen riesenhaften Tierkollegen ist. In diesem Dsctmngel-film , der ivcit >veg , irgendwo im erotischen Urwald spielt, sinddi« Tiere nicht weniger wichtige Darsteller als ihr« zweibeinigenPartner . Im Dschungel herrscht zwilchen Mensch und Tier ewi¬ger Friede , Tiere erledigen ebenso gewissenhaft wie di« Men¬schen die ihnen obliegenden Arbeiten , haben gegenseitig Ver¬ständnis für di« Sorgen und Mühen der anderen und sind ein¬ander liebevolle Kameraden,
Tie Glesanlen, die gewaltigen Dickhäuter, fällen mit ihrerKraft und Geschicklichkeit die hohen Bäume des Urwaldes,schleppen die riesigen Stämme fort , arbeiten freudig mit amWerk« ihres verständnisvollen Herrn , den Harrv Piel verkör¬pert , Und als plötzlich fremde Gindringlinge den ewige» Frie¬den des Urwaldes « ntiveiben, aus reinem Uebermut und prahle-rischer Großsprecherei aus die ivehrlosen Tiere schießen — dagibt es wieder nur ein« gemeinsam« Front , an der Mensch undTier gegen die Ruhestörer kämpfen und zusammen siegen.Mensch und Tier — di« guten Kameraden.

*
Zwei Gesichter — ei« Mann
Hans Albers als Charaklcrspiclcr

Eine Doppelrolle hat Hans Albers bisher nur in demFilm „ Quick " gespielt. Erst sein »euer Film „Henker,Frauen und Soldaten" heißt ihn wieder eine solcheAufgabe lösen. Dem deutschen Kriegsflieger in Palästinaund späteren Baltikumkämpfcr steht der Russe und roteGeneral gegenüber . Zwei Vettern , Michael von Prack undAlerej Alcrandrowitsch von Prack, kämpfen gegeneinander,verkörpert von ein und demselben : Hans Albers.
Derjenige , der Filmarbcit noch immer gelegentlich miteiner leichten Handbeivegung abtun zu können glaubt , wirdsagen : „Alles schön und gut , da wird eben der Masken¬bildner seine Pflicht besonders gründlich ausüben müssen,damit aus dem einen Schauspieler zwei werden . Imübrigen ist es ja doch jedesmal Hans Albers "

. — Ein Ur-teil , wie es oberflächlicher nicht gesällt werden könnte. Wielehrreich wäre es für einen Menschen dieser Einstellung,einmal Zeuge zu sein von den wirklichen Vorgängen beider Ausarbeitung einer derartigen Rolle zwiefachen Cha¬rakters , '
Schon der erste Blick würde unseren Skeptiker davon

Jda Wüst — genau gesehen
„Alles verstehen, heißt alles verzeihen"

, sagt ein altes
Sprichwort . Verständnis jür alles setzt aber das Wissen umdie Tinge des täglichen Hebens, um all die kleincn Schwächenund Fehler der Menschen voraus . Nur selten findet man
solche Charaktere , die diese „ Allwissenheit" ihr eigen nennenkönnen. Und auch der Film der das Heben zeigen soll , mitall seinem Hiebt und Schatten , braucht Darsteller und Dar
stcllerinncn, die solche „ Verstehenden" lebensgeircu zur Dar¬
stellung bringen können.

Ter deutsche Film verfügt über eine Schauspielerin , diealle Vorzüge dieses verständnisvollen Menschentums in sichbirgt : Ida Wüst.
Ihre stärkste Seite sind jene Wcchselscille des mensch¬lichen Hebens, denen man ohne Wcitberzigkcit, ohne humor¬

volles Verständnis und ohne ewige Jugend im Herzen nichtbeikommen kann. Wie viele Menschen, die diese Eigcnscdasten
besitzen , hat sie schon verkörpert , ganz gleich , ob es Mütter
mit heiratslustigen Töchtern , ausvasscnd« Schwiegermamas,
lustige Witwen , vornehme Erbtanten oder große Diven
waren.

In dieser Frau offenbart sich dem aufmerksamen Be¬
obachter eine große Kunst der Mcnschcngestaltung, die weitüber den Rahmen des gewöhnlichen Spiels hinausgcht und
beinahe schon «in Stück moderner Theater , und Film-
geschickt « geworden ist.

Ein Kabinettstück solcher Darstellung wird sie jetzt in
dem neuen Film „Tie blonde Carmen " liefern . Wieder istes eine echte Wüst Rolle, wie sie idealer nicht gedacht werden
kann , eine Opercttcnsängcrin , die , weil sie nicht mehr die
Jüngste ist , einen reichen Erfahrungsschatz besitzt . Jede
Szene dieser Rolle ist ein ureigenstes Gebiet der Menschen¬
gestalten « Jda Wüst

Hat man eigentlich schon genügend darauf geachtet, mit
welch' vollcud« er Sicherheit diese echt menschlichen Figuren

durchgcarbeitet sind ? — In ihrem Spiel gibt es kein « Be¬
wegung , kein Wort , die ncchl mit der letzten Feinheit undeiner unheimlich scharfen Beobachtungsgabe durchgearbeitetwären . Es ist gewiß nicht leicht, die kleinen Schwächen der

- - " "N

Jda Wüst und Martha Gggerth
Frauen aller Schattierungen wirklichkeitsnah zu gestalten,obne in die Komik oder in eine falsche Sentimentalität abzu-gleiten . Und doch schöpft Jda Wüst alle Möglichkeiten sovollkommen aus , daß man den Eindruck hat , diese „ Wüst sche"Kommerzicnrätin , Gräfin , Erbtante oder Kammersängerinschon aus dem eigenen Lebenskrcis zu kennen.Man kann sagen, daß Jda Wüst über die Kunst verfüg«,mit äußerster Diskretion gleichzeitig indiskret zu sein, eine
Eigenschaft , die nur aus der besagten „Allwissenheit" einer
erfahrene » Frau zu erklären ist.

Bobby und seine Tiere
Giue Szene aus dem neuen Harry Piel Film

überzeugen , daß es gerade nicht der Maskenbildner ist , dc:
hier das wichtigste Wort zu jagen hat . Tie entscheidend,!
Leistung liegt nämlich ausschließlich bei Hans Albers seid-
>md dem Kameramann Franz Koch . Zwei Vettern löinm
einander verieusclt ähnlich sehen. Ter Fall ist nicht un¬
gewöhnlich. Mit gutem Grund kann demnach diese not«,
liche Möglichkeit für die beiden von Pracks gellend ge-macht weiden . Bleibt es die Sache Franz Kochs, die selbsj-
verständlich notwendigen Unterschiede optisch hervorlrun
und ihre , die beiden Männer voneinander trennende Ni,
kung ausübcn zu lassen. Tie Lösung bietet Hans Albe» ' :
Gesicht selbst.

Nicht in der Lage, sich eines eigenartslosen phhsiogiu-
mischen Ebenmaßes rühmen zu können, haben Haus Albni'
Gesichtshälstcn für ein geübtes Auge merklich« AbweiL»«-
gen voneinander aufzuweisen . Diesen Umstand macht schder Kameramann zunutze. Bei der Wiedergabe Michail
von Pracks nimmt er mehr die einer behutsam zu Hand
habenden Idealisierung zugängliche Seile ins Objektiv , bei'
Alexej von Prack die strengere andere . Nun aber nicht ii
der Weise, daß mehr als fünfzig Prozent aller Emiici.
lungen ans Albers sich hochgradig Prosilausnahmen nädn
ten , sondern eben in jener nicht im einzelnen zu beschrii-bendcn künstlerischen Weise, die ihr Ziel durch die An¬
deutung der am stärksten unterscheidenden Akzente erreicht

Zu diesen technisch - optischen Kunstgrissen tritt mm d»
Darstellung durch Hans Albers . Sehen wir ihn für ei«
Weile als Alerej Alcrandrowitsch ! Ein vielfach duis
Kanoneneinschläge lädiertes Schloß dient als Hauplqum - >
tier der roten Armee. In einem leidlich verschonten Ziiinna,speist Hans Albers mit Charlotte Susa delikat zu Abend,Sie hat ein völlig schwarzes Kleid mit weißem Kragen a». '
im Dckollctö hängt ein kostbares Kreuz ; er präsentiert sntin strahlend weißer Uniform , schwarzen Hosen, Reitstiefel»mit Sporen und roter Binde am Arm . Sekt wird getrunken.Albers lächelt vor sich hin . nimmt sich Austern und Kaviai,
während seine Partnerin schweigend, den Blick aus de»
Tisch gericbiet, dabeisitzt.

„ Du bist kein Mensch."
„Ich kann nicht, wenn draußen Menschen hingcrichieiwerden . "
Albers , leicht ironisch: „Wenn ich das gewußt häill,

hätte ich die Exekution auf später verlegt ."
„Tu bist kein Mensch.

"
Bis hierher geht diese Einstellung . Or. Johannei

Meyer , der Regisseur, läßt abblenden.
Hans Albers ist nicht wiederzuerkennen . Nichts vo»

alledem in Wort und Gestik , was sonst als für ihn bezeig
nend anzusprechen ist . Stimmsall und Gesichtsausduck
haben sich gewandelt , er ist sich gleichsam selbst zum Gegen¬
spieler geworden . Ter Charakterspielcr Hans Albers lauÄ
auf und kämpf« nach tzwei Fronten : einmal als Alerej gegendie sür Michael bestimmte Linie , zum andernmal in seine«
Innern gegen jenen Hans Albers , der bisher seinen Ruh»
ausmachte . Die Doppelrolle wird zu einem psvcbologisitnn
Schlachtfeld. Kein Wunder , daß er sich in jeder Szene kau«
selbst zufricdenstellen kann und immer erst von Johanne-Meyer bestätigt bekommen muß , daß das wesentlicheReu«
jeweils bereits erreicht wurde . Die Kamera wechselt ihre«
Standort , der gleich« Szenenausschnitt wird wiederum ge-
dreht . Zwei Stunden bedeuten bei dieser Arbeit ein Nicki,

Eine neue Einstellung und di« gleichzeitige Fortführungdes Dialogs schließen sich an . Albers : „Arme Vera Jwa>
nowna , bist du endlich dahintergekommen ? " Alerej
Alcrandrowitsch , Baron von Prack, kaiserlicher Kürassier
und roter General , ist kein Mensch, ist ein Teufel , der Teustl
in Person enilii. basta, prost ! ! " — Albers bat gctrmiken-stellt das Glas hin , beugt sich vor und schaut der zuriia-weichenden Charlotte Susa mit höhnischem und resignieriei»Blick ins Gesicht.

Wer den Werdegang eines solchen Abschnittes nickt uni
nächster Nähe mit angesehen hat . vermag sich keine Vorst«'
lung zu macken von der Versunkenheit , Unermüdliä>st>t-
künstlerisckenWachsamkeitund Selbstbelauerung , mit der hin
AlberS, hockst feinfühlig kontrolliert von seinem Regisseur,einem gänzlich neuen Darstellungsstil auf den Leib rück

„Kein nock so kleiner Detail soll und darf an den aste«
Hans Albers erinnern solang« Aleres von Prack im Buk
ist . es soll jeder der beiden Vettern sein eigenes Leben un«
seinen eigenen Ausdruck erhalten ." Hans AlberS' eigen'
Worte . Ueber den vorliegenden Fall hinaus wollen sie
für ihn als eine neu« große Forderung an sich selbst Er¬
scheinen und sür uns alS « in starker Beweis seiner schöpferi¬
schen Rastlosigkeit. Fritz Hock-
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